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Sonntag, 16. Dezember 1934 


fir. 286 


Das iff ein freier Wille, der nichts Eigenes 
will. ſondern allein auf Golies Willen ſchaut, 
88 er a bleibt und nirgends an- 


oder an 
Eulher. 
L 


Bolifit am Rande 


Das Interview des es: Janufz Radzimilt 


Die 3 
Nuswärtigen Se Sihufles, Pf Da. Ja: 
nuſz Radzimill, one einem Vertre⸗ 


ker des Kro auer Iluſtrowanp Kurjer Co 
1 — 
den ſationeſles geboten. Das Neue und 
einem gewiſſen Grade Senſationell 
und die 
in Auszügen 
durch die amtliche Polniſche Ne 
agentur. Dadurch jind die Aeußerungen Ra- 
— en noch = zum Range ae 
— e 1 — 8 ade | 
n — — en oder 
mindeſtens „Dikili 


den. 


nur eine — Rolle ee. 

find nichts weiter ein 

Drucks auf die ihe Politik > 
t p 929 


werden ihre ger 
Bolen und Fronkreich 2 

wirken Feel gate preisſteigernd 
ndſchafts kurs an der po- 
9 der geſamten . 

aber nach 

vor dos DER franzöfifche 
Bündnis. Das bat Radziwill erneut bes 
raig und viele andere maßgebende polni⸗ 

Politiber haben es ſchon vorher, auch 
nach dem 26. Januar 1934 geſagt. 


ſammenarbeit mit 
Nennt bleibt das A und D 
der polniſchen Politik! Das darf nie aus dem 
Auge verloren erg is 2 eee 
nungs- 
bi gibt. Die Mei- 
„nämlich bei der Frage, wie 
ſeine bisher wenig lukrative 
Poren als weh ae e e in ae 
iti wirtſchaftli 
. 
ens ar im 
— ken 2 Don wog ſchwer in den Be- 
rechnungen der Warſchauer Staatsmänner. 
am, 1 Tre une Reigen, feiner Zeit 
ern oe Nichtangriffsabfom- 
are mit 0 und 
ſchaftsvertrag mit Berlin ſollte die Waage 
der Entscheidung am Quai d'Orſay weiterhin 
2 en Polens beeinfluſſen. 
Der Entwurf des meins war der geſchickte 
. Barthous. keine gute 
Warſchau. tel kann nicht 
9 
onzeptes eingeladen wird.“ jagt Fü 
Dal, Und 1 7 Ida g EEE en dazu 
t, es len noch am 
Vorabend is ei feiner Verhandlun⸗ 
gen mit eee dieſe Verhandlun⸗ 
nicht nur imlicht, ſondern dem 
feen Botſch ter gegenüber angeblich 
— rA in Abrede geſtellt habe. Es iſt ganz 
siekhgüttig, ob eine Macht mehr oder weni⸗ 
r gekränkt zu ſein berechtigt iſt. Für die 
nft des Oſtpaktes und für den Beitritt 
lens zu ihm iſt die Frage entſcheidend, ob 
Polen oder ob Rußland im „Konzert der 
oſteuropäiſchen Mächte“ die erſte Geige un⸗ 
ter Mariannens Sta 3 ſpielen wird. 
Daß man in Warſchau den ganzen eee 
wage lieber heute als morgen begraben 
hen würde, ift verſtändlich, denn der Oft- 
pakt birgt einen polniſch- ruſſiſchen Dualis- 
wiſſermaßen in in feinem Keim. 


mus ge 


. 
5 


der Freund⸗ 


Die Kriegsſchuld der Morgan⸗Bank 


New Vork, 15. Dezember. Das New⸗Vorker 
Blatt „World Telegram“ meldet, der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes zur Unterſuchung der 
Rüftungsinduftrie, Senator Nye, habe 
ihm mitgeteilt, daß der Ausſchuß nach Bewilli⸗ 
gung weiterer Mittel ſeitens des Kongreſſes 
eingehend unterſuchen werde, welche Rolle die 
Morgan⸗Bank bei der Finanzierung des Welt⸗ 
krieges geſpielt habe. Der Ausſchuß habe ein 
beſonderes Intereſſe für ein Telegramm des da⸗ 
maligen amerikaniſchen Botſchafters in London, 
Walter Henry Page, an Wilſon, in dem es 
u. a, heißt: Ich bin ſicher, daß der Druck der 
herannahenden Kriſe die Leiſtungsfähigteit der 
Morgan⸗Bank als Finanzagent für die britiſche 
und franzöſiſche Regierung überſteigt. Es ift 
nicht unwahrſcheinlich, daß die Kriegserklärung 
an Deutſchland der einzige Ausweg iſt, um un⸗ 
ſere gegenwärtige führende Handelsſtellung bei⸗ 
B und eine Panik zu vermeiden. 


* 

Dieſe Feſtſtellungen bringen die Fr 
nach den Hintergründen des amerikaniſchen 
Kriegseintritis der Beantwortung erheblich 
näher. Bisher war die landläufige Er⸗ 
Härung, die von den Kriegsgegnern Sentit, 
lands gegeben murde, die, die ſmarten 


den Kreuzzug gegen fie auf die Beine zu 
bringen. 


Schon bald nach Kriegsende hat der da⸗ 
malige Präſident Wilſon allerdings erklärt, 
die Verſenkung der „Louſitania“, die übri⸗ 
gens in voller Mebereinftimmung mit dem 
Kriegsrecht erfolgt ift, ſei nicht der eigent- 
liche Grund, ſondern nur der Anlaß zum 
Eintritt der Vereinigten Staaten in den 


Bene, geweſen. 
siia Roper ohne den „Louſitania“⸗ 


Zwiſcenfel in 135 rieg eingetreten fein. 
Die eigentlichen Gründedfür die amerikaniſche 
Kriegserklärung vermutete man damals 

bereits in der Richtung, die nun erfreulicher⸗ 
weiſe durch die gen en des amerika⸗ 
niſchen Unterſuchungsausſe ls aufgeflärt 
worden ift. Die Sorge, daß die Entente 
den 5 und die Morganbank ihre der 
Entente für die Kriegführung gepumpten 
Gelder verlieren könnte, find die Gründe 
für Amerikas Kriegserklärung geweſen! So 
ſah der Kreuzzug zur Rettung der bedrohten 
Menſchheitsziviliſation gegen die deutſchen 
Barbaren aus! Mit dieſer Feſtſtellung iſt 
nicht nur den amerikaniſchen Kriegstreibern 
die Maske vom Geſicht gezogen, ſondern 


e Vereinigten Staa- 


Pantees hätten in tiefem Meh aufgeſchrien, auch 5 deutſchen Pazifiſten, die während 


weil ein deutſches Unterſeeboot den ameri- 
kaniſchen Dampfer „Louſitania“ verſenft 
und dabei nicht nur die wohl aſſortie tte 
Ladung 
ſchenfreundlichen Frachtgegenſtänden in die 
Luft geflogen waren, ſondern auch viele 
Hunderte von Fahr äſten. Nur das über 
den Wolken thronende Sittengeſetz, jo hieß 
es in der bisherigen Deutung weiter, habe 
den Amerikanern geboten, dieſe Sandlid 
keit der deutſchen Barbaren zu rächen u 


I; 


von Granaten und apnd, men⸗ ge beschränkte, aber euphemiſtiſch 


des Krieges und auch hinterher bis auf den 
heutigen Tag behaupten, nur die deutſche 
Narineleitung und der ſchon bis auf ein 
ränkt“ genannte Anterſeebootkrieg 
e Staaten in den Krieg 
gege n Deutſchla gezwungen. Die Lügen 
en, wie man auch hieran erkennt, durch⸗ 
aus keine kurzen, ſondern recht lange Beine. 
Immerhin kommt die Wahrheit nie zu ſpät! 
Me. 


unei 


ANNUITET AAAA OEA UONE TTTOE TAHIRIT TRAINER USA CHATINIEG 


Mit dem Oſtpaktplan hängt es zuſammen, 
wenn Fürſt Radziwilt erklärt, daß Polen 
mpolitifche Rongeffionen nicht zu n“ 
habe. Es fei eine Ausgeburt der e Phantaſte 
wenn in anire erzählt merde, Polen und 

and hätten gewiſſe Staaten in „Ein⸗ 
Hußfphären“ aufgeteilt. Man kann an den 
Fingern abzählen, daß es ſich bei dieſen 
„gemiſſen Staaten“ um die Baltenftaaten 
handelt. 4 die r im p 
Non 


nach einer bejonders 
muſkript bereits fix und tg i von en Der 
len und Deutſchland aufgeteilt worden ſein. 


Daß dieſe Märchenerzähſun neben de⸗ 
e © Geſchichten von e völ- 
Imperialismus zu den p 


ſſendem 
ten politiſchen Enten der ver 
ifon chnet werden ditten, verfteikt a 
von ieit g Fürſt Radziwill kam auf fie wohl 
uerum noch einmal zu a aa um den Mit- 


ken nur eine Selbſthilfeorganiſation 

— 5 ar Da 9 80 5 Sten en 10 

i der ma t weiß, 

ne oder Paris a E ei 
Pate ift. 

t Radziwill hebt mit N ck hervor, 
daf le e 555 — 777 85 pol» 
niſchen Abkommens ausſchließlich 
. Art oe ar 

es ſei grundfal behaupten 
n arhfermpeit de der polniſchen Def- 


Feng eg gegenüber dem Deutſchen Reich“ 


eingeſchläfert würde. Man bilde ſich in War⸗ 


ſchau keineswegs ein, daß nun „alle ſeit 


dae zmiſchen Polen und Deutſch⸗ 
land en Streitfragen“ ein für alle- 
mal t jeien. „Das ift nicht der Fall, we: 
der im wußtſein der polniſchen noch der 
deutſchen öffentlichen Meinung,“ ſtellt Radzi⸗ 
win fejt. Im Frühjahr ſagte von der Sejm- 
tribüne herab der frühere Miniſter und jetzige 
Hauptſchriftleiter der hochoffiziöſen „Gazeta 
1 Oberſt Miedzinſki, in temperament- 
nationaldemokratiſcher Un- 

gite a das Abkommen mit Deutſchland: 
Angriffe wären berechtigt, menn Polen 

auch mir einen einzigen Soldaten auf Grund 
dieſes Vertrages abgerüſtet hätte. Das ſei 
aber nicht der Fall, und deshalb ſei die 
ag E O der ponien Regierung 


ten abſchlie konnten wir auch 
einen mit nd abſchlteßen, Oberſt 
Miedzinfti jagte K vor dem Sejm: 

den ngriffspakt mit Rußland fei 
der Freundſchafts mit Deutſchland 


Ge | ger nicht denkbar gew 
4 nur on) den 8 16 A 8 
apallove vom 
1922 geweſen, und fie feien not 
wendig geweſen, um den Alpdruck von 

bannen, der bisher auf der pol⸗ 

niſchen Wolitit gelaſtet habe. 
Es iſt für beide Teile nützlich, die Dinge 
ganz realiſtiſch ſo zu ſehen, wie ſie tatſächlich 


>R 
| 


find, und nicht fo, wie fie der eine oder der 
andere vielleicht zu ſehen wünſcht. Das 
deutſch⸗polniſche Abkommen ift wertvoll und 
notwendig geweſen zur Bereinigung der 
deutich-poiniichen Beziehungen und wird fidh 
im dieſer Richtung hoffentlich noch weitet 
vorteilhaft auswirken. Aber ſeinen realen 
Wert objektiv zu beurteilen und einzuſetzen, 
das iſt ein Teil deſſen, was Bismarck einmal 
als die Kunſt des Möglichen oder die „Lehe 
vom Möglichen“ bezeichnet hat. 


* 


Abeſſinien — Italiens Erfah für Tunis? 


Beſonders bei den romaniſchen Völkern 
beſteht die Uebung, die nationale Ehre für 
tief gekränkt zu erklären, wenn die foge» 
nannte öffentliche Meinung gegen irgend⸗ 
einen anderen Staat zum iſchen gebracht 
werden ſoll. Manchmal geht Sache aller 
* daneben wie in Frankreich 1898 nach 

Zwiſchenfall von Faſchoda. Nach dem 
25. Juli en wir Deutſchen mit er Anne 
Bewunderung feititellen müſſen, welch rau. 
ſchende Töne auch Herr Muſſolini auf dem 
Regiſter „Gekränkte Ehre“ der kochenden, an 
der Sonne Vergils erwärmten Seele ſeiner 
Nation zu entlocken vermag. Wird die neu⸗ 
liche blutige Schießerei in Abeſfinien dem 
Duce wieder Beronieffung geben, mit einem 
leichten Griff in die Saiten die dramatiſche 
Stimme des * ſozuſagen ſpontan aus 


der italieniſchen Nation empordröhnen zu 

laſſen? Bi n wu es noch verhält 
Darom, Du blieben. liegt 

825 aaben wenn es ein um Afride 

frenate IE men e ura 

ponten Zorn auf Kochen 5 laſchen ziehen muß, 


bis die Meinung in London und 


1 Rücihten, die im iteled 
eit Verſailles mehr genommen zu 
mer» 


In Abeſſinien haben fih die Italſener bei 
ihrer kolonialen Erpanfion bisher immer 
age Das ift nun - 
iftori ickſal geweſen. an Tunis 
können fie fih auch nicht heranwagen, deng 
da hat Frankreich die Hand vor und gib! 
nichts ab. Andererſeits muß Italien ſeiner 
Bevölkerungsüberſchuß unterbringen, der in 
der kargen Heimat keine Nahrungsſtätten 
mehr findet und dem auf abſehbare Zeit and 
die neue Welt Amerikas ſeit dem Kriege und 
vollends dem Zuſammenbruch der prosperity 
verſchloſſen iſt. Die Unterbring des Be⸗ 
völkerung ſſes iſt eine drängende 
e ah für E A Bin heren nur der 
von der europäiſchen Ziviliſation noch ni 
friedlich durchdrungene Teil 8 — 
für in Frage, Fr rg wohin ſich die 
italieniſchen Augen f m men» 
den. Wenn man aus ahnlichen gängen 
der Geſchichte Folgerungen ziehen darf, 
könnte man vermuten, daß die italieniſchen 
a en ie den Feb 5 Ulaual die 

artihüffe zur „ i rchdrin 
|“ werden könnten TEUER, 


Die Kolonien find die 
Feed Mit der Aufrechter tung des 
Kolonialimperialismus ſteht fällt ihre 


tgeltung. Sie verhehlen fih 
diese Kraftquellen bedroht find. Es — 
überall in den Kolonien: Nordafrita gerade 
ſcheint nicht mehr zur Ruhe kommen zu mol- 
len, und in 5 An werden die 5 
ſetzungen über die von der britiſchen i 
rung vorgeſchlagene und vom Unterhaus in⸗ 


eee ee eee 


Die Redner der Parteien wollen mit Worten unſerem deutſchen Volkstum eine 
ſchönere Zukunft bauen. Sie zerſtören aber nur mit ihren Worten das Gegen: 
wärtige, das, was in 16 Jahren aus den Trümmern des Zuſammenbruchs nen 
aufgebaut worden iſt. Wir aber wollen in ſtiller Arbeit, ohne große Worte, 
ſichern, was uns als verpflichtendes Erbe der Väter erhalten geblieben iſt. Es geht 
um Sein oder Nichtſein! Für dieſe Entſcheidung iſt Einigkeit not. Trägerin der 


Einigkeit iſt die 


Deutſche Vereinigung. 


zwiſchen genehmigte „Verfaſſungs reform“ 
wahrſcheinlich bald wieder die Gemüter er⸗ 
hitzen. Und überall, in Indien wie in Abeſſi⸗ 
nien, ſind japaniſche Einflüſſe am Werke. 
Aber Italien braucht Luft, und deshalb 
möchte es — ebenſo wie der mit Vorliebe 
außerhalb der traditionellen politiſchen Wege 
britiſcher Diplomatie wandelnde Lord Ro⸗ 
thermere — ganz beſonders dringend eine 
geſchloſſene Kolonialfront aller europäiſchen 
Mächte herſtellen, um die heiligſten Kolonjal⸗ 
güter zu wahren. Um eine ſolche Front zu 
erreſchen, iſt Italien ſogar genau wie Rother⸗ 
mere dafür, Deutſchland wieder am Kolo⸗ 
nialgeſchäft zu beteiligen, und erft kürzlich 
äußerte ſich ein italienischer Staatsmann 
recht verſtimmt darüber, daß Adolf Hitler 
wiederholt auf derartige maergeſchenke 
höflich, aber kühl verzichtet hat. Dieſe Haltung 
Deutſchlands ift unbedingt folgerichtig: 
kann ruhig den Vätern von Verſailles über⸗ 
laſſen, alle Peinlichkeiten ihres Friedens 
allein auszubaden, ſoweit es dazu durch ſeine 
Unterſchrift nicht gezwungen iſt. ; 


Nalien bläſt ing Fener 
Friedliche Durchdringung mit Bomben 


Aus Addis Abeba meldet United Prek: 
Wie hier beſtimmt behauptet wird, haben ita⸗ 
lieniſche Flugzeuge am 8. Dezember auf die 
Stadt Ado Bomben abgeworfen. Italien hat 
das Erſuchen Abeſſiniens, den Zwiſchenfall von 
Ualual auf Grund des abeſſiniſch⸗italieniſchen 
Vertrages von 1928 einem Schiedsgericht zu 
unterwerfen, nicht beantwortet. Es beſteht 
vielmehr auf einer ſehr hohen Entſchädigung 
und einer förmlichen Entſchuldigung Abeſſi⸗ 
niens. 


Abeſſinien warnfden Völlerbund 


Senf, 15. Dezember. Wie von dem General: 
ſekretariat des Völkerbundes nunmehr beſtätigt 
wird, hat Abeſſinien in einem langen Telegramm 
an den Generalſekretär wegen der blutigen Zus 
jammenſtöße mit itafienif en Truppen Bes 
ſchwerde erhoben. In dem Telegramm werden 
zunächſt die Vorfälle vom abeſſiniſchen Stand⸗ 
punkt aus geſchildert, dann wird, wie man hört, 
zunächſt dat den Telegrammwechſel in dieſer An⸗ 
2 7 8 mit Italien hingewieſen. Saul 
erklärt die abeſſiniſche ſäseiice d daß durch dieſe 
ge ber eine gefährliche Lage entſtanden 
jet, Sie beruft a in ihrem Telegramm aber 
auf keinen Artikel des Völterbundpaktes, ſo daß 
dies hier nur als eine erſre Warnung an die 
Adreſſe des Völkerbundrates aufgefaßt wird. 


Ein neuer Slaalenblock? 


Pertinax hält an "i p Rräjteverteilung 


Warſchau, 14. Dezember. (BAT.) Im heuti⸗ 
en „Echo de Paris“ n Bott nag die 
Ergebni je der leten Genfer Tagung. Er be- 
hauptet, dort habe fiğ 
ein nener Staatenblod, bestehend aus den 

Vertretern der S N l Rumäniens, 

U. d. S. S. N. und der Türkei | 
zebildet. Dieſer Block, meint der Publiziſt, habe 
den Miniſter Laval in ſeine Kreiſe peaogen, 
gabe Eden erſchreckt, habe Aloift konſterniert und 
abe den Beſchluß herbeige apts, der Fugo 
lawien Genugtuun verſchaffte. Frankreich 
könne dieſe „Große Allianz‘ irklichteſt werden 
laſſen, wenn es nur die 1 en 2 
Umſtände ausnütze. Pertinag be fichtel, aß 
man dieſe Gelegenheit vorübergehen laſſen würde 
infolge der unbegründeten 1 vor der Stel⸗ 
lungnahme Englands, Deutſchlands und Ita⸗ 
liens. England würde nach ſeiner Meinung 
an den Standpunkt Frankteichs gewöhnen; Ita⸗ 
lien und er aber gingen geraden ars 
auf aus, Frankreich von feinen Verbündeten los- 
zuteißen. Pertinag ruft die franzöſiſche Diplo- 
matie zu ſchnellem Handeln auf. 


> Pofener Tageblatt 


Die Deutſche Bereinigung 


Rawitſch 


Am geſtrigen Freitag wurde auch in der 
Stadt Nawitſch eine Ortsgruppe der Deutſchen 
Vereinigung gegründet. Trotz der etwas un⸗ 
günſtigen Zeit hatten ſich doch 250 bis 300 
Volksgenoſſen im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes zuſammengefunden. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch Oberamtmann Kuhnt nahm 
Herr Schilling, Poſen, das Wort, der in 
ſeſſelnden Worten das Verhängnis unſeres 
Volkstums ſchilderte. Seit mehr als 2000 Jah- 
ren zeigt die deutſche Geſchichte, daß das deutſche 
Volt immer und immer wieder durch innere 


Zerriſſenheit ins tieſſte Unglück geſtürzt wurde, 


während es zu Zeiten der Einigkeit unerſchütter⸗ 
lich in der Welt ſtand. Und was für das deniſche 
Volk im ganzen gilt, das hat auch für die 
einzelnen Volksgruppen im Auslande, die 
einen harten Kampf um ihre Erhaltung kämp⸗ 
jen müſſen, Geltung. Treue, Chriſtentum und 
Bruderliebe jind die ſchönſten Eigenſchaſten des 
Deutſchen, und dieſe Bruderliebe durch die Tat 
zu beweiſen und einmütig zuſammenzuſtehen, 
dazu rief der Redner alle Voltsgenoſſen auf 
und erntete für ſeine Worte reichen Beifall. 
Nach Bekanntgabe der Satzungen der Deut- 
ſchen Vereinigung ergriff Herr v. Beder als 
Redner der Jungdeutſchen Partei das Wort. 
Er mußte zugeben, daß gegen die Ziele der 
Deutſchen Vereinigung grundfätzlich nichts ein- 
zuwenden jei, die Mitglieder der Jungdeutſchen 
Partei jedoch nicht beitreten könnten, da die 
Deutſche Vereinigung Angehörige anderer Par⸗ 
teien nicht aufnehme. Dr. Kohnert, Brom⸗ 
berg, erklärte darauf, warum die Deutſche Ber: 
einigung auf dieſem Standpunkt ſtehe und ſtehen 
müſſe, und erläuterte ſeine Worte mit treffen 
den Beiſpielen aus der jüngſten Vergangenheit. 
Die Deutſche Vereinigung will eine Zuſam⸗ 
menfaſſung aller Deutſchen in brüderlicher 
Eintracht. Wo aber erſt eine Partei beſteht, 
werden ſich zwangsläufig eine oder einige 
Gegenparteien bilden, und der gleiche Zu⸗ 
ſtand wie jetzt würde wieder eintreten. 
Auch der üblichen Bemängelung einiger Per- 
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fonen des Hauptvorſtandes wurde durch den 


einfachen Hinweis begegnet, daß es ja bei der 
Generalverſammlung in der Hand der Mitglie⸗ 
der läge, den Vorſtand nach eigenem Willen zu 
wählen. Die ſogen. Ausſchließlichteits⸗ 


kurzen Rebebuells. Da fih ſonſt niemand zum 
Wort meldete, wurde zur Gründung der 


glieder der Jungdeutſchen Partei den Saal ver- 
laſſen hatten, wurde der vorläufige Vorſtand 
gewählt, der ſich wie folgt zuſammenſetzt: Vor⸗ 
ſitzender Oberamtmann Kuhnt, Kaufmann 
K. Jamroſche und Jungbauer Sachtſchal 
jun. als Beiſitzer. Nepiſſonskommiſſion: Ziege- 
leibeſitzer Bierling und Kaufmann G. Brett: 
ſchneider. Die äußerſt harmoniſch verlaufene 


Schanghai, 15. Dezember. Peinliches Auf⸗ 
ſehen erregt hier ein japaniſch⸗ amerikaniſcher 
Zwiſchenfall. Eine japaniſche Truppenabteilung 
und hier gelandete Marinemannſchaften hielten 
Uebungen ab, in deren Verlauf ſie die von der 
internationalen Niederlaſſung nach dem Stadt⸗ 
teil Tſchapei führenden Ausgänge beſetzten. 
Schon dies tief unter der Bevölkerung, die fidh 
dabei der Beſchießung Tſchapeis im Jahre 1932 


— 4 ö— k nn nn nn nn urn 


Schluß der Verfaſſungsberatungen 
im Senat 


Die Aenderung des Sejmprojekts vom Senat angenommen 


In den Freitagberatun über das Ver⸗ 
ſaſſungsprojekt nahmen die Verteidiger und 
Schöpfer des Proſekts zu dieſem Stellung. Prof. 
Makowſki, der am längſten ſprach und der 
noch vor zwei Jahren eine andere Auffaſſung 
über die Verfaſſungsänderung hatte, betonte, 
daß das Ptojelt des eg erungsblods eine Wohl⸗ 
tat flir die Bürger ſel. Die Einführung von 
Bürgerrechten fei 2 Alle wüßten zum 
Veiſpiel, daß men niemanden [hult! of alten 

en 


ürde. wurf, daß das 
F be und das Militär 


Sejm, den Senat, die 

der De ea des Staatspräſidenten unterſtelle, 
widerlegte Makowſti damit, daß Oberhoheit nicht 
Behörde bedeute und daß man fiğ im Denken 
umſtellen müſſe, um nicht in überholten Kate⸗ 
gorien zu denken. Er führte dann Grundſätz⸗ 
liches aus über den neuen Volksbegriff und ein 
geſchloſſenes Staatsweſen, welches das Ziel des 
Projektes fei. 

Als zweiter Sachverſtändiger machte det Ab» 
geordnete Car allgemeine Ausführungen über 
das Verhältnis von Seim und Senat zum 
Staatspräjidenten im Rahmen des hierarchiſchen 
Prinzips. 

Der nächſte Redner, Senator Glabiüſki 

Klub Narodowy), behauptete, daß auf I 

rgumente eigentlich niemand 3 abe, 
bejonbers auf jeinen Vorwurf, def, die erſten 
zehn Artikel der neuen Verfaſſung Erklärungen 
über die Verfaſſungshierarchie enthalten. Dann 
das Wc er, für das Natlonale Lager jei es 
das Wichtigſte, die Rechte und Pflichten der 
Bürger und der Staatsbehörden ſo zu verteilen, 


her jede Willkür begrenzt und jede Gewalttätig⸗ 
keit beſtraft werde. 

Der abe Stawek (BB) betonte in 
ſeiner Antwortrede die Notwendigkeit, zwiſchen 
Willtür und Staatsintereſſe eine en 


tten in den eiten 


kenne keine Flucht des * Perg 

ntum 
Holemit 
) ipta 


ange⸗ 
nommen. Die Oppoſition enthielt ih der Stimme. 

Die Tagesordnung für die Dienstagſitzung des 
Sejms fteht neben einigen wichtigen Fra 
einen Antrag der Sozialiſten (PPS.) über die 
rn des Konzentrationslagers Bereza 
Kartuſka vor. 


Eiſenbahnunglück in der Ukraine 


Moskau, 15. Dezember. Zwei Güterzüge ſtie⸗ 
zen bei Konotop (Ukraine) infolge faljet 
Weichenstellung zuſammen und wurden ſtark be⸗ 
ſchädigt, ſo daß aus Konotop ein Hilfszug für 
die Aufräumungsarbeiten abgehen mußte. Zwei 
Perſonen wurden nach den bisher vorliegenden 
Mitteilungen getötet und mehrere verletzt. Vom 
Bundeskommiſſariat des an (OGPU.) wurde 

| eine Unterſuchung eingeleitet. 


Berjammlung wurde mit einem kräftigen „Heil“ 
auf unſer Volkstum geſchloſſen. 

Der jo zahlreiche Beſuch der Verſammlung 
aus allen Ständen, beſonders aber aus der 
Bauernihaft ijt ein Beweis, wie groß die Sehn⸗ 
juht nach der Einigung ijt. Die Deutſche Ver⸗ 
einigung bringt dieje Einheit unſeres Volkstums. 
Beitrittserklärungen können jederzeit bei den ge⸗ 
nannten Mitgliedern des Vorſtandes abgegeben 


werden. 
Bojanowo 


Am 14. Dezember abends um 8 Uhr verſam⸗ 
melten ſich im großen Saal von Kleiner in 
Bojanowo etwa 550—600 Perſonen, um eine 
neue Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung zu 
gründen. Der überfüllte Saal bot mit Tannen- 
grün, Abzeichen der D. V. und einem Trans⸗ 
parent mit der Inſchrift: „Wir wollen fein ein 
einig Volt von Brüdern“ ein jeitlihes Bild, 
Es ſprachen Dr. Kohnert, Dr. Günther 
und Herr Schilling. Eine Ausſprache fand 
nicht ſtatt. Beim Gründungs beſchluß verließen 


fünf bis ſechs Jungdeutſche den Saal. Es 
wurden folgende Volksgenoſſen in den 
vorläufigen Vorſtand gewählt: Diplom⸗Land⸗ 


wirt Joachim von Loeſch aus Waſchte, 
Jungbauer Günther Poent aus SGolaſchin, 
Heinz Wieſe aus Bojanowo, in die Repi- 
ſionstommiſſion der Landwirt Richard Falke 
aus Golaſchin und Kaufmann Walter Matton 
aus Bojanowo. Mit dem Feuerſpruch ſchloß 
die Verſammlung, die als die beſte der bisheri⸗ 
gen Ortsgruppengründungen angeſehen werben 


muß. 
Goſtun 


Am 13. d. Mis, fand um 3 Uhr nachmittags 
im großen Saale des Schützenhauſes die Grün: 
dungsverſammlung der Ortsgruppe der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung in Hoſtun ſtatt. Im feſtlith 
geſchmückten Saale hatten ſich etwa 70 Bauern 
der Umgebung verſammelt. Es ſprach zunächſt 
Herr Schilling. Nach einem Ueberblick 
über den Verlauf der deutſchen Geſchichte, die 
das Erfordernis der Einigkeit immer wieder 
als dringendſtes Gebot lehre, ging der Redner 
auf die beſondere Lage der Deutſchen in Polen 
und auf ihre bereitwillige Haltung dem Staate 
gegenüber ein. Dann erläuterte Dr. Gün⸗ 


klauſel war dann nochmal die Urſache eines ther die Satzungen. Der Antrag auf Orts- 


gruppengründung wurde einstimmig angenom⸗ 
men. Der vorläufige Vorſtand jeht ſich zuſam⸗ 


Ortsgruppe geſchritten. Nachdem die ca. 50 Mit- | men aus den Volksgenoſſen Gultav Bege 


mann aus Wymyſtowo, Heinz Fenner aus 
Oſſowo, Oskar Gabriel aus Goſtun; die Re- 
viſtenskommiſſion aus Arthur Neumann 
(Hoſtyn) und Friedrich Nieder lohmann 
aus Wumuſtowo. Im Schlußwort betonte Frei 
herr v. Gersdorf die Notwendigkeit des Zu⸗ 
ſammenſchluſſes aller Deutſchen aus dem natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Geiſte heraus. 


IMPRIMERIE mana n 


Roſinen aus dem chineſiſchen Kuchen 
Japaniſch⸗amerikaniſche 3wiſchenfälle 


erinnerte, Nervoſität hervor. Der amerikani⸗ 
ſche Journaliſt Buchmann, der für die hieſige 
Zeitung „China Preß“ arbeitet, machte photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen von den Uebungen und 
drang hierbei anſcheinend in einen Schuppen 
ein, in dem Tanks ſtanden. Trotz der ihm er⸗ 
teilten Warnung ſetzte er das Photographieren 
fort mit der Behauptung, daß die Japaner nicht 
berechtigt ſeien, ihm dies zu verbieten. Als er 
daraufhin feſtgenommen wurde, verweigerte er 
mit der gleichen Begründung die japaniſche 


Forderung nach Herausgabe der Filme. Schließ⸗ 


| 
| 
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lich griffen Polizei ſowſe Vertreter des japani- 
ſchen und des amerikaniſchen Generalkonſulats 
ein, und es wurde eine Einigung dahingehend 
etzielt, daß Buchmann unter Proteſt die Filme 
auslieferte und die Japaner ſich bereit erflär- 
ten, von weiteten Schritten Abſtand zu nehmen. 


Tokio zwickt Waſhington 
mit „diplomatiſchen“ Nadelſtichen 


Waſhington, 14. Dezember. Die japaniſche 
Regierung hat einen Vorſtoß gegen die Zuſam⸗ 
menſetzung des Perſonals der amerikaniſchen 
Botſchaft in Tokio unternommen, der in Waſhing⸗ 
ton zweifellos als Unfreundlichteit empfunden 
werden wird. Zum Stab der amerikaniſchen 
Votſchaft in Tokio gehören nämlich vierzehn 
Dffigiere des ſogenannten Sprachendienſtes. 
Dieſe Offiziere, die ſowohl dem Landheer wie 
der Marine entnommen ſind, ſollen ſich in der 
Kenntnis der japaniſchen Sprache vervollkomm⸗ 
nen. Die japaniſche Regierung hat nunmehr 
das Verlangen geſtellt, daß dieje Offiziere von 
der offiziellen Diplomatenliſte geſtrichen wer⸗ 
den, was den Entzug der üblichen diplomati⸗ 
ſchen Vorrechte bedeuten würde. Ein ähnlicher 
Sprachendienſt ijt japaniſcherſeits bei der japas 
niſchen Votſchaft in Wafſhington eingerichtet, 
Die amerkkaniſche Regierung ift jedoch nicht in 
der Lage, die japaniſche Maßnahme mit einem 
ähnlichen Schritt zu beantworten, da die betref 
fenden japaniihen Offtziere ausdrücklich als 
Botſchaftsattaches akkreditiert find, 
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Die knochenharte 


al-seil 


ist die sparsamste und 
somit billigste Waschseife 


Bolniich-jranzöflicher 
Rundfunizwiiheniall 


Der Pariſer 2 ſagte Warſchan 


ſtatt Warszawa 
Warſchau, 14. Dezember. Der Warſchauer 
Rundfunkſender unterbrach geſtern Abend 


demonjtrativ eine Uebertragung des Pariſer 
Senders, der für Polen und Spanien beſtimmt 
war. Der Abbruch der Uebertragung erfolgte 
auf Grund zahlreicher fernmündlicher Proteſte 
der polniſchen Hörer, weil der Pariſer Anſager 
das Programm franzöſiſch, engliſch, ſpaniſch, 
aber nicht polniſch ankündigte. 

Die Namen der polniſchen Sender hörte 

man in deutſcher Sprache, 
alſo Warſchau, Poſen uſw. Der Pariſer Sender 
fol als Entſchuldigung Unkenntnis der 
polniſchen Sprache angeführt haben. 

Die halbamtliche „Gazeta Polſta“ nennt das 
Verhalten der franzöſiſchen Nundfunkgeſellſchaft 
taktlos und weiſt darauf hin, daß 

der deutſche Sender in Frankfurt am Main 

ſeine Abendkonzerte auch in polniſcher 

Sprache ankündige, obgleich ſie nicht be⸗ 

ſonders für Polen beſtimmt jeien!! 

Auch andere Blätter des Regierungslagers mel» 
den den Vorfall mit großer Empörung. Eins 
der Blätter meint, wenn es ſich bei der Unter⸗ 
brechung der Sendung polniſcherſeits auch nicht 
um eine politiſche Demonſtration gehandelt 
habe, ſo würde doch Paris hoffentlich endlich 
die einfachſten Formen internationaler Höflich⸗ 
keit lernen angeſichts des beleidigten pol 
niſchen Nationalgefühls. 


Ein Kredit Deterdings 
an Deulſchland? 


Wie die heutige „Gazeta Polſta“ berichtet. 
tauchen im Haag immer wieder Gerüchte auf, 
die ſich damit beſchäftigen, daß der oberſte 
Direktor des holländiſchen Oelkonzerns Konin⸗ 
klijke⸗Shell, Henry Deterding, augenblicklich 
in Berlin weile. Angeblich ſei er geneigt, im 
Namen dieſes Konzerns Deutſchland eine An⸗ 
leihe in Höhe von 55 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling zu verſchaffen. 60 Prozent würde Deutſch⸗ 
land in Bargeld, die übrigen 40 Prozent in 
Benzin erhalten. 


Schweres Autobus unglüch 
bei Verden 


13 Tote 


Verden a. d. Aller, 14. Dezember. Am Frei⸗ 
tag abend gegen 17 Uhr ereignete ſich zwiſchen 
Langwedel und Kirchlinteln unweit Verden an 
der Aller ein ſchweres Autobusungläd, bei dem 
13 Perſonen ums Leben kamen. Ein Autobus 
mit Anhänger, der eine plattdeutſche Theaters 
geſellſchaft aus Stade nach Verden an der Aller 
bringen jote, überfuhr bei nebligem Wetter 
am Block 61a die geſchloſſene Eiſenbahnſchranke. 
Im gleichen Augenblick wurde der Autobus von 
ai Schnellzug erfaßt und zur Seite geſchleu⸗ 
de 


Der Autobus wurde voll kommen zertrüm⸗ 
mert. Von den zwanzig Inſaſſen waren 
dreizehn ſofort tot. 

Vier wurden ſchwer verletzt, während drei, die 
auf der letzten Bank des Autobuſſes geſeſſen 
hatten, mit leichten Verletzungen davonkamen. 
Der Zug konnte auf kurze Strecke zum Halten 

gebracht werden. 

Die Inſaſſen des Zuges, unter denen ſich 
auch ein Arzt befand, leiſteten ſofort die 
erſte Hilſe. 

Nach lurzer Zeit trafen Feuerwehren und 
Sanitätslolonnen aus umliegenden Ortſchaften 
mit Aerzten ein, gleich darauf ein Hilfszug der 
Reichsbahn. Der Oberſtaatsanwalt aus Ber: 
den begab ji ebenfalls unverzüglich an die 
Unglücksſtätte, um die erſten Vernehmungen 
durchzuführen. Aus den verſchiedenen Zeugen: 
ausſagen ergibt ſich einwandfrei, daß die 
Schranke bereits fünf Minuten vor dem Pal: 
fieren des Zuges ordnungsmäßig geſchloſſen war. 
Die geſchloſſene Schranke wurde von dem Auto- 
hus mitten durchbrochen. Die Zugführung und 
das Blockperſonal trifft keinerlei Schuld. Nach⸗ 
dem alle Toten und Verletzten geborgen worden 
waren, konnte der Zug mit großer Verſpätung 

ſeine Fahrt ſortſetzen. 


Ber 


Sonntag, 16. Dezember 1934 


Sechzehn Jahre nach Kriegsende, heute und 
geſtern und morgen tobt ein Krieg um uns 
herum, der gerade deshalb erbarmungslos iſt, 
weil er lautlos und blutlos geführt wird. Es 
ijt der Krieg der Exportlaufleute. 


Wo lann man Straußeneier kaufen? 


Jedes Land der Welt ſteht mit jedem anderen 
auf dem Papier in friedlichſtem Warenaus⸗ 
tauſch. In zahlloſen Handelsverträgen haben 
ſich je zwei Länder verſprochen, einander die 
niedrigſten Zölle und die bequemſten Einfuhr⸗ 
bedingungen ihres jeweiligen Zoll⸗ und Han⸗ 
delsſyſtems zu gewähren — man ſpricht dann 
von gegenſeitiger „Meiſtbegünſtigung“. Kaum 
iſt ein ſolcher Vertrag geſchloſſen, ſo bemüht 
man ſich ſchleunigſt, dem auf Export angewie⸗ 
ſenen Land die Grenzen zu ſperren oder aus 
dem Verkauf der eigenen Waren eine ganz be⸗ 
ſondere Gnade, ein ganz ausnahmsweiſes und 
— koſtſpieliges Entgegenkommen zu machen. 

Es iſt noch verhältnismäßig harmlos, wenn 
Südafrika die Ausfuhr von Straußeneiern ver⸗ 
bietet oder Aegypten keine Dattelſchößlinge, 
Kuba keine Ananaspflanzen aus ſeinem Land 
herausläßt — man will ſich eben ein Monopol 
für dieſe nützlichen Dinge verſchaffen. Gefähr⸗ 
lich ſind aber z. B. Grenzſchikanen der Zoll⸗ 
bürofratie. 


Tragikomödien um Packmaterial. 

Vor noch nicht zehn Jahren hat es z. B. 
Frankreich verſtanden, die Einfuhr deutſcher 
Glaswaren dadurch zu unterbinden, daß jede 
Kiſte mit ſolchen Waren Stück für Stück an der 
Grenze langſam ausgepackt, verzollt und ſchleu⸗ 
nigſt wieder eingepackt wurde — ſo daß keine 
Vaſe, keine Schale heil in Paris ankam. 

Ueberhaupt das Packmaterial . Wenn 
wertvolle optiſche Inſtrumente an der Grenze 
verzollt werden ſollen, ſo werden ſie „natürlich“ 
nicht ſo ſorgfältig wieder verpackt wie von den 
Spezialarbeitern in Jena und Rathenow — 
aber könnte man ſie nicht beim Abſender oder 
Empfänger verzollen laſſen? Haben Kanada 
und Auſtralien die Verwendung von Stroh als 
Packmaterial wirklich nur ausgeſchloſſen, um die 
Einſchleppung von Pflanzenkrankheiten zu ver- 
hindern? Manche Länder verzollen das Pack⸗ 
papier und die Packleinewand noch extra als 
Papier⸗ und Textilwaren; andere ſchreiben 
etwa vor, daß eingeführtes Flaſchenbier nur in 
ſolchen Flaſchen verkauft werden darf, die im 
Inland geeicht find. Uebrigens — 


was ijt eine Flaſche? 

In einem Abkommen zwiſchen Italien und 
Frankreich war Italien eine beſondere Zollver⸗ 
günſtigung für die Einfuhr von Wein in Fla⸗ 
ſchen nach Frankreich zugeſtanden worden. Da- 
mit nun nicht andere Staaten auf die Meiſt⸗ 
begünſtigungsklauſel pochen und die gleiche Er⸗ 
mäßigung verlangen konnten, wurden die Fla⸗ 
ſchen wie folgt beſchrieben: „Behälter aus ge⸗ 
wöhnlichem Glaſe von ovaler Form mit ver⸗ 
längertem Hals, deſſen Rand lediglich geſchnit⸗ 
ten oder gepreßt iſt. Dieſe Behälter ſind mit 
Blättern von Sumpfpflanzen der Gattung Sala 
umhüllt.“ Nur in Italien gibt es ſolche Fla⸗ 
ſchen, und deshalb waren alle anderen Länder 
genasführt. 


Und was iſt Braunvieh? 

Ein noch berühmteres Beiſpiel findet ſich im 
deutſch⸗ſchweizeriſchen Handelsvertrag von 1926, 
wonach eine beſtimmte Art Braunvieh zu einem 
Vorzugszoll behandelt werden muß; aber bei⸗ 
leibe nicht bloß Schweizer Vieh, ſondern alle 
»Rinderſchläge, welche eine ſilbergraue bis 
dunkel- und ſchwarzbraune Haarfarbe mit blei⸗ 
larbenem Floßmaul, ſchwarzen Klauen, ſchwar⸗ 
sen Hornſpitzen und dunkler Schwanzquaſte auf- 
weiſen“; dieſes bejondere Vieh mußte ferner in 
mindeſtens 300 Meter Höhe über dem Meeres⸗ 
piegel aufgezogen und jährlich mindeſtens einen 
Monat auf einer mindeſtens 800 Meter hohen 
Alm geweidet haben. Da es nirgends außer⸗ 
halb der Schweiz ſolches Vieh gibt, beſtand 
leine Möglichkeit für andere Länder, auf 
Grund der Meiſtbegünſtigungsklauſel die Ein⸗ 
uhr von Vieh zu ermäßigten Sätzen zu ver- 
langen. 


Wie man Oel nach Oeſterreich bringt. 

Ebenſo grotesk iſt der Umweg des Oels aus 
den rumäniſchen Quellen bis zu den öſterreichi⸗ 
ſchen und ungariſchen Autos. Bekanntlich muß 
das geförderte Rohöl vor der Verwendung noch 
bearbeitet, „raffiniert“ werden, und ſowohl in 

umänien wie in Oeſterreich gibt es Raffi⸗ 
nerien. Zum Schutz der rumäniſchen Anlagen 
erlaubt Rumänien nur die Ausfuhr von be⸗ 
teits raffiniertem Oel, zum Schutz der öſterrei⸗ 
chiſchen geſtattet Oeſterreich nur die Einfuhr 
don noch nicht raffiniertem Oel. Was tut der 
raffinierte“ Exportkaufmann? Er läßt das 

I in Rumänien raffinieren, gießt die Be- 
ſtandteile wieder zuſammen, führt das fo ent- 
tandene „Miſchöl“ nach Oeſterreich aus und 
läßt es dort von neuem raffinieren 


Unüberſehbar und vor allem unfaßbar find die 
Mittel und Mittelchen im Arſenal der Zoll⸗ 
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Poſener Tageblatt 


Weltwirtſchaft „mit anderen Mitteln“ 


Kleine Grotesten der Handelspolitit — Was iff Braunvieh? 
Von Dr. P. Schumann. 


bürokratie. Da verlangt etwa Mexiko bei 
jeder Importware eine Beſcheinigung, aus 
welchem Land die Ware ſtammt — ganz ver⸗ 
nünftig, aber dieſe Urſprungszeugniſſe müſſen 
amtlich beglaubigt werden, und die Beglaubi⸗ 
gung koſtet hohe Gebühren. Bolivien ſchreibt 
ſogar beſtimmte amtliche Vordrucke für die Ur⸗ 
ſprungszeugniſſe vor und fordert für dieſe Vor⸗ 
drucke das Mehrhundertfache des Papierwertes. 
Oder man ſtellt die harmlos klingende Forde⸗ 
rung auf, daß die Zölle zu 60 Prozent in Gold 
oder Goldwert bezahlt werden müſſen — in 
Braſilien z. B. wird dadurch ein Zoll von 
15 Prozent auf faſt 100 Prozent erhöht. 


Schlachtvieh mit „angewachſenen Eingeweiden“. 

Verſtändlich, ja notwendig iſt es, daß ein 
Land die Waren eines anderen Landes beim 
Grenzübertritt prüft und daß es zu ſtatiſtiſchen, 
geſundheitlichen, feuerpolizeilichen, zollrecht⸗ 
lichen Zwecken alle möglichen Vordrucke ver⸗ 
langt. Es mag auch durchaus anerkennens⸗ 
werte Gründe haben, wenn z. B. die Einfuhr 
von geſchlachtetem Vieh „nur im ganzen mit 


„Telefunken- Trium 


. x e EEE 


angewachſenen Eingeweiden“ zugelaſſen wird. 
Hier wie überall kommt es aber ſehr auf den 
Geiſt an, in dem die Beſtimmungen gehandhabt 
und ausgelegt werden. Unter Führung Frank⸗ 
reichs haben viele Länder eine wahre Meiſter⸗ 
ſchaft darin entwickelt, den Importeur in ein 
Dickicht unüberſichtlicher Zollgeſetze zu locken, 
aus dem Hinterhalt mit einigen abſichtlich 
ſchwer verſtändlichen Paragraphen niederzu⸗ 
knütteln und mit den Giftpfeilen der Grobheit, 
Nachläſſigkeit und Langſamkeit unterer Zoll- 
beamter vollends zu erledigen. 

Jede Poſition des Zolltarifs iſt eine Waffe 
in der Hand der handeltreibenden Staaten; 
wenn ein Staat einfach ſagen wollte: „Die 
Einfuhr von Röhren iſt zu dem und dem Zoll 
erlaubt“, ſo wäre das ein einmaliges Zuge⸗ 
ſtändnis — wenn er aber verzinkte eiſerne 
Röhren, vernickelte eiſerne Röhren, verbleite 
Zinnrohre, verzinnte Bleirohre beſonders auf⸗ 
führt, ſo kann er wie z. B. Italien allein aus 
Röhren 900 Handelsobjekte machen. 

Dieſer Kleinkrieg im Hinterhalt bietet kein 
erfreuliches Bild für ein Land, das auf Aus⸗ 
fuhr angewieſen iſt. Aber die Erkenntnis 
dringt doch immer weiter vor, daß auf die 
Dauer mit ſolchen Mitteln kein ehrlicher Kauf⸗ 
mann arbeiten kann. Nur ein Herkules fehlt 
noch, der den Stall einmal gründlich austehrt, 
wie ſein weiland großer Namensvetter es einſt⸗ 
mals beim Herrn Augias getan hat. 


ph“ 


ab heute auch 


für Gleichstrom. 
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Chineſiſche Empörung über Saito 


In chineſiſchen Regierungskreiſen hat die Er⸗ 
klärung des japaniſchen Botſchafters in Wa⸗ 
ſhington, Saito, gegenüber einem Vertreter des 
„Evening Buletin“ in ee daß Japan 
zur Aufrechterhaltung des Friedens in Ola en 
gegebenenfalls die Verwaltung in Nordchina 
übernehmen werde, unbeſchreibliche Beunruhi⸗ 
gung hervorgerufen. 

Saitos Ankündigung hat, nach Mitteilungen 
aus chineſiſchen Regierungskreiſen, wie der Be⸗ 
1 des „Berliner Tageblatts“ aus 
Nanking meldet, wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel eingeſchlagen. Man in Nanking 
vollkommen beſtürzt geweſen, ausgerechnet zu 
Beginn der fünften Plenarverſammlung des 
Zentralausſchuſſes des 1 der ka in 
erfter Linie mit der endgültigen Regelung der 
Beziehungen und der Anbahnung eines 
Freundſchaftsverhältniſſes zwi⸗ 
ſchen China und Japan befaſſen ſoll, eine 
derart unerhörte Sprache eines We Re⸗ 

ierungsvertreters auf dem vielleicht 5 p Pok 
Kusas bopaien, den Japan zu beſetzen habe, 


zu vernehmen. ; 5 
n Nanking beſteht die Auffaſſung, daß gera 
ve Zeitpunkl. — Saite en, abe, um feine 
Mine zu legen, vor aller Welt beweiſe, zu 
welchen verwerflichen Manövern gewiſſe Jen 
Kreiſe ubeſch ſeien, um neue Anruhe in 

ina heraufzubeſchwören. > 
Die h rki iri Saitos jol ausſchließlich 
dazu dienen, Konflikte mit China auszu⸗ 
löſen, die Japan dann zum Anlaß nehmen 
werde, die Verwirklichung jeiner weitgeſteck⸗ 
ten außen⸗ und militärpolitiſchen Ziele zu 
ermöglichen. ; 
Die Auswirkungen der 8 Saitos 
auf die Stimmung in Südchina ſin 8 
nicht zu überſehen. Aller Wahrſcheinlichke 
nach werden ſie eine neue antijapani⸗ 
ihe Bewegung in den Südprovinzen zur 


Folge haben. 0 


B r Saito hat inzwiſchen eine Berich⸗ 
3 ſeines Reuter⸗Interviews 
in China veröffentlicht. ; 

Das Interview fei von einer Zeitung in 
Philadelphia mißdeutet worden. Sie habe ihm 
Hl ler imperialiſtiſche Aeußerungen 6 ber 
chrieben, die er a} rag hätte. Nach der 

rſtellung biejés lattes hätte er gejagt, daß 
panon ſeine Pläne in Oſtaſien ſelbſt dann ver- 
1 505 würde, wenn es um ihrer Verwirklichung 
willen ſelbſt gegen England und die Vereinig⸗ 
ten Staaten kämpfen müßte. ` 

In dieſer Form, jo erklärte der japaniſche 
i weiter, habe er ſeine Aeußerungen 
nicht gemacht. Sinn ſeiner Erklärungen ſei ge⸗ 
weſen, daß das Ziel Sian einzig und allein 
die Herſtellung des Friedens und der Ordnung 
in 5 — ien ſei. England und die Vereinigten 
Staaten müßten ſchließlich die Politik Japans 
verſtehen. Sollten jedoch die beiden genannten 
Mächte ein Verſtändnis für die Politik des 
Inſelreiches in Oſtaſien nicht aufbringen, und 
würden England und die Vereinigten Staaten 
verſuchen, Japan gewaltſam von feinem außen⸗ 
politiſchen Kurs abzulenken, dann wäre Japan 
gezwungen, zu kämpfen. 
FFP 

Als kleine Aufmerkſamkeit ijt Patyk⸗Kon⸗ 
fekt beſtimmt das Richtige. Man bereitet da⸗ 
mit Freude, ohne lange wählen zu müſſen. 
Dieſes Konfekt ſtellt in einfacher Packung bis 
zur eleganten Bonbonniere ein Geſchenk dar, 
das jeder liebt. 


„deulſchland wieder 
in die Weitpolitit eingeſchallel“ 


Ein Artikel des Berliner ſüdſlawiſchen 
Geſandten 
Der Berliner ſüdſlawiſche Geſandte Ba- 
lugdſchitſch veröffentlicht in der Belgrader 
„Politika“ einen bemerkenswerten Aufſatz unter 
der Ueberſchrift „Vor dem Ende der deutſchen 
Gefahr“. Er ſtellt darin u. a. feit, daß der Hin⸗ 
weis auf die ſogenannte „deutſche Gefahr“ 
häufig genug zum Deckmantel für abenteuer⸗ 
liche Pläne, die gegen den Frieden der Welt 
gerichtet waren, habe herhalten müſſen. Et er⸗ 
klärt, daß der Hinweis auf die angebliche phan⸗ 
taſtiſche militäriſche Stärke des neuen Reiches 
eine Wirkung gehabt habe, die der deutſchen 
Politik gar nicht ſo unangenehm ſein könnte. 
Denn durch dieſe Hinweiſe ſeien 
die Vorſtellungen über ein entwaffnetes und 
ohnmächtiges Deutſchland beſeitigt 
worden. Dagegen ſei die Auffaſſung verbreitet 
worden, daß Deutſchland wieder eine Militär⸗ 
macht erſter Ordnung ſei, die man zur 
Mitarbeit an den europäiſchen Fragen einladen 
und deren Worten und Angeboten man ver⸗ 
ſtärktes Gewicht beilegen müſſe. Das gelte be⸗ 
ſonders von den 
Annäherungsbeſtrebungen Deutſchlands an 
Frankreich. 
Wenn man bisher über alle diesbezüglichen 
Vorſchläge mit einem gewiſſen Lächeln hinweg- 
n zu können glaubte, ſo ſeien dieſe Vor⸗ 
ſchläge doch mit ſolchem Mut und ſolcher 
Folgerichtigteit wiederholt worden, daß 
heute ganz allgemein der Eindruck herrſche, daß 


Hitler wiederum in die Weltpolitik 


habe eingeſchaltet 


„die Brüde über den Rhein“ 


Der Ehrenvorſitzende des franzöſiſchen Front⸗ 
kämpferverbandes für deutſch⸗franzöſiſche An- 
näherung 


Aus Paris wird gemeldet: Der Ehrenvor⸗ 
litzende des Verbandes der ehemaligen Front- 
kämpfer (etwa 950 000 etwas linksgerichtete 
Mitglieder gehören dem Verband an), Pichot, 
von Beruf Profeſſor an einer höheren Schule 
in Orléans, veröffentlicht im „Oeuvre“ einen 
Artikel über die Annäherung der Kriegsverletz⸗ 
ten Deutſchlands und Frankreichs. Der Artikel 
25 die Ueberſchrift „Die Brücke über den 
8 


2 Pichot ſtellt mit Befriedigung feſt, 


das Eis zwiſchen den deutſchen und jranzö- 
ſiſchen e e jetzt ge⸗ 
t: 


fei. Er betont, daß die Fühlungnahme der ehe- 
maligen Frontlämpfer eben als „Fronttämpfer“ 
erfolge. Das könne keinem Staatsoberhaupt, 
wenn dieſes ehemaliger Frontkämpfer ift, unter- 
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Bei, 
ERREG 
Leiden 


Gicht, Nerven- und Kopfschmerzen, 
Grippe und Erkältungen leisten die 
Togol-Tabletten gute Dienste. 
Togal bringt eine Erleichterung 
bei In der 


nächsten Apotheke erhältlich 
eg s a a 


jagt werden. Wenn die regierenden Männer 
in Frankreich die Front ziemlich wenig in Rem- 
nung geſtellt hätten, dann könnten ſie doch nicht 
die andern zwingen, ebenſo zu verfahren. Die 
deutſchen und franzöſiſchen ehemaligen Front- 
kämpfer wollten zunächſt verſuchen, der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Atmosphäre friſche Luft zuzuführen. 
Der Einwand, Deutſchland ſei auf Hitler ein⸗ 
geſchworen, ſei zurückzuweiſen. Denn die Demo⸗ 
kratie ſei keine Ausfuhrware, und die franzöſi⸗ 
ſchen ehemaligen Frontkämpfer nähmen auch 
nicht die Hitlerbewegung in ihr „Einfuhrpro⸗ 
gramm“ auf. 

Die franzöſiſche Nepublit habe ſich mit 
Sowjetrußland zurechtgefunden, mes- 
halb alſo nicht auch mit dem Dritten 

Reich? 

Pichot wünſcht zunächſt das Verſchwinden ſen⸗ 
ſationeller Artikel, die nur Schaden anrichteten. 
Er ſtellte in Abrede, daß in Frankreich eine 
grundlegende Ablehnung gegenüber den Erklä⸗ 
rungen des Reichskanzlers beſtehe, und befür⸗ 
wortet eine geduldige Arbeit. Die Einhaltung 
gemeinſam übernommener Verpflichtungen müſſe 
gegenſeitig überwacht werden. Wenn die 
deutſch⸗franzöſiſche Annäherung Geſtalt anneh⸗ 
men ſolle, müſſe ſie zur 

Rückkehr der deutſchen Kriegsverletzten in 

einen internationalen Verband der ehe⸗ 

maligen Frontkämpfer 
führen, eine Front für den Frieden in Europa 
und gegen den Krieg. 


Für die innere Einheil der Nation 


Die Rede Dr. 2 beim Stapellauf der 


Bremen, 14. Dezember. Der Vorſitzende des 
Vorſtands des Norddeutſchen Lloyds, Dr. Firle, 
wies in ſeiner Anſprache darauf hin, daß hier 
auf der Werft das größte Schiff der deutſchen 
Handelsflotte, das im Dritten Reich erbaut 
worden ſei, zum Ablauf bereitſtehe. Neben 
ihm warte in den Spanten ein Schweſterſchiff, 
das im Frühjahr folgen ſoll. Wie ihre beiden 
großen Namensbrüder Seite an Seite im 
Kampf der Waffen bei den Falklandinſeln ge⸗ 
ſtanden hätten, ſo ſtrebten die neuen Schiffe 
hier brüderlich vereint zu neuen, diesmal aber 


diesen leiden, 


ſaurem Aufitoßen, 


Bei g Darm 


kloſigkeit, 
agen, träger Verdauung, 
Yufgeblähthei 


friedlichen Leben und Werk. Mehr als die 
Seeſchifſahrt aller anderen Nationen habe die 
deutſche Schiffahrt durch die Folgen des un⸗ 
ſeligen Fiedensdiktates und die dadurch be⸗ 
dingte Weltwirtſchaftskriſe zu leiden. Aber 
ebenſo zäh und unverzagt, wie damals nach 
völliger Vernichtung ihrer Flotten die Män⸗ 
ner der deutſchen Schiffahrt an den Wieder⸗ 
aufbau der Handelsmarine herangingen, ſähen 
die deutſchen Reeder heute in die Zukunft. 
Zu allen Zeiten ſei die Beherrſchung des 
Meeres ein Hradmeſſer der Einigkeit, 
Stärke und Lebenskultur der Völker ge⸗ 
weſen. 
Das deutſche Volk als Volk ohne Raum habe 
daher auch ein Lebensrecht auf die freie See 
und auf den friedlichen Handelsverkehr. 
Die eine große Vorausſetzung für die Seer 
und Auslandgeltung eines jeden Volkes, 


die ſtarke geſchloſſene innere Einheit der 
Nation 


habe der Führer Deutſchland gegeben. Nur auf 
dieſer feiten Grundlage laſſe ſich mit Ausſicht 
auf Erfolg Schiffahrt und Ueberſeehandel in 
friedlichem Wettſtreit mit den anderen großen 
Nationen der Welt treiben. Der Redner ſchloß 
mit dem Wunſch, daß das neue Schiff alle ſeine 
Fahrten glückhaft vollenden möge. Immer 
möge ſeine Beſatzung ſich bewußt bleiben, daß 


e 
Abgeſandte eines Deutſchlands der Einig⸗ 
keit, Ehre und Freiheit 
ſei, und ihrem Führer den Dank nicht durch 
Worte, ſondern durch Taten abſtatten, indem ſie 

ſich überall einer würdig zeige! 
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Sonntag, 16. Dezemder 1934 


und Land 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 15. Dezember 
Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 6 
Grad Celſ. Heiter. Barom. 739. Südoſtwinde. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 10, niedrigſte 
＋ 2 Grad Cel i. ” 


Für Sonntag: Sonnenaufgang 7.57, Sonnen- 


untergang 15.39; Mondauſgang 12.34, onb- 
210 3.09. — Für Montag: Naß 
7.58, Sonnenuntergang 15.40; jondaufg. 12.5 


Monduntergang 4.31. 

Wettervorausſage für Sonntag, 16. Dezember: 
Stark bewölkt, Niederſchläge meiſt in g auer⸗ 
erg weiterhin mild; jriide Winde aus Süden 

s Südweſten. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielki: 
Sonnabend: „Don Juan“ 
Sonntag: „Madame Pompadour“ 
Teatr Politi: 
Sonnabend: Soldat bei der Königin von 
Madagaskar“ 
1 4 Uhr: „Die Frau und ihr Tyrann“; 
Uhr: Soldat bei der Königin von Ma⸗ 
. 
Teatr Nowy; 
Sonnabend: Der Abſtinenzler“ 
Sonntag, 3% 7 ein teuerſtes Herz“; 
8. Uhr: „Der bſtinenzler“ 
F. E S., Plac Wolnosci 14a: 
Täglich 4 Ahr Marionettentheater: 
Ab Sonntag: 
ranke“ 


„Puppen⸗ 
„Der eingeb dete 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 4%, 6% und 8% 2 
Apollo: „Flip u. Fla 17 Wüſtenſöhne“ (Engl. 
Europa: Santa Gbo $ iſch eg m 
Gwiazda: „Ihre Königliche ee) (Engliſch) 


Metropolis: „Flüchtlinge 
Slonce: „Das Ge eimnis Pr ae Shirley“ 


Engliſch) 
Sfinks: „Halta“ (Polniſch 
Wilſona: „Dr. Mabuſes T i 


TE De — 


Bundert Prozent 


. gibt doch noch Möglichkeiten, außerordent⸗ 
leſcht und huen u verdienen. 
n der Vorweihnachtszeit bleibt man oft vor 
Schaufenſtern ſtehen und beſtaunt die verlocken⸗ 
den Auslagen. Was möchte man nicht alles 
kaufen, aber 5 ucht im Geldbeutel, 
da PNE alles nicht 
e ging 8980 die Stadt und 12 
mir die Schaufen en an. ei lich fe 
kleines en das den Schlüſſel zur Er Atlan 
aller Wünſche bedeutete. 900 glaube nicht recht 
ki. eren, reibe mir die Augen, ausgeſchlafen 
Fin Fi auch, das Plakat bleibt! Die Zaubers 
formel lautet: „Bringen Sie uns . 
Stücke, wir zahlen bis auf Widerruf für jedes 
Groſchenſtlic ſofort zwei bare Groschen aus“, 
Alſo hundertprozentiger Gewinn! Ungeahnte 
Möglichkeiten eröffnen 77 Bleiſtift zur Hand! 


Aus einem Groſchen werden zwei. Aus zwei 
werden vier. us vier — acht, Bm age fen 
[edain — legen enttäuſcht Bleiſtift 

tt: Das ift doch Bein 1 ie fehzehn 
Sell enz z 75 segnen 155 y ne & groin 

im zehnten Umtau T ; roſchen 
ſchon die Resch Summe von 10.24 si A 
gebracht. t o nicht, alſo n Aa mal 
umgetauſcht, und die Summe eträgt 10 485.76 
Zloty. Nun reichts bald, aber der Menſch i 


ein nimmerſattes Weſen. Tauſchen wir alfo 
noch zehnmal um, und dann, mein Herz, was 
willſt du noch mehr: Faſt ſechs Millionen ſind 
unjer . 

ch kann nicht — reiben, muß Groſchen⸗ 
ſtücke ſammeln iie werden bas PAG 
verſtehen, denn die e at eine un⸗ 
angenehme Klauſel: „Bis auf Widerru uf!“ 

Jeg t wollen Sie wi 1 wo dieſer Wunder⸗ 
Jaden iſt, ſo töricht bin ich nicht, es zu verraten, 
aber gehen Sie nur daufmerkſam durch die 
Straßen der 3 * Vielleicht 
finden 1 ihn auch r lejen Sie erft die 
Zeitun nde, denn es ift beſſer für mich, 
wenn Si 1 . umzutauſchen an AR lg 
Gie willen a: Bis auf Wi fli, 


ang} 
zu einem Autobusunglüc 


Im Juni vorigen Jahres ereignete id in der 
Schu Prae ein folgen che weres Autounglück. Ein 
Autobus der Großpolniſchen Autobus⸗Verkehrs⸗ 
geſellſchaft war damals auf einen um die Ecke 
biegenden Laſtwagen der eg Müllabfuhr 
aufgefahren. Das angefahrene Auto wurde jo 
plötzlich auf den . geworfen, daß die 
an der Unfallſtelle befindlichen Paſſanten, die 
beiden Schüler Lotar Bilecki und Edmund Pie⸗ 
chocki, liy nicht mehr retten konnten. Sie muß⸗ 
ten ins Krankenhaus gebracht werden, wo dem 
einen das linke, dem anderen das rechte Vein 
abgenommen werden mußte. Der Vorfall iſt 
um be tragiſcher, als die beiden Schüler gerade 
das Gymnaſium beendet hatten. Im April dieſes 
Jahres ſtrengten die beiden a Nen aih 
eine Zivilklage gegen den Poſener gesellschaft 
die Großpolniſche Autobus⸗Verkehrsgeſellſchaft 
und die beiden Chauſſeure an. Der Klage gegen 
den Magiſtrat wurde vom Bezirksgericht ſtatt⸗ 
gegeben; die Stadt Poſen wurde zur Zahlung 
von über 100 000 Zloty Entſchädigung verurteilt. 


gelegt. Wer ie ‚buntes eidenpapier 
nimmt einfaches. pamu wirft im e 
u 


Adventsfreude bei Weihnachtspaketen 


Die Nothilfe ⸗Weihnachtspäck 
werden für die ganze Familie eine rechte z 
nachtsvorfreude — und Gebenkönnen y 
eine Freude —, wenn ſich alle daran betei⸗ 
ligen. Auch unſere Kleinen werden mit Eifer 
dabei helfen. 

Alſo: was man noch fortſchenken will, wird auf 
den grohen Tij gelegt. Dann ſchä t man ab, 
wie groß die tel oder der Karton ſein 
muß, den wir bent en. Nicht umgekehrt, 
daß man ſoviel er nft, wieviel die Schachtel 
faßt, die wir pacae zur Hand haben. Jeder 
alte Pappdeckel kann gebraucht werden. Ge⸗ 
chickte Düne ma 
aren Karton. 
leine Schuhſchachtel mehr aufzufinden ijt, 
uns unjer Kaufmann einen alten Kar 
man kauft ſchließlich einen neuen. Das ift 
die Sache jhon wert. 

Bindfaden, ein Blatt Papier, Bleiſtift oder 
Federhalter und Einſchlagpapier müſſen au 
zur Stelle ſein. 

Der Karton wird nun hübf 


ie: 


en daraus bald einen brau 
enn wirklich nichts ift, auch 
t, ſchenkt 


on, oder 


mit Papier aus⸗ 


paket Zeitungspapier. n wird gepackt 
man alles einpacken kann, iſt gar nicht aufzu⸗ 
Va en. Ob es nun Seife oder gou uhfreme, 
riffel, 5 oder Bücher. oder 
Strickwaren, Lichte oder EP A find, 
alles, alles wird gebraucht, alles macht 
prenne Tauſenderlei Kleinigkeiten können 
edes Nischen ausfüllen. Die ſchweren Sachen 
kommen ver; unten, die leichten nach oben. 
Weniger anjehnlihe Stücke können von hüb⸗ 
ſchen und netten Sachen verdeckt werden. Denn 
auch auf das Ausſehen kommt es an, und man⸗ 
ches einfache Stück, mit Liebe und Geſchmack 
epackt, macht oft mehr ue als eine größere 
ache, die leblos gegeben wird, 
Ane Süßigkeiten und Lebensmittel mülſſen 
nzeln verpackt werden, damit beim Auspacken 
t ein Teil der guten Leberwurſt auf dem 
hüt ſchen Schlips ar Han der Pfefferkuchen 
an dem Bilderbuch ha 
Wer es ſehr 1 — W will, kann die 
829 50 eingepackten Sachen noch mit bunten 
Bändchen bebinden. Daß die Sachen und 
Gegenſtände ganz und ſauber ſind, iſt wohl 
ſelbſtverſtändlich. Auch bei alten Büchern bringt 


davon wurden die beiden Chauf⸗ 

er Staatsanwaltſchaft zur Verant⸗ 

Ki; der geſtrigen Verhand⸗ 
ee 


die Thüringer Sär gerknaben 
in Poſen 
An Stelle des Berliner Domchors, deſſen 
Konzert ſeinerzeit infolge Einreiſeſchwierigkeiten 
nicht zuſtande kam, wird der Erfurter Motetten⸗ 
chor der Thüringer Sängerknaben am 
Freitag, dem 28. Dezember, 
abends 8 Uhr in der Kreuzkirche ſingen. Die 
Thüringer Sängerknaben haben bereits er⸗ 
folgreiche Gaſtſpielreiſen in Frank⸗ 
reich, Schweden, Oeſterreich und Ita⸗ 
lien hinter ſich, und ihr Auftreten in Poſen ge⸗ 
rade in der Weihnachtszeit verſpricht ein ganz 
beſonderer muſikaliſcher Genuß zu werden. Der 


eee eee eee 
Opfre — ſpende — ſpare! 


Letzter Eintopfſonntag im alten Jahre! 
am 16. Dezember. 


7 
feure von 
wortung gezogen. 
lung wurden beide 


Kartenvorverkauf beginnt Mitte nächſter Woche, 
Näheres wird noch bekanntgegeben. 

In dieſem Zuſammenhang ergeht noch eine 
Bitte. Um die großen Unkoſten zu ermäßigen, 
müſſen die 30 Jungen in Privatquartieren 
untergebracht werden. Für den Berliner Dom⸗ 
chor waren ſeinerzeit eine ganze Reihe von 
Quartieren zur Verfügung geſtellt, von 
denen leider kein Gebrauch gemacht werden 
konnte. Wir wären dankbar, wenn wir auch 
diesmal die Jungen alle unterbringen könnten. 
Meldungen werden erbeten, evtl. telephoniſch 
unter 6022, an die Deutſche Bücherei, Poſen, 
Zwiarzyniecka 1. 


Spende für die Nothilfe 


Dem Wohlfahrtsdienſt ift eine beim 
letzten Herrenabend, der vom Männer⸗Turnver⸗ 
ein, Ra jahrernerein, dem Ruderklub „Neptun“ 
und dem Schwimmverein in der Graben ; 
al ee wurde, di r die Deutſche No 

hilfe Wann: pende von 30 Zloty 
gangen, er Wohlfahrtsdienſt jagt e 


L 


rue ren „Neptun“. Am N dem 
Mts., findet um 8 Uhr abends in der 

e eine Monatsverſammlung ſtatt. In 
Anbetracht wichtiger ee wird um 
zahlreiches Gribe lten gebeten 

Ausflugszüge. Gemäß dem Winterfahr a 
beginnen vom 16. Dezember ab bis zum 31. 
in Sonn- und Feiertagen Ausflugszüge a 
Puſzezykowo, dae e und Ludwikowo zu 
verkehren. Abfahrt von Poſen um 9.05 Uhr 
und 14.08 Uhr, Ankunft in Poſen um 10.37 Uhr 
und 15.47 Uhr. Preis der Rückfahrkarten 0,90 
bzw. 1,10 und 1,50 


der Radiergummi 2 manchen Fleck weg. Sit 
der Deckel innen ſehr beſchädigt und verſchmiert, 
klebt man buntes oder einfaches Papier dar⸗ 
über. Zerriſſene Seiten können auch zurecht⸗ 
geklebt werden. 
Praktiſch wäre es, ſich Don vornherein zu 
überlegen, für wen man jeine Gaben 
entit. erden. zum o irei Kalein Sachen 
durcheinander Kan fo eibt man auf den 
ettel als ſchrift: Für eine Familie. 
Be führt man die en Samen an 
wie: ar Männerhandſchuhe, 1 Bilderbuch 
für ein ggg Kind, Spielzeug für einen 
Sen gen, 1 Buch für ein junges Mädchen, 
trümpfe für eine Frau uſw. Sind in dem 
Paletchen nur Kinderſachen, ſo ſchreiht man: 
„Für ein achtjähriges Mädchen“ oder „jr einen 
10 —12jährigen Jungen“. Dieſen Zettel mit der 
Inhaltsangabe klebt man auf das Paket, wenn 
es fix und fertig und le Abgeben bereit ift. 
Möglichſt nur die na er des Blattes feſtkle⸗ 
ben, damit es nicht ſo ſchwierig iſt, es wieder 
loszuma en. Es ſoll doch nur den Verteiler 
der Wee dae unterrichten, damit es 
nicht vorkommt, daß ein altes Mütterchen einen 
Brummkreiſel und ein Kindermützchen bekommt 
oder ein Schuljunge ein Päckchen Tabak mit 
einer Pfeife dazu. 
Die Weihnachtspakete ſind an die örtlichen 
Nothilfe⸗Stellen Sn ugeben. Dieſe wers 
den fie auf Wunſch auch abholen. 
RR. nicht, zuletzt noch ein Tannen⸗ 
bat ein in das Patet hineinzulegen, an 
em etwas Lametta hängt. Auch ein ih⸗ 
nachtsbildchen oder eine ae mit 
einem herzlichen Wunſch und Gruß dürfte nicht 
fehlen. er da will, hauptſächlich von den 
Kindern, mag ſeinen Namen mit dreſſe dar⸗ 
unter ſchreiben. Vielleicht kriegt der und jener 
eine Antwort, wenn man auch nicht damit rech⸗ 
nen ſoll, und es können ſich manche Freundſchaf⸗ 
ten anbahnen, wie früher im Kriege durch die 


Liebesgabenpakete. 
ſpendet der Nothilfe Weih⸗ 


Noch einmal: 
nachtspakete! 

Allen, die bereit ſind, unſeren bedürftigen 
Vollsgenoſſen eine Freude zu machen, wünſchen 
wir > ganzem Herzen eine rechte Advents- 
Packen der eee 


freude beim 


Die feierliche Vereidigung der im Herbſt ein⸗ 
gezogenen Rekruten des Pae s 1913 fand 
geier vormittag in der Garniſon irche in zwei 

ruppen ſtatt. Es folgte dann ein Vorbeimarſch 
* dem Generalkommando 

3 Nachrichten. Die Adventsfeier 
der Jugendgruppe der Baptiſten⸗ 
Gemeinde beginnt am Sonntag nicht um 5, 
ſondern bereits um 4 Uhr. Die Bibelſtunde 
am Mittwoch fällt aus. 

Pommerellens Wojewode in Poſen operiert. 
Im hieſigen Eliſabeth⸗Krankenhaus unterzog ſich 
dieſer Tage der Wojewode von Pommerellen, 
Kirtiklis 1 s Blinddarmoperation. Die von 
Dr. Schlingmann in Aſſiſtenz von Dr. Wagner 
Br Kulmſee ausgeführte Operation iſt gut ver⸗ 
aufen. 

Die letzten Vorſtellungen zu ermäßigten Prei⸗ 
IH gibt das Marionettentheater am 

lac Wolnosci 14a heute, Sonnabend, und am 
morgigen Sonntag. Beginn 4 Uhr nachm. 

Verſammlung der Fleiſcherinnungen. Am 
vergangenen Sonntag tagte im hieſigen Hand⸗ 
werkerhaus eine außer ewöhnliche Vertreter⸗ 
verſammlung der Fleiſcherinnungen. Den Er⸗ 
öffnungsfeierlichkeiten wohnte auch der Stadt⸗ 

räſident, Oberſt Wieckowſki, bei. Während der 


erſammlung wurden za reiche Referate gehal⸗ 
ten; u. a. ſprach Herr Szymkowig cher über 
die Reformen im Steuer» und Verſicherungs⸗ 
2 er Von den gefaßten Beſchlüſſen ift wichtig, 
ch die Innungen gegen die Einrichtung 

p iA Verkaufsſtellen für Fleiſch⸗ und 
pepas wenden und unterbinden wollen, 

urch ſolche Einrichtungen den übrigen 
Fee en mit zu niedrig 3 

Preiſen böſe Konkurrenz gemacht wird. 

X Notoriſcher Verbrecher als Erpreſſer. Auf 
dem Alten Markt wurde der . al. K vorbeſtrafte 

Brake Marjan Maciejewſki, ul. Knapowjtiego 
feſtgenommen, weil er in angeheitertem 
Aae einem aſſanten 40 Groſchen zum 
napskauf erpreſſen wollte. Als der alſo be⸗ 
läſtigte Mann ech nicht reagierte, erhielt er 
Sn 2, ame Maulſchellen. 
vai vor Betrügern. Der Verband der 
poinigen iteraten im Dzialyüſki⸗Palais mel- 
ete der Bolizel, dak 7 65 unbekannte Betrüger 
Sammlungen fü. r Schloßzwecke und die Heraus⸗ 
Er eines Buches unter dem Titel „Das 8 
er Schriftſteller“ veranſtalten. Es find bereits 
verſchiedene Firmen 1 worden. Der 
obengenannte Verband hat niemand zu einer 
diesbezüglichen Sammlung ermächtigt. 

X . Bei einer während des 
geſtrigen Wochenmarktes auf dem Alken Markt 
Personen kee Polizeiſtreife ſind 27 verdächtige 

rſonen feſtgenommen worden, von denen 
3 Polizeigefängnis zugeführt wurden. 
— — — 


Bauernwagen vom Sug überfahren 


Ein Toter, 5 Schwerverletzte. 

Poſen. Bei Radzyn im Kreiſe Samter 
überfuhr ein Perſonenzug einen mit 6 Men⸗ 
ſchen beſetzten Bauernwagen. Einer der Bau⸗ 
ern wurde getötet, 5 ſchwer verletzt. Der Un⸗ 
fall wurde erſt auf der nächſten Station hin⸗ 
ter der Unfallſtelle bemerkt, als man einen 
verletzten Menſchen auf dem Vorderteil der 
Lokomotive liegend auffand, 


* 


Wochenmarktbericht 


Bei mildem Wetter war der Marktbetrieb 
am Freitag ein außerordentlich reger; ebenſo 
zeigten die Verkaufsſtände eine reiche Waren⸗ 
auswahl. Der Umſatz war zufriedenſtellend und 
iſt in der nächſten Woche wahrſcheinlich noch 
größer. Die Preiſe, im allgemeinen wenig ver⸗ 
ändert, waren für Molkereiprodukte folgende: 
We 1.60—1.70, Landbutter 1.40—1.50, 

Weißkäſe 25—40, Milch das Liter 20, Sahne pro 
Viertelliter 25—40, für diè Mandel Eier ver: 
langte man 1.0—1. 80, für Kalkeier 1.20—1.50, 
Buttermilh 12, — Auf dem Fleiſchmarkt waren 
die Durchſchnittspreiſe folgende: Schweinefleiſch 
45—80, Rindfleiſch 40—90, Hammelfleiſch 980 
bis 1.10, Kalbfleiſch 0.50—1. 20, roher Speck 
bis 65, a 80, Schmalz 80—90, 
hacktes 60—70, Kalbsleber 1—1 20, Schweine: 
und Rindsleber 40—80. — Der Gemüſemarkt 
lieferte Roſenkohl zum Preiſe von 35—40, 
Wruken koſteten 10, 2Pfd. 15, Spinat 10—20, 


1 3 Pfd. 10, Zwiebeln 5—10, Erbſen 25 


bis 30, Schwar wurzeln 30—40, Grünkohl 10 bis 
15, Wieerretich 10, Majoran 10 d. Bd., rote 
Rüben 5—10, Mohrrüben 5—10 d. Pfd., faure 
Gurken d. Stück 5—20, Sauerkraut 15, Suppen⸗ 
Er 5—10, Blumenkohl verſchiedener Größe 
ſtete 0.20—1. 00, Wirſingkohl pro Kopf 25—40, 
Weißkohl 10—25, Rotkohl 25—50. — Für das 
Bu Aepfel zahlte man je nach Qualität 15 
für Birnen 20—60, Badobjt 0.80—1.00, 
Backpflaumen 1—1.20, Pflaumenmus 80, Mohn 
30 40, Haſelnüſſe 1.30—1.60, Malnülle 1.20 bis 
140, Kürbis 5—10, Zitronen das Stück 10, drei 
Stück 25, Weintrauben 1.40—1. 50, Sauerampfet 
5—10, Moosbeeren 80, Quitten 20—30, 
1 Pfd. 90, getrocknete Pilze 0.50 —1.00 
getrocknete Hagebutten 1, Rofinen 65. — 


sh. ‘ 


flügel gibt es in größerer Menge. Man here | 


für Hühner 1—3, Enten 2.30—4, Gänſe 3.50 bis 
7.50, Fettgänſe das Pfund 80—90, Gänſefett 
1.50, Tauben das Paar 1.40—1.60, Puten 3.50 
bis 6.50, Perlhühner 1.80—3, Hafen mit Fell 
3.30—3.70, Rüden 1.40—1.60, Reulen 1.30—1.50, 
Kaninchen 1—2.50, Feldkaninchen 11.60, Fa⸗ 
ſanen 2.30—3, d. Paar Rebhühner 2.40—2.60. — 
Die Fiſchſtände zeigten heute eine größere Aus⸗ 
wahl an lebender und toter Ware. Hechte ver⸗ 
kaufte man zum Preiſe von 1—1. 0 lei Pfund, 
Schleie 1—1.20, Karpfen 1.20—1.30 
90, Weißfiſche 30—80, grüne Heringe 40—50, 
Oel % Liter 50, Salzheringe 10—15, Matjes⸗ 
EN SHEETS |, 25—40 d. Stück, Karauſchen 0.50—1 .00, 
arſche 0.40—1.00, Zander 1.50. Räucherfiſche 
wo ren reichlich vorhanden. — Der Blumenmarkt 
brachte außer viel Topfgewächſen eine größer 
Auswahl von Weihnachtsbäumen. 


Liſſa 
k. Volkstümliche Weihnachtsmuſik des Lifjaer 

Bachvereins in der evangeliſchen Kreuzkirche. 
In letzter Stunde erinnern wir noch einmal an 
das morgen, Sonntag, abends um 6 Uhr in der 
evangeliſchen Kreuzkirche ſtattfindende Weih⸗ 
nachtskonzert 
eins. Der Eintritt iſt frei 


Pinne 


hg. Konzertabend. Nach Ueberwindung 
großer Schwierigkeiten veranftaltete am per 
angenen Sonntag nach langer Pauſe der hie 
ige Muſikverein im großen Saale des e en⸗ 
hauſes einen Konzertabend. bes des 
ten Wetters war der Saal gut beſetzt. In 


lichen Worten begrüßte der Vor an — 
Stefan Wache, die Erſchienenen. rcheſtet 
war gut beſetzt; es wirkten Herren 


aus 
hörer zollten den Darbietungen reichen Beifall, 


3 


5 Auf dem Gute Trze⸗ 
bowo iſt die Schweinepeſt amtlich feftgeftenit 
worden. Die angeordneten Schutzmaßnahmen 
enthalten im amtlichen Kreisblatt vom 
15. Dezember 1934 Nr. 98 — treten ſomit in 


Kraft, 
m Bericht über den „Gol 
+ Berichtigung. * 4 a irrtümlicherweiſe 


denen Sonntag“ 
auf acht Tage vornerlegt Der Goldene Sonn’ 
tag ift nicht — wie angegeben — am 16. d. M., 


ondern erſt am 23. Dezember, erft dann 


aur en die Geſchäfte von A Uhr mittags bi? 


hr abends geöffnet ſein. 


Nakel 
3.8 „ 


Mtis. na 
mündlichen Prüfungen i 
61 Teilnehmer — 
91e in . Pie Prüf 

ie Prüfung, e Prüfungen 
wart eines Vertreters zu P 
kammer ſtatt. 


der Meiſterkurſe. Am 4. Pe 
men die Meiſterkurſe mit den 
ihr Ende. Es hatten 1 
den Kurſus 8 
Kurſiſten beſtanden 
anden in Gegen“ 
ener Handwerks“ 


leie 60 bis 


des hiefigen Bach ver⸗ 


ee einige 
ofen mit, die unter der L tung des neuen 
Dirigenten Hervorragendes leiſteten. Die Zu⸗ 


nes 
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Film-Besprechungen 
Wilſona: „Das Teſtament Dr. Mabuſes“ 


Ein Kriminalfilm, der den Zuſchauer vom 
erſten bis zum letzten Bild in Spannung hä t 
Erſt in den letzten Szenen wird uns klar, ” 
der Chef der Verbrecherwelt ift. In die Hand 
lung find einige pfychologiſche Studien einge; 
flochten. Der tiefere Sinn des Films ift der 
zu zeigen, wie ein Menſch, der die ihm zur Ver 
fügung ſtehenden außerordentlichen Geijtesträfft i 
in der falſchen Linie verwendet, an fih ſelbſ 


zugrunde geht. Die Bilder find klar und ſauben 


aufgenommen, der Ton kommt gut zur Geltung 


Es iſt ein deutſcher Film, der in der franz! i 
läuft. Hi. 


ſiſchen Verſion läu 


N 


+ 


Sonntag, 16. Dezember 1934 


Zweites Beiblatt — Nr. 286 


Gömbös verleidigt feine Politik 


Die ungariſchen Habsburglegitimiſten greifen 
ſeine „deutſchfreundliche“ Haltung an. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhaus kam es 
am Mittwoch zu einer Interpellationsdebatte 
über die Deutſchlandpolitik der Ne 
gierung. Abgeordneter Griger, der Führer 
einer legitimiſtiſchen Gruppe, behauptete in 
längeren tlic ea daß die zu Deutſchland 
freundſchaftlich eingeſtellte Politik vollkom- 
men verſagt habe. 

In ſeiner Antwort betonte Miniſterpräſident 
Gömbös zunächſt, daß er weder die Ange⸗ 
legenheit noch den Zeitpunkt der Anfrage des 
Abgeordneten Griger für angebracht halte. Er 
verfolge eine deutſchfreundliche Politik, weil 
Ungarn hiſtoriſche eh ge auch aus der 
a Vergangenheit habe, und vor allem, 
weil Deutſchland eine der größten und ſtärkſten 
Nationen Europas ſei und ſchon wegen ſeiner 
Nähe von Ungarn nicht vernachläſſigt werden 


rfe. 
Deutſchland habe Ungarn 138 immer 
eine freundſchaftliche Politik verfolgt, nicht 
nur jetzt, ſondern auch während der früheren 
deutſchen Regierungen. 
Wenn man den Vorwurf erhebe, daß er eine 
freundſchaftliche Politik Deutſchland gegenüber 
verfolge, während deutſcherſeits eine Wirt- 
ſchaftspolitit der g eges Ungarn gegen⸗ 
über rt eg o frage er, der Miniſter⸗ 
präſident: Welches Land verfolgt nicht im letz⸗ 
ten Jahrzehnt eine ſolche Politik? 

Hit . auf der Grundlage des 
Bismarck⸗ Gedankens und empfinde 
natürlich für andere Nationen. Deutſchland 
könne realpolitiſche Möglichkeiten oder Inter⸗ 
eſſen haben, die es notwendig machen oder für 
geboten erſcheinen laſſen könnten, die Sympa⸗ 
thien für Ungarn nicht zu betonen. Griger 

be den Miniſter des Aeußern beſchuldigt, in 
der Anſchlußfrage einen entſchiedenen 
Standpunkt für Deutſchland einge⸗ 
nommen zu haben. Der Miniſter des Aeußern 
habe aber mehrfach betont, daß ſich Ungarn in 
R 
ip habe fih, jo fuhr Gömbös fort, ein 
Teil der deutſchen Preſſe während der Genfer 
Kampagne nicht mit jener Liebe und 

reundſchaft mit Ungarn beſchäftigt, wie es 
ngarn erwartet oder gerne geſehen hätte. Ein 
Teil der deutſchen Preſſe ſtelle lic auch auf den 
Standpunkt, daß ein anſehnlicher Teil der 
ungariſchen Preſſe die inneren deutſchen 
„„ immer in feindſchaftlichem Ton 
ritiſiere. 

Von der kn a fei dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten der Vorwurf gemacht worden, daß er y 
ſehr zu der italieniſchen S atten i t 
alte. Die Genfer Ereigniſſe hätten ihm die 

eruhigung gebracht, daß die außenpolitiſche 
Konzeption und der Grundpfeiler, auf dem er 
aufbaue, real und nützlich jeien. Er, Gömbös, 
brauche von dem Abgeordneten Griger nicht er⸗ 
mahnt zu werden, den Duce bohzujchä en und 
die rn le zur Grundlage der 
ungariſchen Außenpolitik zu machen. eruhe 
baer ganzes außenpolitiſches Wirken auf 
dieſer Grundlage. 

Aus der ſchweren außenpolitiſchen Lage Un- 
garns könne nur die eine Folgerung gezogen 
werden: 

Ungarn müſſe jede Freundeshand ergreifen 
und feine Empfindungen zurückhaltend, eine 
Kealpolitit verfolgen. Nach der Genfer Kam⸗ 
pagne brauche die Nation Frieden. 


Das Siegesbullelin 
von Paraguay 


5000 Bolivianer im Chaco verdurſtet. 


Das paraguqayiſche Verteidigungsminiſterium 
veröffentlicht eine Ueberſicht über die von den 
paraguayiſchen Truppen in den C aco⸗Kämpfen 
jeit dem 27. November gemachte Beute an Ge⸗ 

ngenen und Kriegsmaterial. Diele Ueberſicht, 
ie die letzten Siege der Paraguayaner über 
ihre bolivianiſchen Gegner in ihrer vollen Be- 
deutung erkennen läßt, gibt die Ir I der 
Gefangenen mit 10000 an. Acht Geſchütze 
und 40 Haubitzen ſowie Artillerie und Infan⸗ 
teriemunition und anderes Kriegsmaterial im 
Werte von zwei Millionen Dollars feien er⸗ 
beutet worden. Außerdem wird amtlich be- 
richtet, daß ſeit dem 27, November an verſchie⸗ 
denen Abſchnitten der Chaco⸗Front 5000 boli⸗ 
vianiſche Soldaten durch Verdurſten ums 
Leben gekommen jeien. 


97 franzöfiiche Generale 
gehen in Penfion 


Nach einer Meldung des „Matin“ werden im 
Laufe des Jahres 1935 nicht weniger als 
97 * öſiſche Generale penſioniert werden. 
21 Diviſionsgenerale, 9 im gleichen Rang 
ſtehende hohe Militärbeamte, 46 Brigadegene⸗ 
rale und 21 Militärbeamte im gleichen Rang 
werden die Altersgrenze von 62 bzw. 60 Jahren 
erreichen. Unter den penſionsfähigen Gene⸗ 
ralen befinden ſich auc Armeekorpskomman⸗ 
danten. Außerdem erreichen der Vizepräſident 
des Oberſten Kriegsrates, der Generaliſſimus 
Weygand, der Militärgouverneur von Straß⸗ 
burg, General Walch, und der Generalkon⸗ 
trolleur im Kriegsminiſterium Soudeyrand 
ihre Altersgrenzen von 68 bzw. 65 Jahren. 


METITE ˙— ...... EEE EEE TEEN 
Mi hundertjähriges Beſtehen des Juwelier: 


eſchäfts W. Kruk in Pojen, ul, 27 Grudnia 6, 
eſtätigt den guten Ruf und das Vertrauen, 
deſſen ſich die Firma erfreut. Um das Ver⸗ 
trauen zu erhalten, hie fie fih, immer die 
bejte, ſchönſte und modernſte Ware zu möglichſt 
billigen Preiſen zu liefern. Sie ſteht ſeit Jah⸗ 
ren in Beziehungen zu Paris und Wien, vor 
allem aber zu Hanau und Pforzheim. Aus die⸗ 
ſen Städten bezieht ſie die neueſten Modelle 
und Muſter. In Pforzheim läßt ſich die Firma 
Matrizen anfertigen zur Herſtellung von Klein⸗ j 
odien. 


— — 
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Denn mit NIVEA bereiten Sie Freude! Sei es NIVEA- 
Creme oder - Zahnpasta, NIVEA-Seife, - Kinderseife 
oder ein anderes NIVEA-Erzeugnis, immer wird es den 
Beschenkten besonders erfreuen, weil er vor Ihrem 
Geschenk auch Nutzen hat. NIVEA -Erzeugnisse sind 
wirklich gut und preiswert ! 


NIVEA-Creme 21 0,40 bis 2,60, Zahnpasta ZI 1,-®. 1,50, Sollen. Kindersefle 
Karton mit 3 Stück ZI 3,30, Badeseife Zi 1,50, Karton mit 3 Stock Zt 


tman 


Buchführung und Handelsregiſter 


Wer ift zur Führung ordentlicher Handelsbücher verpflichtet? 


Das neue polniſche Handelsgeſetz 
und die Verordnung über das Handels⸗ 
regiſter haben in Wirtſchaftskreiſen vielfach 
Ungewißheit über zum Teil neuentſtandene Ver⸗ 
. hervorgerufen. Wenn die Beſtim⸗ 
mungen des polniſchen dune Pa auch in 
vieler Hinſicht ſtark an das deutſche Handels⸗ 

eſetzbuch vom Jahre 1897 angelehnt find, jo ent- 
halten ſie dennoch oftmals grundlegende Aende⸗ 
rungen. Zwei wichtige Fragen, die im Augen⸗ 
blick für den Kaufmann und Gewerbetreibenden 
von beſonderer Wichtigkeit ſein dürften, ſollen 
nachſtehend geklärt werden: 

Wer iſt zur Führung ordnungsmäßiger 
Handelsbücher verpflichtet? 


Wer aa Arie Unternehmen in das 
Handelsregiſter eintragen? 


Das polniſche Handelsgeſetz unterſcheidet zwei 

Gruppen von Kaufleuten, und zwar, Regiſter⸗ 
taufleute und nichtregiſtrierte 
Kaufleute (Minderkaufleute). 
Zur Führung ordnungsmäßiger Handelsbücher 
die den uni Buch! Deungsgzunde 
jägen und der Art und dem Umfang des Unter- 
nehmens entſprechen, 1155 die Regiſterkaufleute 
verpflichtet. (Art. 54.) 

Hieraus ergibt ſich die Notwendigkeit einer 
genauen Umgrenzung des Begriffes „Regi⸗ 
ſter kaufmann“. Auf Grund des Artikels 4 


es Handelsgeſetzbuches gilt ein Kaufmann, der 


S 


ein erwerbsmäßiges Anternehmen größeren 


Ausmaßes führt, als Regiſterkaufmann. 

Durch eine Verordnung des Handelsminiſters 

vom 2. Juli 1934 wurde able. It, welche 

Unternehmen als „erwerbsmäßige Unternehmen 

. Ausmaßes“ anzusehen find. Es ſind 
ies diejenigen Unternehmen, die auf Grund 

des Gewerbeſteuergeſetzes gerechnet werden: 

1. zur 1. Handels kategorie, 
2. zur 2. e e falls der 
pte ahresumſatz nach rechtskräftiger 
Steuerveranlagung 100 000 31. überſtieg; 
zu gewerblichen Unternehmen der 
1.—5. Gewerbekategorie; 

. als gewerbliche Uster der 1. bis 
5. Kategorie in landwirtſchaftlichen Be⸗ 
trieben, falls über 50 Prozent der zu ver⸗ 
arbeitenden Produkte nicht aus der eige⸗ 
nen Landwirtſchaft geliefert werden; 

zu der 6. bis 7. Cewerbekate⸗ 

orie, falls deren Inhaber zwecks Ver⸗ 

uf der eigenen Erzeugniſſe andels⸗ 
unternehmen der 1. und 2. Han? 
dels kategorie beſitzen. 

Hier aus ergibt ſich nun die Folgerung, daß 
Kaufleute, die eines det obenerwähnten 
Unternehmen führen, zung im Sinne 
des Handelsgeſetzes Regiſterkaufleute ſind, 
ſich aljo in das Handelsregiſter eintra⸗ 
gen mijjen, und gleichzeitig auf Grund 
des Artitels 54 die Verpflichtung 
ordnungsmäßige Handelsbücher zu führen. 


Als Regiſterkaufleute gelten ferner offene 
me Ratin, Kommanbditgejelijha n, 
Seren ften m. b. H. und Aktiengeſe ſchaften 
(Art. 5), wie auch die Genoſſenſchaf 255 = 
Die Anmeldungen der Regiſterkaufleu 
4 Eintragung in das Handelsregiſter, 
— ſich bei dem zuſtändigen — 
ericht (Sad okregowy) befindet, müſſen, 
oweit dies noch nicht geſchehen ift, ſpä⸗ 
teſtens bis zum 31. Dezember d. er⸗ 
folgen. ö tät 
Dem Antrag muß das Gewer beigefügt 
werden. ie Unterſchrift des Regiſterkauf⸗ 
manns bzw. der von ihm bevollmächtigten Per⸗ 
on muß eee ſein en tann vor 
m Regiſtergericht vollzogen werden. 4 
Ueber die Führung der Handelsbücher entz 
hält das Handelsgejeg u. a. folgende Beſtim⸗ 
mungen: e 
1. Handelsbücher find in polniſcher Va 
und in der Sprache zu führen, die als Ver⸗ 


Weihnachtsplatten 


neueste Tanzschlager 


empfiehlt in grösster Ausroahl auf 


Syrend-cieciro-Plaiten! 2 
Nastor 


| 


| 
| 
| 


| 


andlungsſprache bei den zuſtändigen Gerichten 
5 elaſſen iſt Het 55, 88 1 und . 

us dieſer Beſtimmung kann entnommen 
werden, daß im ehemaligen preußiſchen Teil⸗ 
gebiete Handelsbücher ohne beſondere Erlaub⸗ 
nis in deutſcher Sprache geführt werden können, 
da vor den hieſigen Gerichten für polniſche 
Staatsbürger deutſcher Nationalität die deut⸗ 
ſche Sprache als Verhandlungsſprache zuläſſig 
iſt. (Verordnung des Miniſters für das ehem. 
preußiſche Teilgebiet vom 15. Dezember 1919.) 

2. Verbeſſerungen bzw. Richtigſtel⸗ 
lungen dürfen nicht durch Radieren erfolgen, 
ſondern müſſen in der iſe vorgenommen 
Fa f ff daß die urſprüngliche Eintragung Ies- 
bar iſt. 

3. Handelsbücher, Briefe, Rechnungen und 
andere Schriftſtücke müſſen zehn Jahre auf⸗ 
gehoben werden (Art. 56). 

4. Der Regiſterkaufmann iſt verpflichtet, bei 
Eröffnung eines Unternehmens wie auch inner⸗ 
halb von zwei Monaten nach Ablauf eines 
jeden Geſchäftsjahres eine Inventur 
und Bilanz anzufertigen, die von ihm ſelbſt zu 
unterſchreiben ſind (Nr. 57, 246, 420). Ab⸗ 
ſchriften hiervon ſind innerhalb von drei Mo⸗ 
naten nach Schluß des Geſchäftsjahres dem zu⸗ 
ſtändigen Regiſtergericht einzureichen. 

ieſe Verpflichtung beginnt erſtmalig für Ge⸗ 
ſchäftsabſchlüſſe, die zum 31. Dezem⸗ 
ber 1934 vorgenommen werden. 


und 


Poznan, Sw. Marcin 88 


5. Der Wert der Vermögensgegenſtände muß 
in die Ser und Bilanz in der Höhe des 
tatſächlichen Wertes aufgenommen wer⸗ 
den. Fragliche a werden in der 
ſchätzungsweiſen Werthöhe eingeſetzt, und un⸗ 
ſchrieben. “ Forderungen als Verluſt abge⸗ 
ſchrieben. 


„Soweit die handelsgeſetzlichen Beſtimmungen 
über die Führung ordnungsmäßiger Handels⸗ 
bücher. Es muß an dieſer Stelle aber noch auf 
die Straſbeſtimmungen hingewieſen werden, 
durch die eventuelle Verſtöße gegen das Han- 
nischen n geahndet werden jollen. iy pol- 
nijen trafgefetzbuch lautet der Aktikel 280 
folgendermaßen: Wer geſetzmäßig je Führung 
von Handelsbüchern verpflichtet ijt und dieje 


FETTE AE ESE ̃ ⅛˙ . EEE 


„Magendarmtatarrh. In der ärztlichen Berufs- 
tätigkeit wird das natürliche aiden e 
Bitterwaſſer bei Männern, Frauen und auch 
Kindern mit vollem Erfolg angewendet. 


ONESTAT EEE ENTE TRITT Ü 


überhaupt nicht oder fehlerhaft führt, unter- 
liegt 5 Feeiheltsstraſe bis zu 6 Monaten 
bzw. einer 1 Geldſtrafe. Der Ar⸗ 
tikel 281 ſieht für die Führung beſchädigter oder 
heilsarbeiteter Handelsbücher ſogar eine Frei⸗ 
heitsftrafe bis zu 5 Jahren vor. 


Wenn die maßgebenden Behörden bisher in 
der Praxis von diefen Strafbeſtimmungen tei- 
nen Gebrauch gemacht haben, jo nur aus Rüd- 

cht der Kaufmannſchaft gegenüber. Man will 
iejer genügend Zeit de Einführung ordent- 
licher Biher lafen. Cs ift aber zu erwarten, 
aß vom 1. Januar 1935 die erwähnten Straf⸗ 
beſtimmungen nicht nur in der Theorie e 
5 auch praktiſche Anwendung finden 

rden. 


Die Abſicht des Geſetzgebers geht dahin, das 
Niveau der en n gafi langlam durch ge- 
ſetzliche Maßnahmen zu heben. n kann dieje 
neue Richtlinie in dem Handelsgeſetzbuch, der 
Steuerordnung und dem Gewerbeſteuergeſetz 
ganz eindeutig feſtſtellen und auch verſtehen, 
wenn man bedenkt, daß nach ſtatiſtiſchen Feſt⸗ 
ſtellungen in Polen z. B. im Jahre 1929 nur 
etwa 56 Prozent ſämtlicher Unter: 
nehmen SanNelsbürker führten. 

N 


. 
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Lieſt der deulſche gern 
Ueberſetzungen? 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 

Wer weiß etwas von der „Deutſchen National 
biographie“, die ſoeben wertvolle Veröffent⸗ 
lichungen über die aus fremden Sprachen über⸗ 
ſetzten deutſchen Verlagswerke vorlegt? Daraus 
iſt zu erſehen, daß die Behauptung, wir über⸗ 
fe ten zu viel Ausländer, nicht zutrifft, ſondern 

5 den Ueberſetzungen andersſprachiger Autoren 
ins Deutſche fajt noch einmal k viel Ueber⸗ 
ſetzungen deutſcher Bücher ins Fremdſprachige 
gegenüberſtehen. 

Während 1933 in Deutſchland 566 Ueberſetzun⸗ 
gen aus 25 fremden Sprachen erſchienen, waren 
1252 8 Bücher, alſo noch einmal jo viel, 
in fremde Sprachen übertragen worden. Allein 
die Slawen und Romanen überſetzten 200 deut⸗ 
ſche Bücher, während wir ſehr sal aus dieſem 
Sprachenkreis übertrugen. Frankreich überſetzte 
136 deutſche Werke, wir nahmen 38 franzöfiſchg 


auf. ł 
Eingang in die polniſche Sprache fanden 
103 deutsche, während wir nur 12 pol⸗ 
niſche Werke übernahmen. 
Die Tſchechen überſetzten 89, wir 19 Tſchechen. 
Auch die nordiſche Literatur, die in den ver⸗ 
angenen Jahren weitgehend Eingang in 
eutſchland gefunden hatte, tritt mehr in den 
Hintergrund. 57 das ſchwediſche en 
wurden 35 deutſche Bücher, in das däniſche 51 
aufgenommen, während wir 7 ſchwediſche und 
17 däniſche Werke übertrugen. 
Faſt die Hälfte aller aus dem Fremden üben 
Le Sprachen waren belletriſtiſchen Inhalts. 
m * — wurde aus dem Engliſchen ine 
Deutſche übertragen. Aus England und Ame⸗ 
rifa ſtammt ein Drittel aller deutſchen Uebers 
ſetzungen. Aus dem germaniſchen und nordiſchen 
Sprachgebiet wurden 250 Bücher übertragen, 
nächſtſtarte Gruppe ijt die ſlawiſche Literatur; 
200 Bücher kamen zu uns. 
Unter denjenigen Sprachen, die am mei 
vertreten find, ſteht die engliſche mit 1620 Ueber 
Fange an der en fl ann kommen die 
ranzoſen, die Ruſſen kk rins in weitem Ab ; 
die Siatiener mit 143, die Norweger mit 
die Dänen mit 72 Büchern. Aus dem 
en wurde 17, aus dem Chineſiſchen 
überſetzt. Auf die toten Sprachen, das La 
ſche entfielen 163, das Griechiſche 109. 
Edgar Wallace fand 82 Ueberſetzer, darunter 
34 italieniſche und 14 ſpaniſche, jedoch 
deutſche, ein Zeichen, daß man bei uns vom 
leichten Abenteurerroman abzurücken beginnt 
Aus Galsworthy, der bei uns eine An⸗ 
hängerſchaft beſitzt, wurde nur 3 ma 
während 7 3 6 däniſche und 6 nom 
wegiſche Ue Eee oe anden. Für Stalin zeigte 
das nationalſozia une Deutſchland kein Inter 
jedo ie Polen überſetzten ihn 9, die 
Tſchechen 4, die Norweger 2 mal. Jack London, 
der teilweiſe bei uns Ss Sn > wurde, fan! 
nur einen deutſchen Ueber ge hing 11 ita: 
lieniſche, 4 polniſche und fears ee ilı 
André Maurois, der bei uns bereits durch eine 
Anzahl geſchich tlicher Romane bekannt geworden 
iſt, fanden ſich im vergangenen re drei 
deutſche Ueberſetzer. 


Mackenſens Dank 


Generalfeldmarſchall v. Mackenſen tei 


mit: 

„Die überwältigend große Zahl von Glück⸗ 
wünſchen, mit denen ich bei Vollendung meines 
85. Lebensjahres von höchſten Stellen geehrt, 
aus allen Gauen Deutſchlands, ſelbſt a us de m 
Auslande und beſonders von alten lieben 
Kameraden hoch erfreut worden bin, machen es 
mir unmöglich, jedem einzelnen durch perſön⸗ 
liche Zuſchriften gebührend Dank zu ſagen. 

Ich bitte daher, dieſen auf öffentlichem Wege 
freundlichſt entgegennehmen zu wollen. 

Er kommt aus einem Soldatenherzen, das, 
von den Eindrücken des 6. Dezembers überraſcht 
und tief bewegt, ungebeugten, frohen Mutes in 
die Zukunft ſchaut. 

Waldhaus Falkenwalde, den 9. Dezember 1934, 

v. Mackenſen, 
Generalſeldmarſchall.“ 


Vorzügliche Fleiſchbrühwürſel. Auch in Polen 
hat jet einiger Zeit ein Artikel ſeinen Einzug 
gehalten, der in Deutſchland bereits jahrelang 
von Millionen praktiſcher Hausfrauen mit Bor 
liebe verwendet wird. Wit meinen den „Knorr⸗ 
leiſchbrühwürfel“, der ſich in kurzer Zeit auch 
ei uns ſeiner vorzüglichen Qualität und 
vor allem ſeiner Preiswürdigkeit wegen viele 
Bas erworben hat, pm Handumdrehen läßt 
ich aus den „Knorr ⸗Fleiſchbrühwürfeln“ eine 
kräftige und würzige ren ohne weitere 
utaten herſtellen. Dabei koſten drei „Knorr⸗ 
leiſchbrühwürfel“ in der 3 Stangen⸗ 
padung, wie fie in allen Kolonialwaren⸗ und 
Delikateſſengeſchäften erhältlich find, nur 20 
Groſchen. Man verlange ausdrücklich „Knorr ⸗ 
Fleiſchbrühwürfel“. 


* Poſener Tageblatt & 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Aberſchriſtswort (fett) ===- 


20 Groſchen 
tedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


, Ba EO RE Gut, 
í Verkäufe 2 


vermittelt der Kleinangeigen⸗ 
teil im Poj. Tageblatt! Es 
lohnt, Kleinanzeigen zu leſen! 


Breit⸗ 
Dreſchmaſchinen 
und 
Blorken- u. Bügel⸗ 
Göpel, 
eigene Fabritation, 
Motor⸗ 
Dreſchmaſchinen, 
Motore 
für Benzin u. Rohölbetrieb 
in fabrikneuem und ge⸗ 
brauchtem Zuſtande, günſtig 
durch 
Landwirtſchaftliche 


Sentralgenoſſenſchaft 
Spöldz, z ogr. odp 
Poznan 


Weihnachtsverkauf! 
Preis- 
Ermäßigung 
auf 
Damen- 
und Rinder- 
men 
fertige und nach 
Maß. 

J. Szuster, 
Stary Rynek 76, 

Etage. 
gegenüber der 
Hauptwache 


—— m 
Günſtige Gelegenheit für 
Weihnachts⸗ 
Einkäufe 

Wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts verkaufe von mei⸗ 
nem reichhaltigen Lager 
in Uhren u. Goldwaren 
bedeutend unter Selbſt⸗ 
koſtenpreis. 


A. Prante, 


Poznan \ 
ul. Wroniecka 91, Ecke 
Stary Rynek. 


ALFA 
Szkolna 10 
Ecke Jaskółcza 


Gesehenkartikel 


Alabasterwaren, 
Schreibzeuge, 
Füllfederhalter, 
Photoalben, 
Rahmen - Bilder, 
Bijouterien, 
Klips-Klammern, 
Puderdosen 


Unserer diesjährige 
billige 


Weihnachts- 
Verkauf 
hat begonnen. 


Damen-Mäntel 


mit und ohne 
Pelzbesatz in 


grösster Auswahl 
jetzt spottbillig 


Damenstoffe 
für Mäntel, Kleider 
und Kostüme 
in allen Preislagen. 


Herrenstoffe 
zu Paletots, Anzügen 
Hosen, Pelzbezüge etc. 

Seidenstoffe 

für Kleider 
in modern. Qualitäten. 


Spezialität; 


Brautausstattungen 
Unsere Läger sind 
bestens sortiert und 
trotz äußerster Mal- 
kulation während 
des Weihnachtsver- 
kaufs noch 10°] 

um weitere 0 

herabgesetzt. 


J. Rosenkranz 


i Ska., Sp. 2 o. o. 
Poznań, 
Stary Rynek 62. 


Unserer m. Provinz- 
kundschaft vergüten 
wir bei Einkauf von 
zi 100.— aufwärts. 
die Rückreise 
3.Mlasse. 


Billig 
und Reell 


kauft nur bei 


N. Potocki 


die eleganteHerrenwelt. 
Pullover,wolleneWesten 
Pyjamas,Schlafröcke so- 
wiesämtl. Herrenartikel, 
Die letzten Neuheiten 

stets auf Lager. 

Poznan 

Pl, Wolności 10, 

Ecke Fr, Ratajczaka, 


Toiletten- 
Artikel 
2 Fön⸗ 
Heißluft 
duſchen 
Radio ux, 
Bürſten, Kümme, Friſier⸗ 
eiſen, Manikurartikel, 
Parfümzerſtäuber, Puder 
Seifen, Raſiermeſſer, 
billigſt. 


St. Wenzlik 
Bosnan 
Al. Marcintomitiego 19, 


2 Eh ER; 
Metall-Betten 
für 
Erwachsene u. Kinder 
Kindermöbel, Dielen- 
Möbel, Küchen. 
Spezialität: 
Weisse Möbel 
Sprzet Domowy 
éw. Marcin 6/9 


Billigſte 
Bezugsquelle! 
Bürſten 
Binfe,, Seilerwaren, 
Kokosmatten, eigener 
Fabrikation, darum 

bi ligit, empfiehl! 
Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16, 
Einkauf u. Umtauſch 
von Roßhaar. 


Vornehmes 
Speiſezimmer 
(Chippendale) 
Modernes 
Herrenzimmer 
(Eiche und Nußbaum) 
ellen 


alon 
(Louis XIV.) 
Perſer⸗Teppiche 
Beleuchtungskörper 
für Elektriſch und Kerzen 
Tafel⸗Serviee 
Porzellane: Meißen, 
Alt⸗Wien, Alt⸗Berlin 
u. a. m. in grober Aus⸗ 
wahl empfiehlt zu ſoliden 
Preiſen 
Caeſar Mann, 
Poznan, 
ul. Rzeczpoſpolitej 6. 
Gegründet 1860. 


7 N Damen⸗ 
RON 


N 
1 i 
NE 


P 
j 


empfiehlt 
billig ft 


Damen- 


Strümpfe 


in erstklassige: 
Qualität, 


Blusen-Swenters, 
Trikotagen 
empfiehit billigst 
K. Lowicka 


Poznan 
Patajczaka 40. 


. 
Mäntel 


Mildowa & Syn 


Mäntel: Fabrik. 
Poznan, Wodna 1. 


Bruno Sass 


Goldschmiedemeister 


Leopold Goldenring 


Poznan, Stary Rynek 4i : Romana kaufe billiaft 
Tel. 3029-2345 — oN Szyman 0 Belsspüſt 
empfiehlt: RE 4 skiego 1 27 Grudnia 1 
Weine: — Hofl., J. Tr. 
Tokayer (früher Wienerſtraße) Albert Stephan 


am Petriplatz. 
Trauringe 
Feinſte Ausführung von MR 
Goldwaren. Reparaturen WU 
Eigene Werkſtatt. Annahme 
von Uhr⸗Reparaturen. 
Billigſte Preiſe. 


herbe und süsse Poznan 
ı/, Ltr. ab 5,50 21 

Galipoli 

Dalmatiner Rotwein 


Fl. 3.85 zt. 


Privatgesehäft 
(Halbdorfſtr. am Petriplatz) 
Uhren, Goid- und Silherwaren 


Schaukelpfer de 


Koffer, Herrenartikel (Trauringe). Standuhren. 

Aklen⸗ Strümpfe, Sweaters, Stoppuhren. Wächteruhren 

2 ih Galanteriewaren, und paſſende Geſchenk⸗ 

aſchen z 3 artikel ſehr preiswert. 

billigſt Toilettenartikel Perſönliche fachmänniſche 

Targ Amerykański. Ausführung ſämtlicher Ne- 

Tomsza, gielecta, St. Rynek 10 | paraturen unter Garantie 
Woźna 18. En orog. — Setai und zu mäßigen Preiſen 


PeO 
Der j 
goldene 
Sonnlag 


ruft zum 


Neueröffnung 
Spielwarenabteilung. wer 


Dezember 


Durch Ihre Weihnachts-Angebote im 
„Posener Tageblatt“ beweisen Sie Ihre 
grosse Leistungsfähigkeit und sichern 
sich ein 


Wollen Sie die Käufermassen, dann 
heisst es 


Inserieren im 
„Sosener Tageblatt“ 


Unseren Inserenten stellen wir passende 
Weihnachts - Klischees 
kostenlos zur Verfügung. Verlangen Sie 
Vertreterbesuch. Telefon 6105 u. 6275. 


Betiſedern 
billiger! 
Gänſe⸗ 
federn 
von 
Die größte 2.75 an r 
Pianoſabrik Saunen bon ur 5 an, 
berbetten, iſſen, 
1 üte, B. Sommerjeld Anterbetten billigſt. 
-e iefert neue Pianos vei][ Warme Daunendecken, 
Handschuhe, Anzahlung von 300 21] Roll- und Steppdecken. 
nzahlung 9 b 3 
Wäsche, an. Erſtklaſſige Ausfüh⸗ größte Lager 
Wollsachen [rung, Niedrige Preise. „Emkap 
sowie sämtl. Herren- ][ Langjährige Garantie M. Mielcaret 


7 Fabriklager Poznan, 
„Artikel A. 27 Grudnia 15 
empfiehlt in großer 
Auswahl zu billigsten 


Preisen. 


Cz.Kwiatkowski, 


Poznan é 
ul. Wroclawfſka 30. 


Größte W 
gungs⸗Anſtalt. 


Poznan, af Grammophone 
al. Br. Pierackiego 8. PEF hervorragende Auzfüh- 
rung, Spottpreis, deut- 
Continental ſche Platten, Zubehör, 
Schreib- und Reparaturen. 


Rostifreie Malicki, Jaina 12, 


Messer u. Gabeln 
Aluminium- 
Geschirre. 


Grosse Auswahl! 
Billigst bei 


sechenmaschine 
ür Haus u. Büro 
Das Spitzenerzeug- 


nis deutscher Prä 
zisionsarbeit 
(Wanderer - Werke, 
% 2 2 unubertroffen 
B. Zietkiewicz m Qualität u. Preis. 
Spezialgeschäft für 
Haus- und 
Küchengeräte, 
Poznań, Nowa 8 
Gegründet 1885 
Telefon 3565 


Schrift! Garantie 


Przygodzki & Hampel 


Poznan 


Sew. Mielżyńskiego 2. 
Tel, 2124. 


Puppen, Spielwaren 
Große Auswahl. 
Billige Preiſe 
N. Muszynski, 


27 Grudnia 4. 


Richtig denken 
Praktisch schenken! 


Trikot- u. Seiden- 
wäsche, Strümpfe 
Pullover 
sowie andere Damen- 
artikel bereiten viel 


Freude als Weihnachts- 
geschenke aus d. Firma 


Pani 
Poznan, Al. Mareinkowskiego 


neben „Bank Polski“. 


M. Perkiewicz, 
Ludwikowo, 


‚Telefon Mofina Nr. 1, 
liefert konkurrenzlos, gut 
und billig: Ziegelton⸗ 
ſteine, Verblender und 
Dachſteine, Chamotte⸗ 
ziegel und ⸗platten, Klin⸗ 
ker für Bau- u. Pflaſter⸗ 
zwecke, Kacheln u. Cha⸗ 
motteton, transportable 
Kachelöfen und küchen, 
Wand- und Fußboden⸗ 
platten, Glaſierte Krip⸗ 
penſchalen, Drainröhren, 
feuerfeſten Ton, Farbton 
Modellierungston. Iſo⸗ 
lierungsklebton f. Dampf⸗ 
heizungsanlagen, Waſſer⸗ 
verdunſter für Zentral⸗ 
heizungen. 


Schirme 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznan, 
ulica Nowa 1. 


Zwei neue 
Nähmaſchinen 
„Minerwa“, billig zu 
verkaufen. Off. u. 
895 an die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zt 
Gebrauchte 
Mehl⸗ und Getreide- 
Sücke 
ſowie neue waſſerdichte 
Wagenpläne 
und Pferdedecken. 


H. Methner, 
Dabrowſkiego 70. 


Praktiſche 
Weihnachtsgeſchenke! 


Herren⸗ 
Oberhemden 


zus Seiden⸗Popeline 
Toile de Soie, Seiden⸗ 
Narquiſette, Sport⸗ 
emden, Nachthem⸗ 
den, Taghemden, 
Linterhemden Vein- 
leider empfiehlt zu 


abrikpreiſen i großer 
Aus wahl 


Wäſchefabrik 


und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Poznan 
nur 
ul. Wroctawska 3. 


Jejonders günſti⸗ 
ge Einkäufe ſowie 
der gro je Umſat 
meines Gejchäfts 
bei geringen Spe⸗ 
en ermöglichen es 
mir, mein in nur 
anerkannt guten 
zualitäten feh 
eich ſortiertes 
'ager zu erſtaun 
D billigen Prei 
en abzugeben 


p. Moſina, 


Kinderrader 


Qualitätsware 
Eige es Fabrikat. 
MIX, 


Poznan, Kantaka 6a. 


2 Waggon trockene 
Kloben 
1 Kl. 7.50, 2. Kl. 6.50 zt 
p. Rm verkauft gegen 
Kaſſe. 
Borkenhagen 
iHa, pow. Czarnksw. 


Caruso, Kiepura, 
Tauber, Schmidt 
stets am Lager. 
St. Pełczyński, 
27 Grudnia 1. 


Pelze 
Perſianer, Fohlen, Bi- 
jam, Felle jeder Art für 
Pelzfutter ſowie Nen- 
heiten in Beſatzfellen: 
verkauft billigſt 
Spezial⸗Pelz⸗Geſchäft 
M. Płocki, Poznan, 

Kramarſka 21. 


Motorrad 


500 cbm „Sarolea“, in] Feine 


Welrachts Hauen 


4 Verschieden 8 X 
erse e 

IN á 
Eine gute Hausfrau 
die ſparſam Vorbereitun⸗ 
gen für die 


Weihnachts feiertage 


treffen willkauft kandierte 

Früchte, Pfefferkuchen, 

Füllung u- Glaſur nur bei 
Weber, 


Konditorei, Sowa 4 


Damenſchneiderin 
sildegard Wiefner 
Poznan 
sw. Marein 46, W. 17, 
näht elegant zu geit 
gemäßen Preiſen: Klei ⸗ 

der, Mäntel uſw. 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
jagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten. 
Poznan, 
u. Podgórna Nr. 13. 
Wohnung 10. Front 


us wahl 


in bekannt groß. 
Fr. Rogoziński, 


Großes Schuhhaus. 
Poznan 


ynek 64. 
Wäſche wirf 


Stary 


ſehr gutem Zuſtande, ſo⸗[auber 


fort zu verkaufen oder 
Tauſch gegen 350 com. 
Anfragen ſind zu richten 
an 

Ed. Krämer, Klecko. 


Selbstbinder 


Sämtliche 
Herrenartikel 
kaufen Sie am billig- 
sten bei der Firma 


J.Glowackii Ska. 


Stary Rynek 73/74. 


Gegenüber der 
Hauptwache 


Großer 
Weihnachts⸗ 
verkauf 
ſämtlicher 
Stoff⸗ und Leinen⸗ 
Waren, 
Decken, Stepp⸗ 
Decken, 
Handtücher, Tüll⸗ 
u. Madrasgardinen 
Große Auswahl! 
Billigſte Preiſe! 
Reelle Bedienung. 


J. Schneider 


Poznan, St. Rynek 92. 


Zum 


Weihnachisiest 


empfiehlt sämtliche 


Musik-Instrumente 
Grammophon u. Platten 


St. Kozłowski 
Poznań, 
ul. Wroclawska 23/25 
Gegr. 1907. 
Eigene Werkstatt. 


TEN 


gewaſchen 
und ausgebeſſer! 


auf Wunſch auch abgebolı 
und wieder ins Haus 
gebracht. : 


Klewenhagen 
Warſzawſka 3, Wohn. 8 


Achtung! 
Puppenklinik 


und Spielwaren. 


Papier — Zabawki 
sw. Marcin 64, 


Damenſchneiderei 
gut und billig. Qang- 


Wohnung 16. 


Nadioapparate 
für Batterie, Gleich ⸗ und 
Wechſelſtrom, ſowie ſämtliche 

Reparaturen führt aus 
Harald Schuster 
Poznan, sw. Wojciech29, 
Telefon 5183, 


Sattlerei - Lederwaren 
Reparatur- Wertitatf 
A. Jaensch 
Poznan. Pocztowa 28 


Zagłoba 
Frühſtücksſtube. 
Wielkie Garbary 37. 
Gutgepflegte Getränke 
Gemütlicher Aufenthalt 
Billige Preiſe 


Die schönsten 
Handarbeiten 


Decken — Kissen 
Kleider — Wäsche- 


stickereien — Stores 
Autseiehnungen aller Art. 


Geschw. Streich, 
Poznań, Br Pierackiego 11. 


J. Kufel, Poznań 
ul. Szkolna 3, 
ul. Wrocławska 1 
empfiehit sein reich- 
haltiges Lager in 
Herren-, Knaben- u. 
Kinder-Konfektion 
in allen Größen und 
Preislagen, stets fertig 
am Lager. 
Außerdem empfehle 
ich mein großes 
Stolflager 


Massabteilung 
billigste Berechnung 


Eigene Anfertigung 
Reelle Bedienung. 
Geschäft gegr. 1908. 
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Hans von Bülow in Pofen und Bromberg 


Hans Freiherr von Bülow (1830—1894) hat heute 
in der modernen Mujit- und Geiſtesgeſchichte feinen feſten 
und nicht mehr umſtrittenen hervorragenden Platz. Kapell- 
meiſter, Pianiſt und auch Komponiſt von hohem Rang, ſelbſt 
in die Bereiche des Genialiſchen hinein reichend, ein Freund 
des Hauſes von Franz Liſzt, deſſen Tochter Coſima, ſpäter 
von Wagner geheiratet, feine Frau wurde, hat Bülow 
Richard Wagner, dem er fih — wie er als 18⸗Jähriger 
ſchrieb — „geiſteigen“ fühlte und deſſen Apoſtel er werden 
wollte, ein gut Teil ſeines erfolgreichen Weges bereitet. 
Er iſt für Richard Wagner der Herold ſeines Ruhmes ge⸗ 
worden. Gegen den lange Zeit unbeſiegbar ſcheinenden 
Willen ſeiner Eltern wurde er Muſiker. Als 18⸗Jähriger 
faßte er hierzu den endgültigen Entſlchuß. Der Weg wurde ihm 
nicht leicht gemacht. Einem uralten mecklenburgiſchen Adels⸗ 
geſchlecht entſtammend, war er doch von Hauſe aus nicht 
eben vermögend und hatte auf ſeinem ſelbſt erwählten Wege 
mit den größten Sorgen um ſeinen Lebensunterhalt zu 
kämpfen. Im Jahre 1851 folgte er Wagner nach Zürich, der 
dorthin wegen ſeiner Teilnahme an der Revolution hatte 
fliehen müſſen und als Kapellmeiſter wirkte, und betätigte 
ſich dort gegen mäßigen Entgelt als Dirigent für Opern 
und Poſſen. Später, 1853, verſuchte er ſich mit Hilfe von 
Empfehlungen Liſzts, deffen Schüler er inzwiſchen in Wei- 
mar geworden war, durch Konzertreiſen ſeinen Lebensun⸗ 
terhalt zu verſchaffen. Aber auch dieſer Verſuch ſchlug fehl. 


Nach solcherlei Mißerfolgen nun entſchloß fih Bülow, 
eine Stelle als Muſiklehrer anzunehmen und dadurch die 
Mittel zur Fortführung feiner Muſikerlaufbahn zu gewin. 
nen. Beziehungen ſeiner Mutter zu den Kreiſen der 
polniſchen Ariſtokratie, die damals ſehr zahlreich in Dres⸗ 
den vertreten war, verſchafften ihm ein Angebot des Gra- 
en Mycielſki, der ſelbſt mit feiner Familie alljährlich einige 

nate in Dresden zuzubringen pflegte. Im Oktober 1854 
begab ſich Bülow nach ee dem Beſitz des Grafen 
im früheren Kreiſe Kröben, der auf Grund der Erfahrungen 
im Polenaufſtand von 1848 in den 50er Jahren unter dem 
Oberpräſidenten von Puttkamer aufgelöſt und in mehrere 
Kreiſe aufgeteilt wurde. Der Beſitz heißt jetzt Pe po wo 
im Kreiſe Goſtyn und befindet fih im Eigentum des 
Herrn von Derken. 


Ueber Hans von Bülows Aufenthalt in Pepowo, der 
mh deshalb wohl beſonderes Intereſſe beanſpruchen darf, 
weil ſich am 8. Januar ſein Geburtstag zum 105. Male jährt, 
werden wir in der nächſten Zeit auf Grund einer Auswahl 
aus ſeinen Briefen berichten. 


Heute wollen wir uns lediglich mit den Beziehungen 
befaſſen, die Hans von Bülow mit den beiden größ⸗ 
ten Städten unſerer Propinz, Poſen und Bromberg, 
in jener Zeit angeknüpft hat, und von den Eindrücken, die 
er davon gewonnen hat. Gleich zu Anfang hatte Bülow 
in Pepowo den Entſchluß gefaßt, in Poſen Konzerte zu 
geben, und zwar in der Zeit, in der der Poovingiallandtag 
tagen würde. „Da bin ich ficher, gute Geſchäfte zu machen, 
und der Graf hat mich ſeines Beiſtandes verſichert,“ ſchreibt 
er hoffnungsvoll in einem ausführlichen Briefe an ſeine 
Mutter am 19. Oktober aus Pępowo. 

Bevor Bülow jedoch die Konzertreiſe nach Poſen unter- 
nahm, gab er noch im Januar und Februar 1855 gemeinſam 
mit ſeinem Freunde Truhn in Breslau Konzerte. Er blieb 
dort 5 Wochen, aber das finanzielle Ergebnis war mager. 
Nur das Geſchäftsverſtändnis Truhns brachte es fertig, daß 
die Hotelrechnung in Höhe von 74 Talern herausgeſchlagen 
werden konnte. „Nur Zeitungen hat er geſchickt. Er wird 
ſehr gelobt, aber man bedauert, daß es leer war,“ ſchrieb 
ſeine Mutter ihrer Tochter. 

Am 17. Februar 1855 ſchreibt Hans von Bülow bereits 
von Poſen aus dem Hotel „Bazar“ an ſeine Mutter. Im 
„Bazar“ follte an dieſem Tage fein erſtes Konzert ſtattfinden. 
Er ſchreibt ſehr zuverſichtlich: „An den Kommandierenden 
General wie an den Polizeidirektor von Hindenburg (den 
Oheim des Reichspräſidenten, der aber nicht Polizeidirektor, 
ſondern Landrat in Poſen geweſen iſt) hatte ich gute Kü⸗ 
raſſier⸗Empfehlungen aus Breslau mitgebracht. Letzterer 
war namentlich ſehr artig und höflich.“ Er erwähnt auch, 
daß Herr von Hindenburg „bei den Polen nicht unbeliebt“ 
gemeſen iſt. Der nächſte Brief, am 28. Februar geſchrieben, 
atmet aber ſchon deutlich die Enttäuſchung über das Er⸗ 
gebnis der Konzerte, von denen er drei nunmehr hinter 
ſich hatte. Das dritte war ſo ſchlecht in ſeinem Ergebnis, 
daß „wir nicht auf die Koſten gekommen ſind“. 

Dann ſchreibt er weiter: „Uebrigens eine kurioſe 
Stadt, Poſen! Eine ſolche Teilung deutſchen und polniſchen 
Flements iſt mir noch nicht vorgekommen. Das zweite 
Konzert war faſt nur von Polen beſucht — Reſultat 69 Thlr., 
die hinreichten, die Koſten für das erſte und zweite zuſam⸗ 
men zu decken. Geſtern lauter Deutſche, an der Se der 
Oberpräfident von Puttkamer, der mich ſehr 
liebenswürdig anſprach, mir heute ſeine Karte ſchickte und 
mich Freitag zu Abend einladen ließ ... Die Deutſchen 
bezahlen meiſtens keine Konzertbillette, find aber ſonſt ſehr 
aimabel mit Einladungen. Polizeidirektor von Hinden⸗ 
burg, Oberpoſtdirektor Buttendorf, Juſtizrat Dün- 
niges uſw. ganz charmante Häuſer.“ Er entſchließt ſich 
ſchließlich, dem wiederholten Drängen des ſchon damals 
namhaften Theaterdirektors Wallner nachzugeben u d im 
Poſener Theater ein Konzert zu geben. Es „war gut bejucht, 
meil Truhn erniedrigte Preiſe genommen“ hatte, und 
Bülow jagt, allein wegen des berühmten Beethovenſchen 
Es⸗dur⸗Konzerts (Nr. 5) ſeien „gewiß ein fünfzig Deutſche 
hineingegangen“. — „Ich habe mir wieder einmal das 


liebenswürdig mit mir ...“ 


Vergnügen gemacht zu dirigieren ... und wurde darob von 
manchem bewundert.“ Seiner Mutter, die dem Muſikertum 
ihres Sohnes immer noch ſehr fkeptiſch gegenüberſtand, 
ſchrieb Bülow, daß er die Konzertreiſen trotz der Poſener 
Mißerfolge nicht aufgeben werde, und ſpricht von ſeinem 
„außerordentlichen Vergnügen, muſikaliſche Leute zu ent⸗ 
zücken.“ Im übrigen, ſchrieb er am 10. März ſeiner Mutter, 
amiüfiere er 57 ganz gut: „Morgens ſpiele ich Klavier und 
komponiere. Mittags mache ich einige Beſuche bei hübſchen 
Offiziersfrauen oder häßlichen, aber geiſtreichen Damen. 
Nachmittags komponiere ich und leſe Midcaulby. Abends 
gehe ich entweder eine Stunde ins Theater oder in eins der 
den ſehr zahlreichen Konzerte und dann noch in eine Soiree. 

eld habe ich einſtweilen nicht, hoffe aber bald deffen zu be- 
kommen. Truhn arrangiert ein Konzert in Bromberg und 
hat verſprochen, mich vor dieſem Konzerte aus dem Poſener 
Bazar zu befreien.“ Eine derartige „Entführung aus dem 
Bazar“ erwies ſich nämlich als dringend nötig, weil Bülow 
kein Geld beſaß, um ſeine Hotelrechnung zu bezahlen. Am 
6. März ſchreibt er ſcherzhaft: „Ich fände es ganz originell, 
wenn ich genötigt wäre, mich aus dem Bazar hin au sg u= 
komponieren. Das würde freilich etwas lange dauern. 
Froh bin ich, daß mir der Humor bleibt.“ 


Schon in ſeinem Brief vom 28. Februar ſchrieb Bülow 
von der Abſicht. auch in Bromberg ein Konzert zu geben. 
„Soeben hat Truhn nach Bromberg geſchrieben, das in jeder 
Beziehung vorteilhafter iſt als Poſen, wie er aus Erfahrung 
weiß,“ heißt es in dieſem Brief. Und dann kam das erſte 
Konzert in Bromberg, der erſte große öffentliche Erfolg 
Hans von Bülows. Der Brief, den er am 14. März darüber 
wieder aus der unfreiwilligen Haft im Hotel „Bazar“ 
ſchrieb, ſpiegelt eine ganz andere Stimmung als die Briefe, 
in denen er über die Poſener Konzerte berichtete: „Das Kon⸗ 
zert in Bromberg war ſehr hübſch,“ heißt es da. „Sehr gute 
Geſellſchaft, der frühere Miniſter, Appellationsgerichtsprä⸗ 
ſident Gierke, der Kommandierende General (muß heißen 
Diviſionskommandeurl) waren darin und verkehrten ſehr 
Der Appellationsgerichtsprä⸗ 
ſident Gierke it der Vater des berühmten Rechts⸗ 
gelehrten Otto (von) Gierke geweſen. Er war 1848 
vom König als Juſtizminiſter in dieſelbe Regierung berufen 
worden, in der auch der ſpätere Begründer der Discontoge⸗ 
Es Hanjemann als Finanzminiſter ſaß, deſſen 
Sohn ſpäter das Gut 4 erworben hat. Gierkes ſpäter 
ſo berühmt gewordener Sohn Otto war, als Hans von Bü⸗ 
low in Bromberg ſeine erſten Konzerte gab, 14 Jahre alt. 

Bülow ſchreibt weiter in ſeinem Briefe: „Ein zweites 
Konzert wird nach dem guten Erfolg des erſten doppelt bril⸗ 
lant ausfallen. Viel Beethoven muß man da ſpielen. Ich 
muß Dir nur geſtehen, daß es ein außerordentliches Ver⸗ 
gnügen macht, welches man gegen kein anderes vertauſchen 
möchte, wenn man nach einem anſtändigen Vortrage der 
F⸗moll⸗Sonate durch die Reihen der Damen geht und zwi- 
ſchen den eleganteſten Toiletten ſich die gezuckertſten Schmei⸗ 
cheleien r peln hört: „Wundervoll — ganz himmliſch!“ 
uſw. In ſo einem Konzerte haben dieſe Worte viel mehr 
Wahrheit als im Salon, wo die Hälfte der Anweſenden 
antimuſikaliſch iſt. — Obwohl der pekuniäre Sukzeß nicht 
chlecht war, ſo iſt er dennoch ganz und gar unfähig, mich 
vom Poſener Bazar loszumetallen. Freitag foll das zweite 
Konzert ſein.“ 

Am gleichen Tage ſchreibt Bülow an Franz Lifzt in 
franzöſiſcher Sprache: Mein lieber und berühmter Mei⸗ 
fter! ... Wir haben ſehr ſchlechte Geſchäfte in Poſen ge- 
macht . . . Trotz Ihrer Empfehlungsſchreiben, von denen ich 
mir mancherlei Hilfe verſprach, ſind die Polen viel weniger 
liebenswürdig zu mir geweſen als Herr von Puttkamer 
und die wenigen Deutichen, die in Poſen wohnen, Nachdem 
ich am Montag, dem 12. März, ein erſtes, recht günſtiges 
(assez passable) Konzert in Bromber gegeben hatte, bin ich 
nach Poſen zurückgekehrt, um hier heute Abend im Theater 
zu ſpielen in einer Veranſtaltung, die die Polen zum Beiten 
der Armen arrangiert haben. In wenigen Tagen werde ich 
nach Bromberg zurückkehren, um dort ein zweites Konzert 
zu geben, das noch viel glänzender ſein wird (qui sera 
beau®up plus brillant) als das erſte.“ 

Ueber dies zweite Konzert in Bromberg und ſein Er⸗ 
gebnis berichtet Hans von Bülow nicht mehr in ſeinen 
Briefen. Denn er ſtand unmittelbar vor einer bedeutſamen 
Wende feines Lebens: Am 1. April 1855 trat er, 25jährig. 
eine Stelle als Klavierlehrer im berühmten Sternſchen Kon⸗ 
ſervatorium in Berlin an. Immerhin find die kurzen Hin- 
weiſe, die Hans von Bülow in ſeinen Briefen gibt, für unfere 
Kenntnis des geiſtigen Lebens in Poſen und Bromberg von 
Bedeutung. Eine beſonders wertvolle Ergänzung bedeuten 
fie als Streiflicht auf das geiſtige Leben der 50er 
Jahre in Bromberg, das für die 30er und 40er 

re in ſo außerordentl ig dchlußreicher Weiſe in ſeinen 
Lebenserinnerungen „Siebzig Jahre“ von dem Dichter Otto 
Roquette dargeſtellt worden iſt, dem bedeutendſten Ver⸗ 
treter der Spätromantik, dem Dichter von „Waldmeiſters 
Brautfahrt“, dem Dichter des bekannten und auch in dieſem 
Werk enthaltenen ſchönen Liedes „Noch ift die blühende, 
goldene Zeit“, des Liedes „Es kam ein Knabe gezogen“ und 
anderer heute noch lebendiger und viel geſungener Lieder. 

Namen von heute noch ſtrahlendem Glanze wie die⸗ 
jenigen des großen Theaterwiſſenſchaftlers Rötſcher, Bogu- 
mil Goltz („Buch der Kindheit“), San Martes (eigentlich 
Albert Schulz), der zum erſten Male den „Parſival“ ins Hoch⸗ 
deutſche übertragen und auch eine Sammlung großpolniſcher 
Märchen herausgegeben hat, haben damals das geiſtige 
Leben Brombergs beruchtet und ihm eine Weiträumigkeit 
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gegeben, wie ſie wohl nur wenigen Städten gleicher Größe 
eigen geweſen ſein mag. Auch das muſikaliſche Leben Brom⸗ 
bergs ſtand damals, wie wir aus den Erinnerungen Ro⸗ 
quettes wiſſen, auf beachtlicher Höhe. Das war ein beſonderes 
Verdienſt des tüchtigen Chormeiſters Löwe, der ſelbſt aus 
einer mit bemerkenswerten Talenten ausgezeichneten Mu» 
ſiker⸗ und Schauſpielerfamilie ſtammte. Ebenſo wurde auch 
die Theaterkunſt ſtark gepflegt: Namen wie Seydelmann 
und Krelinger kennzeichnen ſie. Das Selbſtbewußtſein der 
Bromberger, das ja damals ſchon zu einer faſt ununter⸗ 
brochenen Fehde mit der größeren Provinzialhauptſtadt 
Poſen geführt hat, hatte übrigens gerade im Jahre 1855, 
demſelben Jahre aljo, in dem Hans von Bülow in Brom : 
berg ſeine Konzerte gegeben hat, zu einem erheblichen Kon⸗ 
flitt geführt, der fogar das Königliche Staatsminiſterium in 
Berlin bemühte. Eine von der Stadt und der Bromberger 
kaufmänniſchen und gewerblichen Bevölkerung ins Leben 
gerufene Gewerbeausſtellung wurde zu einer „partikula⸗ 
riſtiſchen“ Kundgebung gegen die Provinzialhauptſtadt be⸗ 
nutzt, um zugleich dem im Jahre 1850 beinahe verwirklich⸗ 
ten 1 nach Zuteilung zu der neu zu errichtenden 
ſtpreußen Nachdruck zu verleihen. Der Beauf⸗ 
tragte des Miniſteriums, der dieſer Kundgebung beizuwoh⸗ 
nen hatte, äußerte ſich in ſeinem Bericht an ſeine vorgeſetzte 
Behörde äußerſt ungehalten über die Inſubordination der 
8 gegenüber dem Willen und der Weisheit des 
Staates. —k. 


Barbaren? 


Die deutſche Umwertung 
Von Curt Hoßel, 


Die Betonung der „lateiniſchen“ Kulturgemeinſchaft in 
Europa wird gegenwärtig wieder einmal mit beſonderem 
Nachdruck geübt. Die italieniſch⸗franzöſiſche Annäherung be⸗ 
darf dieſes Requiſits. Und auch gegen das junge Deutſchland 
wird von Rom her mit dem rhethoriſchen Trick gearbeitet: 
Was ſei denn das „Nordiſche“, „Germaniſche“ anderes als 


zweitauſendjährige Barbarei? — 


Nun geht es in der europäiſchen Geſchichte und Politi! 
ganz gewiß um das Erbe Roms. Aber anders als es die 
gegenwärtig an ſich ſelbſt berauſchten Lateiner meinen. Als 
e n und 3 ac 1 — A. 

m gegenwärtigen Europa. mer jenes i 
Spätrom nach, das vor anderthalb Jahrtauſenden feinen 
Rückzug vom Rhein antrat. Es wirkt nach in der weſtlichen 
Denkart, in der römiſchen Rechtsauffaſſung, im Völkerrecht, 
im franzöſiſchen Machtanſpruch und in dem Aberglauben, 
daß die Kultur allein im Mittelmeerraum ihren und 
Urſprung habe A 


Dieſe ſpätrömiſchen Züge der weſteuropätſchen Zioill- 
ſation finden wir im Verſalller Vertrag fo gut wieder wir 
in den Methoden und Tatſachen der nordafrikaniſchen „Kolo 
niſation“, in dem Korruptionsſyſtem der franzöſiſchen Sta- 
viſty⸗Affäre wie in den energiſchen Rentenanſprüchen der 
Veteranen der Weſtvölker. Die Zähigkeit, mit der franzö⸗ 
ſiſche Staatsmänner der älteſten Generation an juriſtiſchen 
Formeln hängen, iſt ebenſo bezeichnend für die „Latinität 

als Erbe Spätroms, wie die unbedenkli Hereinnahme 
von fremdblütigen, Farbigen in die Armeen, die der 
„Sicherheit“ des Weſtens dienen ſollen. 

Man ſieht alfo: Es gibt ſchon eine „Latinität“, — nur 
braucht man nicht eben ſtolz auf dieſe zu ſein. Es beſteht 
auch kein Grund, dieſe Latinität für jugendliche Be- 
wegungen in Anſpruch zu nehmen, da fie in eins zu ſetzen Hi 
mit Vergreiſung. 

Waun ift der Vorwurf an die Deutſchen, fie feien die 
Barbaren des Nordens, die immer voll R . 
fühl auf das erhabene römiſche Kulturerbe des Weſtens und 
Südens blickten, nicht neu. Er ift ſchon oft genug von berm 
fener Seite ſchlagend zurückgewieſen worden — was die ge⸗ 
ſchichtliche gg anlangt, Unfere germani« 
ichen Vorfahren zur Zeit fars und früher waren teim 
„Wilden“, die nur auf die Segnungen Roms und feiner Zi⸗ 
viliſation angewieſen waren, damit fie „Menſchen“ würden. 
Das Gegenteil iſt richtig, wenn man vom Seeliſchen her die 
Geſchichte betrachtet. 

2 Heute ater geht v 25 es 2 5 ein e 

s neu anfängt und endlich die ſpätrömiſche Ziviliſation 
in Frage ſtellt in Hinſicht auf ihre Wertſchätzungen — nicht 
auf ihre ſelbſtverſtändlich gewordene mechaniſche Fertigkeit. 
Es kommt alles auf eine „Umwertung“ hinaus, mit der wir 
uns allerdings in einen ſtrikten Gegenſatz zu der N 
Welt bringen. Wir ſind in dieſem Sinne Revolutionäre des 
zwanzigſten Jahrhunderts, daß jene Wertſchätzungen wieder 
in unſeren Seelen zu Ehren bringen, die vor fünfhundert 
Jahren die germaniſchen Elemente in den römiſchen Heeren 
zu Herren der Welt machten. Wir finden heute im deutſchen 
Rheinlande und an der Moſel die einheimiſchen Gottheiten 
in römiſchen Bildwerken wieder, und die römiſche Hülle 
fällt von der inneren Hoheit eines Seelentums, das lang. 
verſchüttet und verkruſtet war, bis es auch in Dichtern wie 
Setfan George ſeine Auferſtehung erlebte. George war nicht 
des halb are weil er römiſch empfand, ſondern weil er 
durch das Römiſche hindurch das Deutſche ſichtbar machte. 
Es geht um die Erweckung der jugendlichen Götter, um das 
Keimende und noch im Scha der Erde „weihlich“ 
Ruhende. Es gibt eine deutſche Kultur, die noch immer nicht 
erfüllt iſt, es gibt noch immer den Blick auf eine ſolche ge: 
ſtalthafte Deutſchheit. die vor der Klaſſik des Südens nicht 
zurückzuſtehen braucht . . . Blicken wir doch hinaus auf die 
Erben der römiſchen, lateiniſchen Klaſſizität: wo find denm 
in ihrem Bereiche die lebendigen Schöpfungen der Kunſt, 


der Architektur, der Malerei, der Dichtung? Wo etwas 
Neues, Umwälzendes ſich zeigt, iſt es vom deulſchen Seelen⸗ 
tum ausgegangen. Frankreich und Italien haben keinen 
Dichter im Laufe der letzten anderthalb Jahrhunderte her⸗ 
vorgebracht vom Range Goethes oder auch Stefan 
Georges. Das haben die einſichtigen Köpfe dieſer Länder 
längſt zugegeben. 

In Deutſchland aber hat ſeit einem Menſchenalter eine 
Auferſtehung der Seele alle Werte der „lateiniſchen“ Kultur 
in Frage geſtelt. Goethes Naturlehre ſiegt über die Newtons 
und der lateiniſch-aufkläreriſchen Enzyklopädiſten. Nor: 
diſches Kunſtempfinden durchdringt die ganze Malerei. Der 
Aufbruch der Jugend in Deutſchland iſt einzig und hat mit 
den äußerlichen Exerzitien der Een Völker nichts zu 
tun. Die Gottesſchau der deutſchen Menſchen iſt vollkommen 
eigenſtändig und damit die eigentliche Beunruhigung der 


> Pojener Tageblatt « 


weſtlichen Welt. Daß der deutſche Soldat, dieſer Krieger 
in des Wortes letzter und heiligſter Bedeutung, ſtandhielt, 
als es klar war, daß nach den Maßſtäben der Zweckmäßig⸗ 
keit und der Lebenserhaltung jeder Widerſtand am Ende 
des erſten Weltkrieges „ſinnlos“ war — dieſe die Welt ver⸗ 
ändernde Haltung des deutſchen Menſchen mußte alle bisher 
rt Werte weſtlich⸗ſpätrömiſcher Herkunft in Frage 
bellen. ; 

Die hiſtoriſierenden Anſprüche des gegenwärtigen Qa- 
teinertums haben mit der wachſenden revolutionären Wirk⸗ 
lichkeit der Deutſchen gar nichts zu tun. Sie bleiben im 
„Abgeſunkenen“, um mit dem deutſchen „Tatdenker“ Schlü⸗ 
ter zu reden. Die Geſchichte wird über ſie hinwegehen. Die 
Jugend aller Völker aber wird ſich zur deutſchen Auffaſſung 
des Lebens bekennen, denn ſie iſt das Werdende, Kom⸗ 
mende, der Sieg der Seele und der echten Werte. 


INNEN 


Aus deutſchem Schrifttum 


Hegel heute 


Eine Auswahl aus Hegels politiſcher Gedankenwelt. 
Feliz Meiner, Leipzig. 1934. 86 Seiten. 
1,50 RM. 


Der ungenannte Herausgeber hat die wenigen Bruchſtücke 
aus Hegels politiſcher Gedankenwelt mit großem Geſchick aus⸗ 
gewählt. Die meiſterlichen Denkſchriften über die neueſten in⸗ 
neren Verhältniſſe Württembergs (1798), über die Verfaſſung 
S 1802), über die Verhandlungen der württem⸗ 
bergiſchen Landſtände (1815, 1816), über die engliſche Reform⸗ 
bill (1831) zeigen einen praktiſchen Staatsmann von Einſicht in 
die Notwendigkeiten des Staatslebens. Die Auszüge aus den 
j: ali 29 Werken über die bürgerliche Sek ſchaft, die 
öffentliche Meinung, den Staat, die Geſchichte machen offenbar, 
wie bei Hegel hier wie überall der philoſophiſche Gedanke aus 
tiefer Erkenntnis des Lebens . und daher mit Leben 
ganz ſättigt iſt. Die organiſche Staatsauffaſſung tritt der 
iberaliſtiſchen nr entgegen, — jo ließe ſich die durchgehende 
Richtung dieſes wahrha politiſchen Denkens bezeichnen. Die 
Auswahl aus den pra tiſch⸗politiſchen Schriften erweckt eine 
sa e Sehnſucht nach einer ähnlichen Vertiefung des Kanes 
politiſchen Denkens in der Gegenwart. Die winzige Koſtpro 
aus der Hegelſchen Syſtematik ſollte ſelbſt dem Un vorbereiteten 
klarmachen, wie ſehr es notwendig ift, daß Philoſophie die 
praktiſch⸗politiſche Gedankenbildung trage und beſeele. Mancher 
Leſer wird verwundert die Augen aufreißen, indem ihm die 
Ahnung aufdämmert, daß der deutſche philo 910 Idealis⸗ 


Verla 
Broſch. 


mus nichts anderes iſt als das Leben, wie es fih ſelbſt in feinen 
Gründen und Zielen begrei , und er in feinem größten 
Syſtematiker, in Hegel, auch für die politiſchen Fragen der dent- 
ſchen Gegenwart den unübertrefflichen Lehrer hervorgebracht hat. 
Eugen Kühnemann. 


Das Saſtmahl des Platon 
Platons Gaſtmahl. Uebertragen und eingeleitet von Kurt 

Hildebrandt. Verlag Felix Meiner, Leipzig. 1934. 

5. Auflage. 

Der Verleger dieſes ad hat ein Ewigkeitswerk des 
europäiſchen Geiſtes zu einem buchhändleriſchen Bet gemacht. 
Man wünſcht ihm von Herzen den Erfolg, den er verdient. Die 
handliche Form, der prachtvolle Druck, das Vaſenbild des ſchwe⸗ 
benden Eros auf dem Umſchlag vertiefen und erleichtern jedem 
künſtleriſch Rd ühlenden Lejer den uß des Lebens. Die 
gedankenvolle Einleitu die treffenden Anmerkungen ver⸗ 
mitteln die Kenntnis, ohne die es nun einmal ein wirkliches 
Verſtehen der alten Werke nicht gibt. So ift alles eichehen, um 
dieſes Büchlein aus der Schule und über Sone hinaus⸗ 

| hren und es den 1 Geiſtern * vermitteln, die an 
| Werken der Großen und Größten die y 5 Seele auf⸗ 
erbauen. Der Ueberſetzer tut recht, wenn er den Sinn dieſer 
hen Dichtung nicht in ihrem philoſophiſchen Gehalt 
n erblickt, Jendern in der Weihe zum geiſtigen Q 
aj enga ausgießt. Immerhin hätte doch 
nn gleichfalls ſeine Würdigung finden 
s n = der wahre 12 des philoſophi⸗ 
5 — 2 A — y ER i Ber 5 aus pria 
T ndftrom der europäiſchen rheit entſpringt. s 
t mit unvergleichlicher Kraft diefe Nahen zum i a Mih 
‚alles wahrhaftigen Lebens. Es macht das Denken zur — — 
Kunſt; es iſt die Kunſt, die das Leben erſchafft. Es beku et 
und weckt die Frömmigkeit zum Geiſte. Es bildet die Gemeinde 
derer, die im Reich des Geiſtes leben. Keine Zeit kann . 
Werk entbehren. Jede Zeit gibt ihren Beweis geiſtiger Ge⸗ 
undheit und e ole wenn dieſe Dichtung in ihr lebendig iſt. 
laton kam von Sokrates her und wußte durch ihn, daß Bito, 
pon unermüdliches Fragen nach dem Ewigkeitsſinn der Dinge, 
ß fte große Kunſt und unmittelbares Leben ift. ; 


Eugen Kühnemann. 
Stephan Hirzel: Der Graf und die Brüder. Die Geſchichte 


einer Gemeinſchaft. Verlag Leopold Klotz, Gotha. 1934. 
367 S., Leinen 4,80 RM. 


Der Graf iſt der Graf Zinzendorf, die Brüder ſind die aus 


Mähren vertriebenen frommen Glaubensbrüder. Das Buch iſt 
ein wertvolles Stück Geſchichte für alle Menſchen, denen Glau⸗ 
bensſachen wichtig ſind. * wird das Werk Zinzendorfs in 
ſauberer, einfacher Sprache ausführlich und doch ohne allzu 
tivat wirkendes Kleben am Einzelnen erzählt. on dem 
3 . Schilderungen, nämlich vom häßlich wir⸗ 
kenden Eifer des Rechthabenwollens, hält der uk: ſich 
wunderſchön frei. Ganz nebenbei liefert uns das rt ein 
lebendiges Bild der Zeiten. Sehr hübſch, ſehr handlich und ſehr 
munter ift die Einleitung in Kapitel mit fxiſchlebendigen 
Ueberſchriften. Die Ausſtattung iſt ſehr gut. Es iſt ein Ge⸗ 
winn, dieſes Buch zu beſitzen; und man kann vielleicht weiter⸗ 
gehen im Urteil und ſagen, es ſei eine Freude. 
Felix Riemkaſten. 


Daniel von Czepko. Eine Monographie von Werner Milch. 
Verlag von Trewendt und Granier, Breslau. 
Mit dem vorliegenden monographiſchen Band ſchließt Wer⸗ 
ner Milch feine Czepko⸗Ausgabe ab, nachdem er in den Bor- 
jahren die reli iben und weltlichen Schriften des Dichters 
publiziert hat. Es muß der zünftigen Literaturwiſſenſchaft vor- 
behalten bleiben, zum Ergebnis dieſer Arbeit kritiſch Stellun 
zu nehmen, und die Quellen, die Milch erſtmalig benutzt, au 
ihre Zuverläſſigkeit zu prüfen. Aufgabe eines Kurzreferats 
kann es nur ſein, Geſtalt und Werk Czepkos entdecken zu helfen, 
die Erinnerung an die Leiſtung eines Mannes * fördern, der 
„das 8 des 17. r eindrucksvo mitbeſtimmt 
hat. CTzepko kam 1605, in leſiens großer geiſtesgeſchichtlicher 
Zeit, unweit en zur Welt, und wurde zum begabteſten 
und bedeutendſten Schüler Jakob Böhmes, deſſen myjtiich- 
riſtoſophiſche Denkweiſe er mit der Formgelehrtheit Martin 
pitz' vereinte. Sein dichteriſches Werk hat weit über die 
Grenzen des ſchleſiſchen Landes gewirkt. Er hat viele vollendet 
ſchöne Verſe geſchrieben und zahlreiche geiſtliche Schriften hin⸗ 
terlaſſen, die ſeine Zeit nachhaltig anregten. 


Milch — nicht zu den Myſtikern; dieſe 
Einordnung jei unzureichend. „Die Lehre“ enthält zwar 
Elemente der Myſtik .. „ aber in ihrer Verbindung mit dem 
anſophiſchen Gedanken des Heils aus der Erkenntnis erſcheint 
ke myſtikfremd.“ Er ift — wieder 5 Milch — „Kreuzungs⸗ 
punkt vieler dipergierender Tendenzen ſeines Jahrhunderts, er 
iſt Ende und Beginn“. Als Dichter tritt er aus dem Kreis 
um Opitz, indem er 17 7 5 und unliterariſche Ueberlieferun⸗ 
E miteinander verflicht und den Weg vom vorbaroden Si 


Czepko zählt — na 


izismus 1 Gryphius andeutet. Als religiöſer Dichter, ſo 
ummiert der Verfaſſer, bezeichnet er den a k ob 
öhme zu Angelus Sileſius. i 

Der in der Diktion klare und flüſſige Band gibt wohl die 
umfangreichſte Darſtellung und Deutung des Czepkoſchen Wertes, 
und ergänzt die nur mangelhaft vorhandene Literatur über 
Leben und Werk des Dichters und Denkers vortrefflich. Es iſt 
Milchs unbeſtreitbares rdienſt, in jahrelanger Arbeit große 
Lücken in der Czepko⸗Forſchung geſchloſſen und weiterer Kennt⸗ 
nis der Dichtungen Czepkos den Weg erſchloſſen zu haben. 

; Hubert Neun (Breslau). 


Kurt Arnold Findeiſen: Der Sohn der Wälder. Das mert- 
oehoe Leben des e Karl Stülpner, des ſagen⸗ 
umwobenen Volkshelden. erlag Koehler & Ame⸗ 
lang, Leipzig. 1934. Ganzleinen RM. 3,50. 

Wenn der trübe Bachſturz der Tendenz⸗ und Verdiener⸗ 
romane, der gegenwärtig unſere Literatur überſchwemmt, ſich 
etwas verlaufen haben wird, was, ſo Gott will, bald geſchieht, 
wird man mit beiden Händen nach dieſem Buch greifen. Und 
dann darf man zu ſich ſagen: „Seele, freu dich! Hier haſt du 
wieder einmal reine Poeſie!“ Und dann wird man ſich mit 
einem Juchſchrei hineinſtürzen in dieſe deutſch⸗böhmiſchen Wäl⸗ 
der, die wir ſchon von den „Räubern“ her kennen, die uns 
Adalbert Stifter in ihrer grünen e mit e 
blauen Märchenblick und ihrem leiſen Traumweben geſchildert 
hat, und auf den Schleichpfaden des Wildſchützen Karl ülp⸗ 
ner, der um die Wende des 19. Jahrhunderts alldort ſein 
romantiſches Weſen e hat, werden wir dieſe unver⸗ 
gleichlichen Waldgründe aufs Neue erleben. Und wir brauchen 
uns gar nicht zu 5 — daß wir an dieſem verwegenen Raub⸗ 
ſchützen unſere belle Freude haben, denn der Stülpner 9 ge 
enich, 


eg von 


nau beſehen, ein grundanſtändiger Kerl. Er iſt der deutſche 

der unverwüſtliche deutſche Menſch, der ſich, erfüllt von geheim⸗ 
nisvollen Urerinnerungen, wieder heim nach feinen Wäldern 
ſehnt. In dieſem berückend geſchriebenen Buche darf er endlich 
wieder auferſtehn. Es wäre eine Sünde, Näheres davon zu 
erzählen. Hier gibt es nur eines: ſelbſt leſen! Dieſes Buch 
ijt ein Jungbrunn, eine Herzerquickung, eine wahre Labjal für 
jede unverdorbene Seele! ; 

Karl Burkert. 


Romane 
Peter Veckmann: Straße nah Tralf. Roman. Brunnen» 
— 5 t 75 50 Willi Biſchoff, Berlin. 1934. Halbleinen 


Jarnan, früher Geometer, entflieht nach dem Kriege der 
Stadt, wird, im kargen Bauernſold, Wegmacher auf dem 
Halleitenpaß und erhält eines Tages, im Rahmen der Aufbau⸗ 
arbeit des neuen Staates, den Auftrag, mit einem kleinen frei⸗ 
willigen Arbeitstrupp die Straße über den Lüeck nach Tralf zu 
bauen. Er lernt dabei eine junge Dorflehrerin kennen und 
lieben, die bereit iſt, den Schulberuf mit dem der künftigen 
Mutter zu vertauſchen, und die ſich mit ihm da droben zwiſchen 
den Bergen, auf einem Stück noch öd liegenden Gemeindegrund, 
anſiedeln will. — Dieſer ſo alltägliche, zeitgebundene Vorwurf 
wäre unter der Hand eines Schwungſchriftſtellers, davon heut- 
zutage dreizehn auf ein Dutzend gehen, ohne Gnade in ein 
höchſt lächerliches Quodlibet von allerlei Kraftſprüchen, Schlag⸗ 
worten und billigen Filmſentimentalitäten ausgeartet; unter 
dem tiefen, ruhigen Zuſchauen dieſes erſtaunlich begabten Dich⸗ 
ters formte er ſich zum vollendeten Kunſtwerk. Man weiß 2 
was man mehr bewundert ſoll, dieſe herbſchöne, weitſchwingende 
Sprache, dieſe ſichere Steuerung der Handlung, dieſe vornehme 
Verhaltenheit, wo es gilt Gefühle und Stimmungen auszu⸗ 
drücken, dieſe unendlich feinen, bis zur fünften Eſſenz geläuter⸗ 
ten Dialoge oder diele ſcharfe Charakteriſierung, oft nur mit 
einem einzigen Paſtellſtrich. Hier kommt nichts von außen, 
alles Schickſal wächſt aus den Geſtalten ſelbſt. Jedes Wort iſt 
bedingt durch die poetiſche Notwendigkeit. Geiſt und Form 
haben hier das innigſte Verhältnis gefunden, das ſich denken 
läßt, find reſtlos ineinander aufgegangen. Es ift kein Buch für 
die Allzuvielen, aber die wenigen Kultivierten werden es mit 
tiefſter Ergriffenheit lejen. Es iſt ein Gipfel. Wenn mich nicht 
you Sad ei in der litera⸗ 
r en Lan a 5 . 

16 r Karl Burkert. 


Werner von der Schulenburg: Land unter dem Regenbogen. 
Roman. Verlag Viewe 91 Braunſchweig. 1934. 336 

Seiten. Geh. 3,80, L. 5,20 RM. ; 

Der Roman ſpielt in Italien, aber nicht im Neiſe⸗Italien 
mit Palmen und Hotels, ſondern in einem Bauernwinkel. Die 
Menſchen ſind Bauer, alt Lehrer, Magd. Behörde. Alles. ift 
mit erſtaunlicher Sorgfalt und mönchiſcher, faſt überſtrenger 
Sauberkeit gezeichnet. Dieſe Menſchen erzwingen ſich des Leſers 
Achtung und Anteilnahme durch eine faſt harte Haltung, durch 


eine beſtändige Hingabe an größere Gebote. Eine Ehe zwiſchen 
Bauer und Städterin, ein Sohn der zwiſchen dem Vater und 
der Mutter ſteht, dazu der uralte Sampi zwiſchen Stadt und 


Land jo könnte man die Handlung ſtizzieren, aber man griffe 
fehl damit. denn hier ijt jede Schablone vermieden, und alles 
iſt über die Wirklichkeit hinauf ins Geiſtige gerückt. Die Hand⸗ 
lung iſt ſehr reich bewegt, wir ſehen aber den Willen des Dich⸗ 
ters mehr als die Abſchilderung bloßer Ereigniſſe, und wir 
ſehen überall das Innere der Menſchen als den faſt einzigen 
Antrieb für ihre Handlungen. In bemerkenswert ſchöner 
Sprache, in achtbar ſauberer Geſinnung und mit einer ſchönen, 
liebenswerten Herzenswärme wird uns hier ea gezeigt, 
Schickſal der einzelnen, umrahmt vom größeren idial eines 
Volkes. Felix Riemkaſten. 


Gedichte 
Alexander von Bernus: Ewige Ausfahrt. Ein Gedichtbuch. 
Piper & Co., München. 1934. iner 


TAE. R. 
4.80 RM. 
An lyriſche Gedichte fol man ohne Zögern den ftrengiten 

Maßſtab legen. Sie find entweder echt oder nicht, und das Echte 
ijt jedesmal Gnade von oben. Der gute Wille zählt hier gar 
nicht, Zwiſchenſtufen gibt es hier nicht. Selbſt Goethe ver: 
mochte nicht mehr als eine begrenzte Zahl guter Gedichte zı 
ſchreiben. Lyrik ſoll aus dem reinen Gefühl entſprungen jein 
Gefühl erwecken und das Unſagbare ahnen laſſen. Das Un: 
ſagbare ijt genau das, was mit Worten nicht mehr zu jagen ijt. 
Die Muſik der Sprache 2 hier weiter, angedeutete Ver⸗ 
bindungen von Muſik und Gefühlsgängen, und ganz fern und 
leiſe angedeutet dämmert dann das Verſtehen durch Ahnung 
oder Gefühl. Die Gedichte von Bernus ſind für dieſen er⸗ 
barmungslos ſtrengen Maßſtab geſchaffen. Dieſer Dichter lebt 
unangerührt von der Allerweltswelt, ohne dem Irdiſchen des: 
wegen je zu fein. 1 iſt der Menſch nichts — arem ſondern 
das rätſelumhangene om eo zeitlos und bedingungslos. 
Das, was der Dichter umtaſtet, das Allgültige in allen 
Menſchen ohne Ausnahme. r hebt aus dem Dunkel hervor, 
was im Dunkel ſo loſe und ſeltſam ſchläft wie ein Traum, un⸗ 
wirklich und doch da. Die vollen Form der Sprache, dei 
mühelos hervorgehende rw „bald lauter, bald leiſer, dieſes 
Siegel des Berufenſeins, läßt Ra durch Beſchreibung nicht faſſen. 
Eine kurze Würdigung im Rahmen dieſer Zeilen kann immer 
nur unzulänglich bleiben, und unzulänglich bleibt leider auch 
das folgende kurze Zitat: 

Denn wir ſind alle, Freund und Feind, 

Noch viel verwehter, als es ſcheint 

Und Leben iſt, was man nicht kennt 

And ohne Grund ſein Eigen nennt 

Feliz Riemkaſten. 


Deutſche in Amerika 


Zwei Bücher vom Leben in der neuen Welt 


Als wir jung waren und die Liebe zum Buch entdeckten 
begehrten wir jede rift, die amerikaniſches Leben behandelte, 
ſchon darum, weil 5 cher eine Sammlung phantaſtiſcher Aben⸗ 
teuer war. Mit raſender Geſchwindigkeit eſchi um Biographien 
begnadeter Sa dafen die durch Geſchick und Zufall edle 


Millionäre wurden; laſen wir von Heldentaten waghalſiger 
Trapper, die wildnishafte Gefilde bereiſten, um ſtalpierende 
Rothäute mit dem Calumet zu begrüßen. Im Hintergrund dieſer 
Welt ſtanden Wolkenkratzer und happy ends wie = — Kulif⸗ 
ſen, deren liziſtiſche Wirkungskraft tauſendmal erprobt war. 
Staunend bewunderten wir die Weiten und Möglichkeiten dieſes 
Landes, die ſo groß und ſeltſam ſchienen, daß die Zauberwelt 
der Märchen, der wir 8 entwuchſen, zur läppiſchen, nüch⸗ 
ternen Erinnerung wurde. 

Die Welt hat ſich verändert. Sie iſt ärmer geworden, und 
der Erdteil, der den neuen Lebensſtil finden wollte hat die 
furchtbarſten Die s durch kn Nach dem Banktrach 
war Amerika, dieſes Land, das das Leiſtungsprinzip allein an⸗ 
erkannte, in eine Epoche ſchrecklicher Rekorde verfallen, es regi⸗ 
ſtrierte die meiſten Hungermärſche, die höchſten Erwerbsloſen⸗ 
iffern, die ſchlechteſten zialverſorgungen. Ein, ahre 
dielt die Krije auf dem niedrigſten Niveau: inzwiſchen Ik es 
wohl gelungen, neuen Atem zu ſchöpfen, und zweifellos ſind 
die Verhältniſſe, die der ſchwarze Freitag blitzſchnell ſchuf, all⸗ 
mählich „liquidiert“ worden. Der Sprung von der Prof 
zur Depre war 7 = Der Uebergang mußte ſchr ein. 

Dieſe wirtſchaftliche Entwicklung ha 

t, die das Leben i 


ratur veränder 


Land der Millionäre im Alltagskleid zeigen. Sie — 
von zwei jungen Menſchen geſchrieben worden, die aus Deulſch⸗ 
en 
ie 


ag. Wolfram Lan ge wi iſt als Werkſtudent 
e 27 95 N ae 3 in —— — 
Abenteuer“ 


„Das amerikaniſche 
rt) w eben. 


gen Buch 
E I R „ Stutt 
Student Der Gaplologie poh! 


Eindrücke aus einer guten Perſpektive zu 

er es dann in knapper, treffend und farbig formulierter Sprache 
Er verſteht * zu ſchreiben, und fein Buch lieh ſich 
ericht von den Luzusgewohnhetten der 

illiardäre, und es wird wertvoll, weil ſein Autor 
des a Lebens kennengelernt hat. Mit der fe 
Wanderpredigers viel — 


tereinander aufzählt, die in grotesker Zuſammenſt⸗ 
uch von ſogenannten geiſti 
Ife dieſes Mannes, einer echt amerikaniſchen 


des Europäers, des Deutſchen, geſehen und gefühlsmäßig bewertet. 
Man ſteht vor einer troſtloſen N tere ie a komiſch 
wirkt, weil ilat und Geſchäfte bemüht find, alles mit 
ſcheinbar romantiſcher Gefühlsdufelei zu übertünchen, mit ſen⸗ 
timentaler Reklame und am laufenden Band roduzierter, fals 
ſcher Sentimentalität, die verbergen foll, alles gemacht, 
organifiert wird. Der europäiſche Menih muß verblüfft, be⸗ 
klemmt ſein, denn er kann na vorſtellen, wie folternd die 
Anwendung überorganijierter echnifizierung aller Intimi⸗ 
täten des privaten Lebens auf ihn wirken würde. Freilich: 
dieſes Leben iſt einfach, weil es nur Oberflächen berührt. Es 
95 überflüſſig, einen Inhalt des Dafeins zu fumen, wenn die 
ebensformen, die ein ſerienmäßiger Vorrat find, nur funktio- 
Alles iſt auf Flaſchen gezogen, bie Meinungen, die 
Moden, die Temperamente; es 15 t einfach keine Sämierig 
teiten leben, denn es ift ja alles ba — was man zum ames 
tifanifen Leben braucht. Man kann es fertig kaufen, nach dem 
Normalmaß. Man braucht nur in einen „drugstor“ zu gehen, 
in einen Laden, der alles erledigt und verkauft, Rafierflingen 
und ſynthetiſche Himbeeren, Dantes Göttliche Komödie und Hefe, 
welche Magenverſtimmungen beſeitigt — und alles gefällt, alles 
naß weil es drei tüchtige Reklamechefs gibt, die den Geſchmack 
und die augenblickliche „Weltanſchauung“ organiſteren. 

Das Tempo wird zur Tortur: die Zeitſchriften gegen gleich 
in der nne wieviel Minuten man braucht, um 
die einzelnen Geſchichten auszuleſen. So hat die wirtſchaftliche 
Konjunktur das Leben zum Mechanismus gemacht. Und, nach 
dem 1 Freitag, begann der Leerlauf; Arbeitsloſe tauchen 
auf einmal auf, und nicht als kurioſe Gruppe, ſondern als 
rieſige Maſſe, die verſucht, ſich in die Wirtſchaftsmaſchine ein⸗ 
1 aber der Apparat rolt Und das Antlitz der ameri” 
aniſchen Städte und Landſtraßen wandelt ſich. Für Lange 


nieren. 
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7 
wieſche it die Begegnung mit Amerika ein Abenteuer, er be- 
trachtet die rollenden Ereigniſſe vom Rande her, und wenn er 
auch unmittelbar getroffen wird und als Tramp, als blinder 
aſſagier, tagelang auf den Dächern von Güterzügen hocken 
i ug, weil er kein Geld mehr hat, um nach Chikago zu kommen, 
E. weiß er doch, daß er dieſer Exiſtenz wieder entrinnen wird. 
lóri . Buch, von einem vagabundierenden Studenten ge- 
ieben, 


üg Sein Alterskamerad Hans Jürgen Weidlich ift þin- 
3 ergegangen, um dort zu arbeiten. Er war Kaufmann, und 
E wollte eine Stellung erobern; fo mußte fein Buch „Felix 
Ventra AS A“ (Buch⸗ und Tiefdruck Geſellſchaft, 
erlin) vielmehr zum authentiſchen Bericht ſozialen Erlebens 
dietden. In der Einleitung Manfred Hausmanns heißt es, daß 
tejer mit bemerkenswerter Erfahrung geſchilderte Roman eine 
Ultige Darſtellung des Amerikas des kleinen Mannes ift. Und 
teeidlich iſt in den Staaten arbeitslos geweſen, in der ſchlimm⸗ 
en Zeit, nur auf ſich geſtellt, und was das damals bedeutet 
at, weiß man, wenn man das Buch ausgeleſen hat. So wur: 
Er die Arbeitsloſen nirgends getrieben, überſehen, und das 
mußte ſo ſein, weil ſie ja in der ausgeklügelten Wirtſchafts⸗ 
er nung, die nur Erfolg und keine Not beachtete, nicht vorge: 
Khen waren. Sie waren ein Btembförper, und die, die noch 
Willers verdienten, hatten ja keine Zeit zu denken. Zwiſchen 
Mullkentratzern und Schluchten, die Straßen heißen, jagten 
deillionen nach Arbeit. Die Stellenvermittlungen ſchoſſen aus 
* Erde, und die meiſten waren ein neuer „tick“, um Geld zu 
kuchen aus der Ratloſigkeit derer, die arbeiten wollten. ie 
n unwahrſcheinliches Glück wird es empfunden, eine Stellun 
— finden, die mig À zehn Stunden Arbeit und wöchentli 
nie Dollars bringt. Das iſt ein armes Leben, das fih in ſtum⸗ 
* quälender Arbeit erfüllt. Dieſe Jagd nach Arbeit hat Europa 
die erlebt, nie in dieſer gehetzten, überreizten Art. Nie in 
ler eſchäftlichen Kälte. Aber es ift der Ton des Lebens in 
Bei a, und nur der wird ihn grauſam empfinden, der 
mübergewandert iſt. 
i Die beiden jungen Autoren, deren Bücher fo viel Gemein- 
Ames haben, find in die Prärie gereiſt. Hans Jürgen Weidlich 
; delt, wie reſtlos ſie entzaubert wurde. Der Vormarſch der 
. der Ziviliſation hat die Heimat Winnetous umge: 
pelt. - 
Gi „Auf einmal wird die Tür des erſten Blockhauſes getut 
* alter Indianer kommt heraus. Seine Hoſe iſt erſt wenig 
betragen. Sie jot noch zwei ſchwache Bügelfalten. Er trägt 
ine Sonnenbrille. Auf ſeinem langen grauen Haar ſitzt bal⸗ 
onartig ein moderner, hellgrauer Hut 

Den müſſen wir photographieren. 

„Wir wollen Ihr Photo nehmen, Miſter. Ihr Picture.“ 

„Picture? Two nicels...“ 
ki Und erſt dann, nachdem er ſein Honorar erhalten, läßt ſich 
für abe eg Sie kennen ihren Kurswert 
8 mateurphotographen. Einer, der wie die anderen alt 
and runzlig an der Landſtraße fibt, verlangt zwei Dollar, weil 
r einen beſonders ſchönen Charakterkopf hat. Die Indianer 
aben inzwiſchen — — was „business“ iſt. Und auch die 
tur mußte es begreifen, denn jede Landſchaft wurde mit rie⸗ 
Bean oretfamelgifbern, den Viſitenkarten der Ziviliſation, aus- 

et. 

Langewieſche und Weidlich ſind nach Deutſchland zurück⸗ 
gekommen. Sie haben den Kontakt, der a, dem amerikaniſchen 
kleben hätte verbinden können, nicht gefunden. Und ſie be⸗ 
ien nun, pab das Leben in Amerika feine verlockende Mög- 

keit, phantaſtiſche Karrieren zu machen, verloren hat, daß die 
Möglichteiten 1 häufiger ſind als in Europa. Aber das 
$ nicht die abſchließende Erkenntnis der leſenswerten Bücher; 
ahintek ſteht ein großes Fragezeichen, und das fragt, ob der 
an von Technik, Rationaliſterung und Organiſation damit 
schöpft ift, daß fie den Menſchen beherrſchen. 
Hubert Neun. 


Junge Weisheit 


Thriſtian Bock: Kleine Anleitung zum möblierten Leben. Bruno 
aſſierer⸗Verlag, Verlin. 


Chriſtian Bocks Ratſchläge, ein möbliertes Leben zu ge⸗ 
ten, find ein Brevier funkelnder, junger Weisheit geworden. 
S gute Dinge lehrt und eine ac Ser at. Hier 
or 


al 

a 

Im Nebengeräuſche des Daſeins erfaßt, und fie formen eine 
gen odie, die Herz und Berber ff bewegt; bei den Meinun⸗ 
wen die hier geäußert werden, trifft man gute Freunde, auch 
Der fie, nach Bocks Worten, trotz des Lärms, mit dem fie zu⸗ 
Ñ ilen behauptet find, nur private Stimmungen enthüllen. die 
u wunderbar leicht und läſſig formuliert, ER Stimmungen; 
N ji jenem Akzent, der heiteren Peſſimismus betont, innere Ju⸗ 


bte Autor 


odium, von dem der kluge, mit einem or SE und eg 
iſungen gibt, 
und verachtend, in zwang- 


diem Empfindungsvermögen be 
inte Welt anzuſchauen, liebevo 
ler, ſedoch erprobter Haltung. 
Es wird von Seſſeln geſprochen, und von den ſeeliſe 
| Vebraugsmöglicteiten der Sehlel, es wird nom Meinten ve 
det und von den Methoden, Einſamkeit harmlos zu übers 
zu den. Es wird gezeigt, daß es eine iſt, Männerchen 
x malen und daß * Schränken, die möblierte Zimmer des 
rt en, fremde Türen lauern. Und es wird dargetan, daß vier⸗ 
nötige Herrenmenſchen befangen werden, wenn man taktvolle 
iu mpen benutzt, es wird gezeigt, wie wichtig ein Grammophon 
Coed weite deutung der Fernſprecher bat: auch daß man 
A ußlichkeiten, wie Oelſchinken an tapezierten Wänden, chätzen 
leitet iſt bewieſen, und daß ein giftgrüner Meldezettel ver⸗ 
ltet, über Ordnung und Weltanſchauung zu philoſophieren. 
ad Dieſe Rezepte ſind bezaubernd geſchrieben. Bock hat einen 
kehoriſtiſchen, einprägſam gebildeten Stil, der bejte Feuilleton⸗ 
dition beſitzt, und noch mehr: eine diſtanzloſe, gar nicht kalte, 
r nicht bewußt druckreif 3 Plaſtik. Hier iſt kein Satz. 
185 Spuren konſtruktiver Arbeit verrät, — was gejagt ijt, ift 
lach delt, die das 
t 


endgültig gejagt, mit unbekümmerter Si da 
Anlentlige packt und darſtellt. Wenn man die zu bündigen 
Keffile, daß Pointen „fiken“, daß Wertungen „ins Schwarze 
degli auch nur vorfi tig anbringen ſoll — hier find fie bes 
da tigt. Chriſtian Bock hat ein blendend klares Sprachgefühl, 
S wie ein Barometer reagiert und die ſeeliſchen Temperatur⸗ 
bewantungen in ſtiliſtiſ Tormann 1 r die 
welpe, überraſchungsvolle Konzentration, mit der ironiſche, 
à ta mütige Sioje wirken. Er hat die kraftvolle Sentimen⸗ 
fan tät, die fih ſpöttiſch gibt, und den ſprachlichen Witz, das zu 
maden, was mii en den Zeilen des Dajeins geſchieht und was 
Kan augenblicklich bemerkt, um es raſch zu vergeſſen. Ein 
6 pitel erichtet eine Liebesgeſchichte, und die ift jo graziös, 
: 2 jart und rührend erzählt, daß die verſpielte Freue, das 
eufflich hauchdünne Moſait glücklicher Eindrücke wiederzugeben, 
N reizvolles, beſchwingtes Wortidyll baut. 
Mit dieſem Buch kann man ganz oder gar nicht einver⸗ 
oft n fein, und wenn man einverſtanden ie wird man cs 
iu lejen, um die par ge Einſtellung zu erwerben, die ein 
ugenhaft froher Menſch verkündet. Er pc Gefühle aus, 
ab. man hat, aber verſchweigt, und Wahrheiten, die wir kennen, 
er verbergen wollen. 
we Es iſt oft verſucht worden, den Stil des empfindſamen, 
apin Lehrbuchs diejer Gattung zu finden. Die Idee war gut, 
art Chriſtian Bock ift der erſte. der fie meiſterhaft erfüllt. Die 
Impathiſche Menſchlichteit ſeiner Anſchauungen ſchafft ein herz 
les Verhältnis, für das der 2 dankt. Und — ſympa⸗ 
Age Menſchlichteit: das ift ſchon ſehr viel. 
0 Peter Stronn. 
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edenheit untermalt; denn das möblierte Zimmer iſt nur ein 
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Bücher für die Tugend 


Die Franckh'ſche verlagshandlung packt ihre Weihnachtsſchätze aus 


Karl Ewald: Nachtgetier. Geſchichten aus der Natur. Franckh'⸗ 
ſche Verlagshandlung, Stuttgart. Ganzleinen. 
RM. 2,80, 

Karl Ewald hat ſich mit ſeinen naturgeſchichtlichen Märchen 
bei jung und alt bereits viel Freunde erworben. Es iſt daher 
beſonders zu begrüßen, daß die Frankh'ſche Verlagshandlung 
unter ihren Weihnachtsbüchern u eines von Karl Ewald ge 
ausgebracht hat. Das „Nachtgetier“ bringt uns wiederum den 
echten Karl Ewald, der allem, was ein Tier angeht, ſeinen 
Nöten und Sorgen, liebevollſtes Verſtehen entgegenbringt. Es 
ſind nur kleine Geſchichten, Märchen, und gerade ſie geben tiee 
Eindrücke vom Leben und der Seele des Tieres. Karl Ewald 
verſteht es auch in wunderbarer Weiſe, die Märchenſeele der 
Dinge zum Klingen, zum Reden zu bringen. Seine feine Ironie 
macht dies 1 auch für den Erwachſenen immer wieder leſens⸗ 
wert. Ein geihmadwoller Einband und viele wunderhübſche 
Randzeichnungen laſſen das „Nachtgetier“ auch das Auge auf 
ſeine Koſten kommen. x, 


J. Oliver Curwood: „Wotan, der Wolfshund.“ Eine Tier- 
ſchichte aus Kanadas Wäldern. Franckh ſche Ver⸗ 
ags handlung, Stuttgart. 

Nur wer die Tiere lange und mit Liebe ſtudiert hat, kann 
io ſchreiben, kann fo packend ein Tierſchicſal ſchildern. Det Ber 
faſſer läßt uns in dem vorliegenden Werk teilnehmen an dem 
Leben eines von Wölfen abſtammenden Wolfshundes, der in 
die Wildnis entkommt und dort wieder zum Wolf wird. Nie 
kommt er aber ganz los von den Menſchen, zu denen er oft 
urüdfindet, die ihn aber durch ihre Noheit immer wieder in 
bie Wildnis zurücktreiben. Nach jedem ſolchen Beſuch wird fein 
Haß auf die Menſchen größer, aber auch ſeine Sehnſucht nach 
guten Menſchen mächtiger. Er findet ſie ſchließlich und führt 
nun ein Doppelleben, das ihn zwiſchen den Menſchen und der 
Wildnis mit ſeiner dort weilenden Gefährtin, einer Wölfin, 
hin und her treibt. 

Das Buch hat ſeinen literariſchen, aber auch ſeinen erziehe⸗ 
riſchen Wert: er macht uns aufgeblaſene Menſchen wc e. 


„Durch die weite Welt.“ Bd. 12. Jahrbuch für Natur, Sport 
und Technik. Franckh ſche einn an 
Stuttgart. Ganzl. 5,60 RM. 

um 12. Male ſchickt die Franckh'ſche Verlagshandlung ihr 

Jaht buch in die Welt hinaus an Fr diesmal: wieder 70508 

Jungen mit dem intereſſanten und wertvollen Inhalt des 

Buches. Auf 350 Seiten wird dem Leſer eine ganze Welt ge⸗ 

bracht, und alles, angeſangen von den Abenteuern und Er⸗ 

aäplungen bis zu den vielen Rätſeln, Denkaufgaben und Baſtel⸗ 
arbeiten iſt ſorgfältig durchdacht, ausgewählt, mit prachtvollen 

Bildern und 8 verſehen und jo abwechflungsreich zus 

ſammengeſtellt, daß es einem ſchwerfällt, das Buch fortzulegen 

ohne alles durchſtudiert zu haben. Für jeden Jungen Bain 

Der Sportbegeiſterte findet etwas über age oder Shwimme 

port, der ke ‚ftaunt über den neuen deutſchen Zeppelin, 

er Baſtler lieft erfreut vom „Modell eines deutſchen U⸗Bootes. 

Ueberall Anregungen über Anregungen! Dabei ſind die Auf⸗ 

ſätze leichtverſtändlich, fallen nie in einen trockenen Belehrungs⸗ 

ton und wahren ſo auf jeder Seite den Kontakt mit dem kleinen 

Leſer. Alles das macht gerade dieſes Buch zu einem Geſchenk, 

das nur wärmſtens empfohlen werden kann. F. K. 


Karl Springenſchmid: Helden in Tirol. Erzählungen von Kampf 
und Tod in den Bergen. 120 Seiten, Oktav. F p a 
1 ee e ES - Gangleinen 
3.80. a g 3 N 8 
Dieſes wahrhaft großartige Buch packt den Leſer in ſeiner 
rten, 977 pen und pipajn Sprache. Es zeigt uns das 
iroler Volk in den bitteren Stationen feines Schickſals, auf 
inem Wege durch die letzten hundertfünfzig Jahre. Es iſt ein 
utſches Volk von Bauern, Männern und Helden, 
den kurzen Erzählungen Springenſchmids lebendig geſchildert 
wird. . FR 
n langer Kette 1 Einzelbilder aus den Freiheits⸗ 
kämpfen des Tiroler Volles an uns vorüber. Wir ſehen den 
Pappel nach dem Feind ausſchaut und 
etroffen wird; die Bäuerin, die den ſchweren Pflug izt: den 
reis, der fih für feinen Sohn opfern will, und den wehrhaften 
Mann, der im hohen Gletſchereis kämpft. Man folgt erſchüt⸗ 
tert und bewegt dem Lauf der ſpannenden Erzählungen, man 
laubt dem sole dieſe Menſchen. mon glaubt ihm jede 
andlung, jedes Wort — und 2 ift wohl das befte, was man 
von einem ſolchen Buch ſagen kann. 2 
Darüber hinaus AR bem Bu) e gro 3 5 
u, dem Norddeutſchen einen an griff vom Oeſterreicher 
2 18 er, oft wie ein eingewurzeltes Vorurteil, 


u geben, als er 0 A A f 
äulio geläufig geweſen ijt. Die große N . a i 


Landes wird in dieſem Buch zu neuem Leben erweckt. 


ritz Steuben: Der ſtrahlende Stern. Eine Erzählur z vom 
ib Ahme Tecumjehs. 243 Seiten. Oktay. Strand, ide 
Verlagshandlung, Stuttgart. Ganzleinen RM. 4,80. 


Das 1 gris. Steubens Bücher von fo vielen 
R Canen nibi na aß es bei ihm niemals um bloße romanhafte 
benteuer ohne Sinn und Verſtand geht. Steuben eyi t in 
allen ſeinen Indianerbüchern von dem tragiſchen und erbitterten 
Freiheitskampf eines friedliebenden Volkes gegen brutale Er⸗ 
oberer und Eindrin linge, Er ſchildert, wie Not und Unters 
drückung aus einem fitt ch hochſtehenden. innerlich geſchloſſenen 
Volkstum immer Männer u let. Sie sone n d Das iſt 
die Welt, in der die Jugend lebt. Sie ſpürt es, daß hier ein 
unger Menſch ſchreibt und dichtet — und darum liebt fie diefe 
r. Darum find fie ſpannender, mitreißender und aben⸗ 
teuerlicher als all' die über den gleichen Kamm geſchorenen Ge 
Hinten von Goldſuchern, Schatzgräbern und ſchlecht erfundenen 
ildweſtmännern. Ei 
Indianiſches Leben, indianiſche Götter werden in dieſem 
Buch lebendig. 0 
Der Kampf um „ Boonsburg, die Schlacht 
an den Blauen Lecken, das find Beiſpiele einer außer 
lichen Erzählungskunſt. Das iſt keine Jugendſchrift mehr, kein 
Abenteurerbuch, das iſt der Roman eines je 


! A 


eters Dſchungelſerien. Was ein deutſcher Jun 
in den Wäldern jipen n erlebte Franck dry = 

lagshandlung, Stuttgart. 5 M. 3,80. 

Panja — das iſt der Mann aus dem indi Dschungel, 
der mit N Ben pte das Nashorn in 5 — m en 
auffpätte und den Leoparden mit der nackten Hand erwürgen 
onnte. ; 

Peter, den jungen Sohn feines Freundes, eines deutſ 
Doktors, nimmt er an ſeine behutſame Hand und läßt 
Indien und feine Dihungelwelt erleben. 

Der Oſchungel ift die t, in die der blonde deutſche Jun 
untertauſcht und in der er eine über alle Maßen herrli 
Ferienzeit verlebt. Da herrſcht andere Luft als in den Städten 
und Schulſtuben i 


W. Quindt: 


das uns in 


eine kleine Koſtbarke 


Während Kala Megha, die große Elefantin, die Dſchungel 
buräfteit, wäl tend = on) ne 6 805 — Bilanzen 
gewirr der nä en ungel ſchimmert, während der Tiger 
ſein Opfer schlägt und der Waſſerbüffel ſich in den Sümpfen 
per ligt Peter in 3 . und laucht den Aben⸗ 
euern des alten Schikari. Halb flüſternd, halb ſingend erzählt 
der alte Jäger von Mahadeo, dem König der Elefanten, von 
Cara, dem Müſtenluchs, von Menſchenaffen und Zwergmenſchen 
in Sumatras Wäldern. 

So reiht ſich Tag an Tag. Ein blaſſer, ein einfältiger 
Knabe war a Seh atte erlebt und beobachtet, gelernt 
und gekämpft und kehrt zurück in die Stadt, in die Schule, eine 
andere, eine mutigere Welt im Herzen. 

Für die Bebilderung des Buches hat der Verlag einen ganz 
neuen Weg beſchritten. Netzätzungen, die bisher nur auf Ein⸗ 
ſchalttaſeln untergebracht werden konnten, ſind in dieſem Buch 
auf dae, für das Leſen ſehr angenehme Daunenpapier gedruckt. 
Sie ſtehen mitten im Text da, wo ſie dem Gang der Erzählung 
nach hingehören, und ſind übrigens bildmäßig wie auch in der 
Wiedergabe ganz vorzüglich gelungen. 7. 


Fritz Steuben: Die Karawane am Perfergolf. Eine abenteuer 
liche Kriegsfahrt nz die arabiſche Wüſte. 188 Seiten. 
Franckh'ſche Verlagshandlung, Stuttgart. Ganz 

einen RM. 4,80. 

Das Buch führt uns, wie ſchon der Titel ſagt, an den Perſer⸗ 
golf, d. h. nach Arabien. Fritz Steuben, der Karl May unſerer 
Tage, behandelt hier ein Thema, das neben den heroiſchen 
Kämpfen in Europa während des Weltkrieges an erſter Stelle 
ſtehen müßte. Jedoch außer einigen Sachkennern weiß kaum 
jemand etwas von der unſichtbaren Front im Orient, die dem 
Feind ebenſoviel zu ſchaffen gemacht hat wie an den Fronten 
von Eiſen und Feuer. Dieſes ſtille Heldentum beſchreibt uns 
Steuben in jeiner eigentümlichen Art. Neben der Charakteriſtik 
einzelner deutſcher Menſchen aus den verſchiedenſten Teilen und 
Schichten des früheren Deutſchlands En er uns den tempes 
ramentvollen Araber, der oft mehr Geiſt und Seele beſitzt als 
ein Europäer. Die Waffenbrüderſchaft Eh Araber mit 
deutſchen Kämpfern gegen eine Welt von Feinden bildet den 
Hintergrund des packenden Buches. Auf Veranlaſſung eines 
deutſchen Offiziers unternimmt einer der ene en arabiſchen 
Fürſten einen Zug nach Kuweit am Perſergolf, um ſich hier 
mit Munition und Proviant für den Kleinkrieg gegen die Eng⸗ 
länder zu verſehen. Trotz allerlei Abenteuern gelingt dieſes 
Unternehmen. neben bie uns Steuben auf das beſte 
die tropiſche Landſchaft und die dort hauſenden Tiere. Alles in 
allem iſt es ein Buch, das auf den Weihnachtstiſchen unſerer 
Jungen vertreten ſein ſollte. y. 


Theodor Roch:Grüinberg: Am Roroima.. Bei meinen Freunden, 
den Indianern vom roſigen Fels. F. A. Brockhaus, 
Leipzig. 159 S. 

Der 55. Band der Brockhausſchen „Reifen und Abenteuer“ ift 
erſchienen. Er bringt diesmal einen Bericht des deutſchen For⸗ 
ſchers Theodor Koch⸗Grünberg von feiner Reife an den Roroima. 
Der roſige Fels ee ſüdamerikaniſches Gebirge an der Grenze 
von Braſtlien, Venezuela und Guayana. Koch⸗Grünberg hat 
mehrere Reiſen in dieſes Gebiet unternommen und iſt auf ſeiner 
letzten Fahrt in einer kleinen braſilianiſchen Stadt vom Fieber 


dahingerafft worden. Weitere Kreiſe mit dem Leben dieſes 
deutſchen Forſchers und ſeiner Arbeit bekannt zu machen, ie 
Nur n ren in die Welt des freien ianers, iſt 


u 
der Zweck — s pih Buches. 


nicht nur kühler Soriier und Gelehrter, ſondern zeigt fein feines 


Sa t haben; und mit Recht, wenn er dabei die Schilderun 
er Indianer meint, die in den Noten“ nicht Wilde & 
ſondern Menſchen mit Seele und Geift, mit Liebe und Ehre, 
Und von dieſem Standpunkt aus muß der Verfaſſer, dem d 
Menſchen Freunde wurden, einer Welt von Haß begegnen, die 
den Indianern ihre „Kultur“ genannte Ziviliſation nebſt 
28 rin aufzwingen will, alſo dadurch entmenſcht, unfrei 
und unglücklich macht. F. K. 


Evangelium für Kinder 
„Das Lebe e ejus Chriftus“ Charl 
*Didens. 111 Seiten, deb. 850 RM. 15 atroß- Ber» 
lag, Hamburg. 
ſarles Dickens, der Dichter des „Oliver Tele r im 
T n 


t, vierundſechzi 
e 


zu 
Schrift in einfältige 


geig, in jeder re liegt, 


ferde 
zu eſſen bekommen. Und prach⸗ 
melodie klingt durch das Buch, und fie if jo klar und innig, da 
fie jeden packen muß. Mit bezwingender Ruhe find Wunder 
und Wirken der bibliſchen Perſonen dargeſtellt, und mit did 
teriſcher Kraft, ie ei Prägungen bedient, tft der 


ge 
ähn gab, legte Maria ihren ſüßen Heinen Se in 


Kreuz geſchildert. Es iſt nichts verniedlicht; der 
Neal Dickens behal 1 künſtleriſche Meinung, auch wenn er 
nur zu ſeinen Kindern ſpricht. 


Es iſt ein Kinderbuch geblieben, und es iſt mehr als ein 
PENA worden. Es hat eine feſte, unerſchütterliche Ruhe, 
und es macht froh, darin zu leſen. Dickens hat es niemals 
drucken laſſen, und es ift die einzige Schrift, mit der er keinen 
Schilling verdiente. Es iſt Ken zu jagen, wie man es in das 
Lebenswerk des großen Engländers einreihen foll, die Tatſache, 
daß der immer gehetzte, immer ungeſtüme Dickens die Muße auf- 
brachte, um dieſes perſönlichſte Evangelium zu 9 —.— er⸗ 
chüttert die Auffalfung, die von feinem Leben gebildet würde; 

ilich nur, um fie zu bereichern. 

e Veröffentlichung iſt eine literariſche Senſation, gewi 
und ehe 5 haben das Manuſkript con 
abgedruckt. Das iſt ein lautes Echo, und vielleicht iſt es zu 
laut, um dieſem wd leijen Wert gerecht zu mwer Es ijt 


Peter Gtrona. 


N N , 0 


Off. unter, 911 an die e Ne. dieſer Zeitung. 
— — — — R R S 
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Veſuchen Sie unſere 


Weihnacht ubasi! 


L in der Buchdiele der 
Kosmos Buchhandlung, Poznan, 


k] Zwierzyniecka 6 8 | 
Täglich von 8,30 bis 18,30 uhr geöfinet. Kein Kauſzwang. A 


E BE 


Spielwaren, Puppen 
jeder Art in großer 
Auswahl empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
Kretſchmer, Poznan 
sw. Marcin 1. 
Puppenklinik. 


E. wor einmal 
ein Mann, der v š Nacht hinein um 
plagte fih von früh 
feir nem Herzen aus. Das Licht, das fein Dafein erhellte, kam von der Hoffnung au 
ein unabhängiges, ein „freies“ Leben ohne Rüdfichten und Verantwortungen, wenn 
ſich einmal ſein Sparguthaben zu einer ſchönen 


ſtelligen Ziffer aufgehäuft haben würde / Und fo ftoh 


Dekorationskissen 
41 


ret. Sa 37 ; er Leben und Freunde, Miter leben und Mitfreude amd 
7 RN feinem Leben aus, bis er verknöcherte. Die Martfieim 
KUN Z l 
feines Lebensablaufes waren die Tage, 


e 
Oherhetten. Unterhetten, Kissen 


feinem Konto gutgeſchrieben fand. Das 
war der Maßſtab feines Glücks. 
And er hütete fein Kaſſenbuch ängſtlich — hinter 
alten, längſt geleſenen Büchern verſteckte er es. (Neue 
Bücher zu kaufen war Eurus, alte,. 
liebgewordene wieder zu leſen, war 


Raſſereiner, dreſſierter 


Dobermannrüde 
1ysjähr., bildſchön, ab- 
zugeben Briefmarke. 

Lesnictwo Dion 
(Wlkp.) 


„ 


on den ſteigenden Früchten ſeines fetbftfüchtigen Fleißes, die er ra | 
und anderen vom Munde abgeſpart hatte / Wie er nun eine 


Puppen 


jeder Art, werd 
ſollde * Pe | 75 Abends im frühen Dezember fih ausgerechnet hatte, welch 
repariert A in 1 Summe er feinem Kapital am Jahresende zuführen könnte, un 
Arciſchmer, EN 2 wie er haftig hinter die alten Schmöker griff, um ſchnell den 


św. Marcin 1. Gewinn des Jahres auszurechnen, da riß er mit ſeinem Spar 


kaſſenbuch zugieich einen alten, zerleſenen Band heraus, und aw 


| 
| 
Bitt löck e l IHR VORTE:L der aufgeſchlagenen Seite konnte er beim Niederbeugen entziffern: „Hadſchi poid 
9 n ist, wenn Sie ihre Omar Ben Hadihi Abul Abbas Ibn Hadſchi Dawud al Goſſarab 


Schon klingen hell die a en ae Da ſtand plötzlich „Old „ > Set „Winnetou“ ſchwang die „Silbe 


o @ 
ee esel n ae. ee, nie fehlende Baͤren 
eſt der Liebe kommt herbei nun wieder J f. se Fe en 
Das unſre Herzen gebefreudig macht. N x a idio ne 
Da hört auch, Freunde, unfres Glöckchens Vitte , 


Shatterhand“, der 7% 
Held ſeiner gläubigen 2 29 EA / A töter” ſchoß den Panzer feines feb 
Für Ben liebe, große, Pfleglingsſchar direkt beim ES 
bt freudig gern die alte Weihnachtsſitte — Fabrikanten kaufen! 


Und benat fin Ne ARE Sebeipaben D aP FIR NUR. eee Mn, ü 7 — ee a ee 
aD Bringt pin feni 5 pierte auf dem Hengſt `Z Wintermorgenſonne 
on jung mb alt, dean un orot Heinrich Günther „Rhi“ fein Opartaſſen⸗ N ) Ri Schreibtiſch. umgeben von „De 
8 Sean, Ka Ga le lent Tischlermeister buch über den Haufen. 1 teln und Orangen“. dem che 
Pleſche n, Advent 1934 MOE L FAB RI k im Silberſee“ und dem „Letzten der Mohikaner“, eifrig und nachdenke 
Das Kuratorium der A ER z EDZ bei der Aufſtellung einer Lifte / An dieſem Tage vergaß die Uhr im Spot 
Joſt⸗Streder-Anſtalten. usstellungsraum: Markt Nr 4 
à : Fabrik: Bramkowa 3. taffengebände halbzehn zu flagen und blieb ſtehen, denn da trug er 
N ein hübsches Gümmchen heraus — er, der Jahre bindurch trocken und verbitter 
Siſberſtücſe und Papierſcheine ins Haus gebracht batte / And als w 
WMeihnachtsglocken läuteten, da fap er nnter feinem Tannenbäumden, das Gpo” ; 
buch in der Hand, und freute fich wie noch nie feit feinen Jugendtagen — freun 
ſich über das große Loch in ſeiner Kaſſe. Er dachte an Paul und die langerſehn⸗ 


J. Scholz, Pfarrer 


Unſere Anſchrift: Joſt⸗Strecker⸗ N 
Pleſzew, Poſtſcheckkonto: Poznan Nr 212 96 


LABORAT. FOTO-CHEM. 
Fredry x Drogerja Teatralna reı. 11-3: 


die Königin der Kleinſchreib⸗ 
maſchinen iſt ein Meiſterwerk 


ist die billigste Bezugsquelle der deutſchen Feinmechanik. Ahr, an Martha mit den Hängezöpfen, ob ihr wohl die Kletterweſte gefiele, 0 
für. alle Photo- Amateure Hark de Pin feine Couſine Erna, die Wert darauf legte, ſchön und jung auszufehen, ob 15 

Ständig am Lager: Flattep, Filme u. sämtl. 2 wei fie ſich ſeit > wohl Seife und Hautcreme zu ſchaͤtzen wiffe (forg 

photographische Artikel 24 Jahren bewährt. fältig für ihren Typ ausgewählt), an Ohm Paul Ca \ 4 a 
- Ein deutſches Weihnachtsgeſchenk hier billiger als 3 
in Deutſchland zu haben bei: Sköra i Ska. und fein Gefiht, wenn er gerade ihn als Spender 
Handwerker: Poznan, Aleje Marcinkowskiego 23, der Kleinſchreibmaſchine, der der Zigaretten und 8 
der Weihnachtsgans erkennen würde, und 
Peter, ja der Peter, der liegt wohl jetzt fängt — Z 


Grii riſtenz 


tüchtige Gärtner 
N Günftin nachweisbar. 


auf dem Bauch unter dem Kerzenſchein und tief > 
von Ghingachaoot, den Rotröden und den glück⸗ 
lichen Weiten der ewigen Jagdgefilde / So kam 
das Glück zu unferm Freund Miterleben und 
Mitfreuen, weil man anderen Freude geben darf. 


* * 


Sperrmark 


an Selbst-Reflektanten sehr billig 
abzugeben, Gutschrift erfolgt ir 
sämtlichen Banken Deutschl: van, 
Strengste Diskretion. Angebote an 
„Par“ Katowice unter, ‚Sperr: nark‘ 


insolider 
Ausführung 
zu den 
billigsten Preisen 
empfiehlt | 
Baron von Leesen, 


Trzebiny, p. Swiecicho wa, pow. Leſzno. J. 0 A e A N 0 W 8 K 1 | "q | 


Perſönliche Vorſtellung nur auf Wunſch. Po znan, Podgórna 13. 


Suche zum 1. April 1935 einen evang. zuver⸗ 
läſſigen, verheirateten 


Förſter 


der poln. Sprache in Wort und Schrift mächtig. 
Erfahrungen im Fach und gute Empfehlungen Be⸗ 
dingung. Bewerbungen mit Lebenslauf, Abſchrift 
von Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen, die nicht 
mrückgeſchickt werden, zu fenden an 


+ Pojener Tageblatt « 


Trauringe 
Der Iraum einer jeden Dame sind elegante» || Uhren Gold- u. Silherwaren 
N id zu billigsten Preisen 
eiger Fa. Albert Brie 
Mäntel ea = 
anie een 1886, à = 


OO Cheitbäume — 
Wäsche Zurämeg, e Ein Geppich 


Seidene Strümpfe e ur p, e 
und Wolljumper. | wu || Weihnachtsgeschenk 


i 8 i Bettvorlagen . . .. 2% Kissenplatten . . . I 
Moderne und praktische Qaben erwarten den Käufer mit er e 5 „ 
wirklicher Geschmacks kultur. — Jeder findet bei uns etwas, das Gratulationskarter Brücken 155x100... 782 Vorlagen, E , . 62 
eapatenbrie 
i riele s 
wahre Weihnachtsfreude macht. Ei re Teppiche 200x140 > - 13% Vorlagen, Plüsch. . . 1022 
| . $ n 55 zt an 
F. Kostrzyiski,||] HoRostäufer ..................... vn ZY Han 
ech 5 Möbelstoffe ..:..-.....-.....-.-.+-- von 220 „an 


ul. 27 Grudnia 10 l. III Dekorntionsstaffe e 
Luxuspapierwarer 
engros. 


Son Marche, Poznan 


Qlac Wolności 1. 


Hosen :—: Stoffe 


Damenmäntel 
Große Auswahl. 


Billigst nur bei 
W. JANAS 


Poznan, 
Wroelawska 20 - St Rynek 42 


Ga 
- Gr 
ige 
, 


RR; Damen,, Herren- Kinder-, Baby- Wäsche 

% und Trikotagen. Strümpfe, Socken. 

“ Einschütte, Leinen, Handtücher, Stepp- 
decken. Gardinen. 

Berufskleidung für alle Branchen. 

Speziaiität: 

Brautausstattungen fertig, auf Bestel- 

lung und vom Meter. 


Wäschefabrik und Leinenhaus 


J SCHUBERT 


vorm. Weber 
Poznan 


80 A 
Weihnachtstisch 
Strümpfe - Handschuhe - Wäsche 

a 


Wirkwaren - Rodelgarnituren - Triko- 
tagen - Shawls - Baretts- Handarbeiten 


Bei Einkauf über 15 Zloty erhält 
jeder Kunde einen Bon für eine 
Freikarte zum Fimo ‚„$Slorice“. 


Telefon 1008. 


nur Wrocławska 3 


22 area AO) 
Schöne billige 


Ù Oethnachts- Geschenke 


oè Parfümkartonag. . 1.40, 175, 2.50 
N 1 . 5 225 


Kalamajski 


RP Zn Fa ZEIT 
SERC Eu ’ 


af 


Grosser Weihnactsverkan: 


2u noch nie dagewesenen niedrigen Preisen. 
Für Damen: 
Stoffe für Mäntel und Kostüme, 
Neuheiten für Wollkleider, Nachmittags- 
und Abend-Kleider. 
Für Merren: 
Stoffe für Sport- u. Gesellschafts- 
anzüge, Mäntel und Pelzbezüge. 


Besondere Aufmerksamkeit bitte zu 
richten auf meine vergrösserte Abteilung 


Sassende Weihhnachtsgeschenke 


wie Luftbüchsen, Kleinkalibr. Waffen, Nahverteidigungs-Waften, 
Patronen - Taschen und -Gürtel, Lederartikel, Jagdwaffen und 
Ia Patronen, 


Tel. 29 22. E UG. MINKE Tei. 29 22. 


Poznań, ul, Br. Pierackiego 15. 


JÓZEF FRAGET 


Wë Bürstengarnitur . 7.50, 12.50, 19.50 
SE Zerstäuber.....-- 4.50, 7.50, 10.50 


k: Baumschmuck - Lichte — hametta Ñ 


» Nrogeria W 
D Warszawska 
© Inh,: R. Wojtkiewicz Läufern u 
$ Poznań, ul. 27 Grudnia 11 Tel. 20-74 # Gardinen 
NEN SEN N Ohne Rücksicht auf die niedrigen Preise 
RN 7 e we e ee erteile auf sämtliche Artikeı 2 
bei Barzahlung 10% 


Eigene Fabrikation von 


Marzipanmasse Steppdecken | 
und Marmeladen aus Daunen, Wolle T W Pd 
. Groszkiemwicz 


von 


Geppichen 


Filiale Poznan, pl. Wolności 11. 
(u. d. Säulen) Tel. 11-95 
Seit mehreren hundert Jahren die von guter 


$ Kondito r -Rohstoife poena, Bars Rynek 90, 5 pap or 8 Fabrikate, Weissmetall, 
i Re billigst Re ee F * | \, nur a aden 
»CZEKOS“, pl. Sapliyiski 2. | | e Be Sun Yes Das 
we Werbl „Poſener Tageblatt“ ee ee ae 


=> Pojener Tageblatt 


Praktische Weihnachts-Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie sämtl. Toileitenartikel, 
Christbaumschmuck in großer Auswahl — Baumlichte, Lametta, 
Girlanden, Wunderkerzen u. s. w. Tel. Sammel- Ar. 45 45 


CENTRAL-DROGERIE J. Czepczyński POZNAN Toj, 52 55% 


Filiale: Drogerja Universum, ul. Fr. Ratajczaka 38. — Telefon 27 49. 


Praktische Weihnachtsgeschenke 


Die grösste Freude im Hause 


Sie praktische Weinashispeselenke 18 f 


Beleuchtungs-Körper 


Telefunken, Philios, Selektor Glühbirnen 
TEE EEE SET ZIEGE ZU EE EEEE OE RER * ind 2 
MANN a En fee bills Rad io-Ap parate 


empfiehlt Ueberzeugen Sie sich bei 
Poznańskie Tow. Telefonów 


in Dam en . Herren * und Militärstoffen Poznań, Piekary 16/17, Tel. 2480. 


'Karol Jankowski Syn | === 


Tuchfabrik Bielsko ” MASCOTTE“ 


i Saroe ul. ei Zee 28 
| % vis-a-vis Kantaka) 
Detail - Yerkani: Poznań, Plac Wolnosei 17, neben Grand - Cal6. Tel, 56 - 62. empfiehlt 
ganz neue, moderne Zeichnungen 


ten u lg Welhngehsseschenk 
Schenke praktisch 


Kaufe Schutzkleidung für jeden Beruf 
i auch für den Haushalt. 


Wienerschürzen, Servier- 


und Kleiderschürzen 
— billig und in grosser Auswahl 


| B. HILDEBRANDT, Poznan, XA 
ODEON -Grammophone 


„Strzała“ 
Elektrische Licht- und Kraftanlagen 
Poznań, Aleje Marcinkowskiego 20 
Telefon 50-65 
Grosse Auswahl. Solide Preise. 


Zu Weihnachten! 
Juwelen, Gold. undSilberwaren 


moderne Armbanduhren 


empfiehlt in größter Auswahl 
und zu niedrigsten Preisen 


W.SZULC, Poznan 


tegr. 1873 Plac Wolnosci 5. Fernspr. 14-84 
Gardinen Eigene Neuanfertigung und Reparaturwerkstätten. 


Grosse Auswahl in modernen Wollen 


zu sehr mässıgen Preisen. 


Zu Weihnachten neue 


Steiliges Fenster 
schon von 2.90 zł. 
Kongress für Gar- 
dinen Meter v. 38 gr. 


Passende Weih- G -F b ik ti 
i oldwaren-Fabrikation 
R Tapeten- 


A. Raczyk Versandhaus Ausführung von Reparaturen und 
2 y‘, Neuanfertigunsen billigst u. schnellstens 


r Manufaktur waren, 
38. Stryszyk|| . FEIST, Golischmiedemelster 


znan, 
Poznań, AĻMarcinkowskiego 1 ul. 27 Grudnia 5 Hof, I. Et. 
Stary Rynek 94. 
N rapeten, Wachstuche, Tel. 23-28. 
10% Rabatt, Läufer Leisten. 


und Ale = ||| Uhren-Bijouterien 
Schallplatten eimachlsgeshenk mn, — 
empfehle meine guten t n rillanten 
y ; Im hy Gualitäts- Centralny Dom Tajet emptienit 5 pas 3 und 
el lat ge fl i e 1 Br, ee 1 zu äusserst niedrigen reis en 
. — T S Hubert, dann 


Billige Preise Weihnachtsgeschenke 
Hdd 


für das Haus 


B. Sommerfeld św. Marcin 45 Tel. 14-55- 


PA aa raima | Linoleum- 
= 
Teppiche 


K.Klosowski, 


Poznań, ul. 27. Grudnia 6. 


Kinder⸗ u. Puppen 
Wagen 


Die schönsten 


Zum 
Handarbeiten — Oachgtuche (Weihnachtsfest 

ls Weihnachtsgeschenk pfiehlt billigst Doro rep zu. 

A eihnachtsgeschenke emplie ullıgs - n arter: und 
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Zaum 


>» Pofener Tageblatt « 


Schroda 
Oichtbildervorltag üben Tuberkuloſe 


t. Am vergangenen Sonntag hielt der hieſige 
Kreisarzt Dr. Morawſki im Saale des 
ng Schneider einen Vortrag über Tuber- 
uloſe, zu welchem in erſter Linie die Schüler 
der hieſigen deutſchſprachigen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Schule erſchienen waren. In einem Film, 
der zeigte, wie der Tuberkelbazillus ſeine Ver⸗ 
breitung findet, wurden insbeſondere muſter⸗ 
gültige, geſunde Neuſiedlungen den hygie⸗ 
niſchen Mißſtänden in alten, verkommenen 
Stadtvierteln gegenübergeſtellt Dr. Morawſki 
Khilderte darauf ebenfalls die Verbreitung der 
Tuberkuloſe, den Schaden, den dieſe anrichtet, 
und ihre Bekämpfung. Dabei wies er darauf 
hin, daß nur ein geſunder, ungeſchwächter Orga⸗ 
nismus die erforderliche Widerſtandskraft hat, 
und empfahl in dieſem F von Aitohel dringend, 
den übermäßigen Genuß von Alkohol und Niko⸗ 
tin zu vermeiden, weil dadurch der Körper ge⸗ 


ſchwächt wird. Es folgten noch zwei inter⸗ 
eſſante Filme, die eine Heilanſtalt gegen 
nochentuberkuloſe und das neuzeitige utz⸗ 


impfen von Kindern tuberkuloſekranker Eltern 
zeigten. Zuſammenfaſſend muß anerkonnt wer⸗ 
den, daß die geſamte Vorführung im Gegenſatz 
zu der vorjährigen dieſer Art bedeutend volks⸗ 

tümlicher und leichter verſtändlich aufgebaut 
war. 


t. Schweineſeuche und Schweinepeſt. Der hie⸗ 
? de Be gibt zur öffentlichen Kenntnis, 
aß die Schweineſeuche bzw. weinepeſt in 
zlachcin auf dem Beſitztum des Landwirts 
Jan Korczyk und auf dem Gute Roſzkowo, 


Kreis Jarotſchin ausgebrochen iſt. — Dagegen 
ijt die Schweine eume bzw. Schweinepeſt in nam- 
ſtehenden Ortſchaften erloſchen: In Mu⸗ 


rzynowo⸗Koscielne auf dem Beſitztum 
des Landwirts Marcin Lopatka, in Starko⸗ 
wiec⸗Pigtkowſki bei dem Landwirt Fritz 
Rehie, ferner auf der Landwirtſchaftlichen Schul: 
wirtſchaft in Schroda, auf den Gütern 
innagöra und Kowalſki. Die im Zu: 
ſammenhang mit dem Ausbruch der Seuche er- 
Aut eee ee treten ſomit außer 
raft. 


t. Der Verein zur Verſchönerung der Stadt, 
der im Herbſt die ſchmuckvollſten Gärten, Bal⸗ 
kons und Fenſterkrippen prämiiert hat und 
dadurch die Bevölkerung zur tatkräftigen Mit⸗ 
arbeit anſpornte, das Geſicht unſerer Stadt zu 
verſchönern, ruft jetzt die hieſige Kaufmannſchaft 
zu einem Wettbewerb in der Schaufenſterdeko⸗ 
ration auf. Die Prämiierungskommiſſion des 

ereins wird aus dieſem Anlaß bis zu den 

eihnachtsfeiertagen Rundgänge durch die 
Stadt machen. An die ausſtellenden Kaufleute 
wird nicht die Forderung geſtellt, Künſtler zu 
ein oder mit teurer, kunſtvoller Dekoration auf⸗ 
zuwarten. Es ſoll lediglich in harmoniſcher, 
geſchmackvoller Art, jeder ſeinen Verhältniſſen 
entſprechend, ausſtellen. 


+ 
Schlehen 
Adventsabend. Am Sonnabend, dem 8. d. M., 
eranſtaltete die Frauenabteilung der „Welage“⸗ 
Ortsgruppe Schlehen in Fenglers Saal einen 
Adventsabend. Schon der adventiſch geſchmückte 
Saal und die feſtlich dekorierten Tiſche brachten 
ventsſtimmung. Nachdem einige Adventslieder 
rapie geſungen worden waren, hielt Frl. 
Bufe einen intereſſanten Vortrag über „Feſte 
im deutſchen Bauernhauſe“, in dem au ür 
ledes deutſche Haus praktiſche Winke gegeben 
wurden. ach lebhafter Ausſprache und ge⸗ 
meinſamen wage ſpielten einige Damen 
einen flotten Einakter, der den ſchönen Advents⸗ 
abend beſchloß. á 

Schulzenwahl. Nachdem bei den Gemeinde- 
ratswahlen in Schlehen, das mit der früher ſelb⸗ 

ändigen Gemeinde Rumianek vereinigt ift, 
24 Vertreter, darunter 6 Deutſche, gewählt wor⸗ 
en waren, fand am Sonntag, dem 9. d. Mts., 
die Wahl des Schulzen und Unterſchulzen ſtatt; 
erſter wurde der Kaufmann S. Wyſocki, zweiter 
er Landwirt K. Koſzela. 

Nikolaus bei den Kindern. Am 9 
dem 9. d. Mits., . Paftor Starke 
in Fenglers Saal für die Jugend des Kinder- 
Poktesbienftes eine Adventsfeier. Nach gemein⸗ 
amen Advents- und Weihnachtsliedern und 
Gedichtvorträgen der Kleinen wurde ein 

eigen „Mond und Sterne“ aufgeführt. Nun 
tauchte Kaſperle auf und erfreute die Anweſen⸗ 

den mit ſeinen Erlebniſſen bei den ſieben Zwer⸗ 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 


Am dritten Tage der 3. Klaſſe der 31. Staats⸗ 
zotterie wurden folgende größere Gewinne ge- 


gen: 

100 000 31.: Nr. 120 717, 157 289, 172 737. 

20 000 gl.: Nr. 138 655, 169 914, 

10 000 Zi.: Nr. 49 238, 52 805, 177 850. 

5000 3E: Nr. 6412, 78 826, 135 217. 

2000 Zt: Nr. 27 354, 32 910, 40110, 79527, 

136 366. 

1000 36: Nr. 6272, 20 190. 37022, 51351, 
80 575, 100 920, 104 560, 121861, 147 280. 

Nachmittagsziehung: 

50 000 34: Nr. 80 949. 

20 000 Zt: Nr. 60 649. 

10 600 i.: Nr. 86 230, 88 476. 

5000 3L: Nr. 47 644, 99 845, 103 647. 

2000 Zt: Nr. 30 953, 59 351, 134 196. 

100000 Zl.: Nr. 75 218, 103 847, 107 476, 153 632 
845. 


— ——— 
Die E enden 


Dieſen mächtigen franzöſiſchen Film wieder⸗ 
holt das Kino „Metropolis“ auf allgemeinen 
Munich, Es ift verſtändlich, daß dieſes große 
Werk die Bewunderung des Publikums hervor 

rufen hat. Poeſie iſt ſo viel darin wie in 

m Roman von Victor Hugo. Mit größter 
Freude begrüßt ganz Poſen die Wiederholung 
der „Elenden“. Beide Teile werden gegeben. 
Die orführungen finden zweimal täglich um 
und 8 Uhr ſtatt. 


x 


| eingeübten Darbietungen fanden reichen Bei- 
fall 


gen. . größten Freude der Kinder erſchien 
auch Nikolaus und brachte einem jeden ein 
Weihnachtsgeſchenk. 

Dobrzyca 


gk. Landw. Vereinsſitzung. Am petangane 
Mittwoch fand im benachbarten Eichdorf im 
Gaſthaus Shönbern eine Sitzung der dortigen 
Ortsgruppe der N andwirtſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft ſtatt. Nach Eröffnung und 
Begrüßung durch den Vorſitzenden, Altſitzer 
Zeugner, ſprach Bezirksgeſchäftsführer Witt⸗ 
Oſtrowo über wichtige Tagesfragen und be- 
rührte dabei u. a. die Einkommenſteuer, das 
Ian it ewa Verſicherungsfragen uſw. 
Im Mittelpunkt er Tagesordnung ſtand ein 
feſſelnder Vortrag von Herrn Wieſenbaumeiſter 
Plate⸗Poſen über „ e ee Reicher 
Beifall dankte dem Redner, und die rege Aus⸗ 
ſprache bewies, daß ſeine Ausführungen und 
Anregungen fruchtbaren Boden gefunden hatten. 
Eine kurze Ausſprache über die Beiträge been⸗ 
dete die Sitzung. 


Samotſchin 

§ Vom Weihnachtsmarkt. 
markt am Donnerstag war 1 
Wetter jehr begünſtigt und hatte einen guten 
Beſuch zu verzeichnen. Viele Zigeuner waren 
auch gekommen. Auf dem Krammarkt hertſchte 
an den Verkaufsſtänden reger Betrieb. Auf 
dem Vieh⸗ und Pferdemarkt gingen die Ge⸗ 
ſchäfte weniger gut. Für Kühe wurden 50 bis 
230 31. gezahlt. Minderwertige Pferde waren 
ſchon für 20 Z1. zu haben, beſſere brachten bis 
zu 300 Zt. 


Budſin 
$ Winzerſeſt. Ein überaus gut beſuchtes 
Winzerfeſt feierte am vergangenen Sonntag die 
hieſige evangeliſche Frauenhilfe in dem früher 
Sell en Saale. Es wurden mehrere kleine 
Märchen⸗ und Weihnachtsſpiele zur Aufführung 
ebracht. Der Ertrag von 370 3}. ift für die 
8 des hieſigen Kirchſpiels beſtimmt. 


Koſchmin 

gk. Einbruchsdiebſtahl. Im benachbarten 
Ladenberg drangen Diebe nachts in die Woh⸗ 
nung des Lehrers der deutſchen Privatſchule, 
Herrn Schweitzer, ein, ſtahlen während deſſen 
Abweſenheit 7 Angie, 1 neuen Mantel, Wäſche, 
3 Paar Schuhe, Radiolampen, 2 Koffer und 
verſchiedene andere Sachen, ſo daß der Lehrer 
einen Schaden von etwa 1000 ZI. erleidet. 


Neutom iſchel 
sb. Motorradunfall. Einem Motorradunfall 
iel dieſer Tage der Salle end Buber H. 
eber Opfer. Er wollte ein Fuhrwerk 
des Händlers 3e ler überholen. Da genanntes 
uhrwerk gerade in die nächſte Straße einbog, 
onnte W. nicht mehr vorbei und auch nicht 
mehr bremſen, fuhr mit voller Gewalt gegen 
den Rinnſtein, von wo er über das Motorrad 
8 auf den Bürgerſteig gnent wurde. 
en beſinnungsloſen jungen Mann made man 
wo ihm ein Arzt die erſte 

wurde am Kopfe über dem 


Der Weihnachts⸗ 
durch das ſchöne 


in ſeine Wohnung, 
Hilfe erteilte. W. \ = 
Auge ſtark verletzt, außerdem wies fein Körper 
ahlreiche Schrammwunden auf. Lebensgefahr 
eſteht Mr den Verunglückten nicht. 


Brombero 

y. Die diesjährige Geſlügelausſtellung wurde 
in Wicherts Sälen nach den fund g. 
anſprachen der Herren E. Jawor ki un t. 

uth durch Stadtrat Mencel als Vertreter des 
Stabtprälſdenten eröffnet. Die Beſchickung der 
Ausſtellung in allen ihren Abteilungen war 
ur gut. In der Abteilung für Hühner und 

aſſergeflügel eroberten ſich die Züchtungen 
der Frau Sanitätsrat Dietz, von Ibermeyer, 
guth und Grebel aus Bromberg die größten 

nerkennungen. In der Abteilung auben 
führte die bekannte Züchterei für Pfauen, 
e und Elbinger Weißköpfe von E. von 
Haw⸗Bromberg, der auch der höchſte Preis der 
Ausſtellung, nämlich die „Goldene Medaille des 
Warſchauer Zentralkomitees“, zuerkannt wurde. 
Daneben zeichneten ſich Tilgner⸗Poſen mit eng⸗ 
liſchen Kröpfern, Arnſtadt⸗Rojewice mit Car⸗ 


bringen. Im benachbarten Kotlin gelang ihm 
der Verkauf dieſer Tafeln bei zwei Kolonial⸗ 
warenhändlern. 

gk. Auf der letzten Hauptverſammlung des 
Pleſchener Sportklubs wurden vor allem laus 
fende Organiſationsfragen beſprochen. Ein gana 
beſonderes Intereſſe wird der paraan ung 
geſchenkt. In der nächſten Zeit jollen Beziehun⸗ 
gen zu Sportklubs der Nachbarſtädte rowo, 
Kaliſch und Krotoſchin angebahnt werden, um 
die dortigen Boxer zu einer vegegnung einzu⸗ 
laden. Die neuorganiſierte ishockeyriege 
wartet auf Froſt, um dann auch ihrerſeits mit 
der Arbeit kräftig zu beginnen. 

gk. Anleihen zum Bau von Klein⸗ und Mii- 
telwohnungen. Da noch einige Kredite zum 
Ausbau der Stadt zur Verfügung ſtehen, können 
ſich Perſonen, die die Abſicht haben, Häuſer mit 
Klein⸗ und Mittelwohnungen zu bauen, mit 
einem Kreditantrag an das „Komitet Roz⸗ 
budowy“ wenden. 


Wreſchen 

Ausſtellung. In der Zeit vom 8. bis 
10. Dezember fand hier in ſämtlichen Räumen 
des Franzöſiſchen Hotels eine gewerblich⸗land⸗ 
wirtſchaftliche Ausſtellung ſtatt, die von 100 
Kaufleuten, Handwerkern, Landwirten und 
Imkern beſchickt war. In zehn Tagen der Vor⸗ 
ereitung war wirklich Gutes geleiſtet worden. 
Die einzelnen Stände waren ge chmackvoll und 
teilweiſe künſtleriſch hergerichtet, ſo daß der 
Geſamteindruck der beſte war. Der Beſu 
Auer rege; etwa 6000 Eintrittskarten wur⸗ 
den verkauft. 
eſorgt. Beſonders 
Slelzengänger der 
Rieſenkaffeekanne e reg Auto 


war 


Für Straßenreklame war auch 
bewundert wurden der 
irma „Aja“⸗Poſen und das 
mit einer 
der Malzkaffeefabrit Kneip⸗Hohenſalza. 
Jahrmarkt. Der ſogenannte Weihnachts⸗ 
markt war bejonders ſtark von Händlern aus 
den kleinen Städten Kongreßpolens beſchickt; 
der Verkehr war aber nur gering. Die fliegen⸗ 
den Teebsden, auch eine Errungenſchaft der 
Nachkriegszeit mußten einpacken und konnten den 
Se ihrer Samowars und ihre ſonſtigen 
elikateſſen nicht verkaufen. Auffallend groß 
war die Zahl der Tiſche, an denen Glücksſpiele 
getrieben wurden. Dieſe Stände wurden gerade 
von den Minderbemittelten belagert, und man⸗ 
cher hat ſeine paar Groſchen offenſichtlich einem 
raffinierten Ausbeuter in den Hals geworfen. 
uf dem Wochenmarkt war der Betrieb ſchr 


au. 
FFF 
Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieſtaſtenangelegenheiten nur werktäglia 
von 1 die 12 Uhr. 


(Ale And zu eichten 


Anfragen an die Brieſtaſten 
Schriltleitung des „Bolener Tageblattes“. Auskünfte wer 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugequittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jede t infrage 
it ein Briefumschlag mit Freimarte zur eventuellen ſchrift⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 

2. L. 8. in G. Auf Grund der Umſchuldungs⸗ 
gete für die Landwirtſchaft kann die Ka 

r Guthaben gegen Ihren Willen nicht 
langfriſtige Obligationen umwandeln. Auch 

e Rückzahlung des Guthabens nicht verboten. 


k 
if 


tiers aus. Auch die Kaninchenabteilung war x a 
ehr rei hattig Seihidh. In der Wild- un SR p. in T. Son. sonen Tonnen yore 
ierögelihau erregten mehrere herrliche [nur von ge das 99 aeara gge ae 
zemplare von Golds und Gilberfofonen US | nor dem 18 — e ſo beträgt der 
der Edelfaſanenfarm des Rittergutsbe les Zinsfuß vom I. November 1034 fogar nur 3 Pro 
Karbi zent, und die vor dem 1. April 1935 fällig were 


indler in PaA rt bei Pe 
durch ihr farbenprächtiges Gefieder allgemeines 
ſſehen. 
* ameradſchaftsabend. Der Vorſtand des 
Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe“ in 
Bromberg atte zu einem Kameradſchafts⸗ 
abend im großen Saal des Zivilkaſinos geladen. 
Dieſer Einladung hatten etwa 80 Mitglieder 
olge geleiſtet. Der Vorſitzende Hans Hege 
EM die Veranſtaltung, in deren Mittelpunkt 
ein anregender und auſſchlußreicher Vortrag 
ar 8 155 1 5 9 band 
unde und Sippenfor sand, 
x Stiſtangs eſt . ge des Aus An⸗ 
M 


„Familien⸗ 


laß des 43jährigen tehens des „Evangeli⸗ 
HA eu 2 inner“ fand in Wicherts 

eſtfälen eine ſehr gut beſuchte Feier ſtatt. Im 
e des rei natge Programms gelangte 
das Laienſpiel „Der barmherzige Samariter, 
das Schickſal eines Arbeitsloſen, ferner Block⸗ 
e Sprech⸗ und Poſaunenchöre, Turn⸗ 
übungen am Barren u. a. zur Aufführung. Die 
unter Leitung von Pfarrer Eichſtädt ſorgfältig 


Pleſchen 

gk. rem: vor einem Betrüger. Ein bis⸗ 
55 nicht ermittelter Betrüger treibt ja re 
in 


eit in hieſiger Gegend fein Unweſen, 
ſich in Gelten, die die Genehmigung zum 
Vertauf von Monopolwaren haben, als Beam: 


ter des Steueramtes in Poſen vorſtellt und 
ier blecherne Tafeln in der Größe von 49X35 
wee mit der Auſſchrift „Sprzeda? 
Wyrobów Panſtw. Monopolu Tytoniowego 
zum Preiſe von 10 31. verkaufen will. Leicht⸗ 
gläubigen Kaufleuten redete er ein, daß ſie ver⸗ 
pflichtet wären, diefe Tafel zu kaufen und anat- 
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dende Forderung ift in 28 halbjährige Raten 
zerlegt. Sollte der Schuldner nicht gutwillig 
zahlen, ſo können Sie nur dann gegen ihn vor⸗ 
gehen, wenn die Höhe der Raten vom Schieds⸗ 
rat feſtgeſetzt iſt und der Schuldner mit der Be⸗ 
zahlung von zwei aufeinanderfolgenden Naten 
im Verzug ijt. Die Raten find am 1. 
und 1. Oktober eines jeden Jahres fällig. N 

19. J. M. in B. Maßgebend für die Möge 
lichkeit der b Vorſchriften des 
das Datum des Ent⸗ 
(notarieller Vertrag), 
das Geld zugegen” 


Entſchuldungsgeſetzes ijt 
ſtehens des Ah itels 
durch den den de 2 
wurde, und nicht das Datum der Eintragung 
der othet. Iſt der Schuldtitel vor dem 
1. Juli 1932 entſtanden, ie finden die Vorſchrif⸗ 
ten des Entſchuldungsgeſetzes Anwendung, an⸗ 
dernfalls nicht; d. h. im letzteren Falle gelten 
die vertraglichen Vereinbarungen. 
Wenn die Hypothek bem Entigulbungsgejeh 
unterliegt, fo ijt der Zinsfuß vom 1. November 
1934 angefangen geſetzlich auf 3 Prozent herab- 
geſetzt. Das Kapital ift grundſützlich 1936 in 
voller Höhe auszuzahlen. Der Schuldner kann 
fih jedoch vom zuständigen Schiedsamt das Ka- 
pital in höchſtens 28 balblährliche Raten zer⸗ 
legen laſſen, wobei jedoch auch die Vermögens⸗ 
> der Gläubiger zu berückſichtigen ift. m 
ie Wechſelſchuld bei der Kreiskaſſe fällt ni 
unter das Kaen Der Einer 
muß die ganze Summe am Fälligkeitstage zah⸗ 
len. Nur im Wege einer Vereinbarung mit 
der Bank kann er Erleichterungen erzielen. 
Last e e Tb g 1 Sioje 8 
ig. Die geſetzlichen Zinſen bei Privatſchu 
nt. Der er daß der 


betragen 10 
andwirt ift, iſt für die An⸗ 


rage to; 
Gläubiger ierti 


Z u 
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CINZANO 


Cinzano wird aus den erlesensten Weinen zusammen- 
gestellt, das feine Aroma verleihen ihm spezielle 
gesundheitsfördernde Kräuter. 

Cinzano wird seit über 100 Jahren in der gleichen 
ausgezeichneten Qualität geliefert. 


Achten Sie auf die Marke Cinzano. 
Ueberall erhältlich. 


wendbarkeit des Entſchuldungsgeſetzes gleich 
gültig. Vorausſetzung iſt aber Mabel immet, 
daß die Schuld vor dem 1. Juli 1932 entſtan⸗ 
den iſt. 
it das Geld vom Kaufmann als Borji 

is Getreidelieferung vor dem 1. Juli 83 

ben worden und der re dann * — 

ichterfüllung durch den uldner vom a 
trage zurückgetreten, ſo unterliegt der Bo: 


Ts 
chuß auch den Beſtimmungen des Entſchul⸗ 
ungapeje s, es jei denn, daß der Kaufmann 
eine Genoſſenſchaft iſt. 


Die geſetzli inſen für Darlehen betragen 
10 An; Die Juen ür Schulden der Land⸗ 
wirte, die vor dem 1. Juli 1992 entſtanden find, 
find auf 3 Prozent herabgeſetzt worden; für 
Schulden, die nach dem 1. Juli 1932 entſtanden 
ſind, können die Zinſen bis zu 10 Prozent be⸗ 
tragen. 


Di othekenzinſen betragen für 
teten . — 1 1. Juli 1982 en 


ind, 6 Prozent, bei jpäter entſtandenen Hypo 

fo ten si ee vertraglich vereinbarte 5 

ird das Grundſtück, auf dem die . 

laftet, n e penu EAI 

vor dem 1. i 0 

fag die inſen vom 1. November 1934 auf 
3 Prozent herabgeſetzt. 


Hämorrhoiden 
und der Beruf 


meiſt ein ſchwieriges Problem. Den täglicher 
Beſchäftigungen muß man nachgehen — die 
Schmerzen machen es aber unmöglich. Mit 
Leichtigkeit kann man die Anuſol⸗Hämor⸗ 
rhoidal⸗Zäpfchen „Goedecke“ anwe m 
dem man nach Vorſchrift handelt. 


PEPE 
Schach-Eche 


Aeberraſchender Punktraub 
Was man ganz und gar nicht erwartet e, 
it am Donnerstag Tatſache geworden. Date 
annſchaft des Ev. Vereins junger Männer 
gelang es, dem vorjährigen Mannſchaftsmeiſter 
und Mesiährigen Spitzenkandidaten einen wert: 
vollen Punkt zu rauben. Die Partien am 
und vierten Brett waren heiß umſtritten. 
vierten Brett gelang dann das Kunſtſtück, tr 
empfindlichen materiellen Nachteile e 
innerhalb dreier Züge matt au eben, der 
te 


wurde die Partie am dritten tt kampflos 
abgegeben. Am kommenden Montag trifft nun 
die Mannſchaft des Ev. Vereins Ey er Männer 


in der zehnten Runde auf den „Kaufmänniſchen 
Lehrlingsverband“. Dieje Begegnung verſp 
beſonders intereſſant zu werden. 


Die A⸗Klaſſe des Poznaufti Klub 
Szachiſtow trägt augenblicklich ihre Meiſter⸗ 
chaften aus. Spieltage find der Diens und 
reitag⸗Abend. Superintendent D. ERA ge⸗ 
wann feine Partie gegen Sianowſki. 
* 

Am morgigen Sonntag, dem 16. s 
ndet in den Mäumen des Ev. ereina Tenta 
känner um 3 Uhr nachm. Vorgabe⸗ 

Wettſpiel zwiſchen der A- und B»Kialfe des 
Vereins ſtatt. 


CFC 


Zum Bezug 


unſerer Zeilung durch die Poſt 


„Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Be- 
ſtellungen auf das „Posener Tageblatt“ 
für den Monat Januar baldigſt an 
die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Der Betrag iſt an den Briefträger zu 
entrichten oder der einzuſenden 
ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. 
Nur bei Beſtellung und Zahlung bis zum 
25. d. Mits. kann pünktliche Lieferung der 


Zeitung am nächſten Monatserſt 
währleiſtet werden. ten. ger 


Auch für Kongreß⸗ und Kleinpo 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug — — ii 
Bei gewünſchter Poſtüberweiſun 
uns 1 — wir Zahlung auf FH ver 
konto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des „Poſener Tageblatts“. 
Poznan. ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Für Zeitungs bezug 


Weinverſteigerung. 


Am Montag, dem 17. Dezember d. Is., un 
10 Uhr und evtl. folgende Tage verkaufe ich in 
der ul. 27 Grudnid 14 im Auftrag und auf Ver 
antwortung der Intereſſenten an den Meiſt 
bietenden gegen bar: Eine größere Partie Ungar⸗ 
wein. Brunon Trzeczak, vereidigt. und beft. 
Sachverſtändiger und Auktionator für Woj. 
Poznan, Wielkie Garbary 34, Tel. 2126. 


Stimmungen 
und Reparaturen 
von Pianos, Flügeln und 
Harmonien führt fad- 

gemäß u. billigt aus 
B. Sommerfeld 
27 Grudnia 15. Tel 1918 


Führende deutsche 


Poſener Tageblatt 
HKältemaschinenfabrik 
mit vielseitigem Verkaufsprogramm sucht für 


f | Slegante Oamenhüte 
Jrauerhüte 
Margarete Schulz 
Foznan, sw. Marcin 41,1 Kein Laden. 
kleingewerblichen Kühlanlagen 


und Kühlschränke für Fleischereien, Restaurants, Cafés, | . 
Hotels, Krankenhäuser etc. den y er 
Y 
1 


Alleinverkauf ; 
7 5 
& Y 


an eine eingeführte und solvente Firma für deren 
XY á 


eigene Rechnung zu vergeben. 
7 e 


Gefl. Angebote unter 912 an die Geschäftsstelle 
. F 
N 8 


ihre 


Liquidationsverſteigerung. 


Am Dienstag, 18. d. M., von 10 Uhr ab und 
folgende Tage verkaufe Pöklwiejſta 2 auf Bere 
anfallung und Verantwortung der Intereſſenten 
an den Meiſtbietenden: ein vollſtändig einge 
richtetes Kurzwarengeſchäft, Winter⸗ und Leinen⸗ 
wäſche, Sweater, Strümpfe, Handſchuhe, Galant.⸗ 
Waten ſowie vollſtändige Ladeneinrichtung. 


Brunon Trzeczak, vereidigt. und angeſt. Sad: 
verftänd. und Auktionator für Wojew. Poznan, 
Wielkie Garbary 34, Tel. 2126. 


dieser Zeitung. 


Herzliche 
Weihnachtsbitte 


für die vielen hilfsbedürftigen Kinder des 
Ev. Erziehungs vereins. 

202 Kinder begehrten in dieſem Jahre Auf⸗ 
nahme, ſo daß die Geſamtzahl der Pfleglinge 
ca. 1000 beträgt. Sie wollen bekleidet, ernährt und 
untergebracht werden. Wer hilft mit Lebensmitteln. 
Kleidungsſtücken auch, für große Jungen und Mädel 
und Geld? Wer bietet einem Kinde eine Heimat? 

Bankkonto: Landesgenoſſenſchaft Poſen. 

Poſen⸗Poznan, im Advent 1934, 

(Stef. Czarnieckiego 5). 


Kinderheim des Evangel. Erziehungsvereins 


Pfarrer Schwerdtfeger. Schweſter Marie Schmidt. 


1 


Sie einzige Radiozeitschrift mit dem nach 
Stunden geordneten Programm aller Sonder Europas 


» Fachprogramm » 
Vierteljährlich RM. 8.75. Verlangen Sie 
kostenloses Probeheft vom Verlag der 


EUROPA-STUNDE, Berlin SW68 
Auslieferung für Polen: ; 


Kosmos = Buchhandlung 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznań, 
ulica Nowa 1 


Durch die große deutsche Zeitung: 


LE-DZIGER NEUESTE NACHRICHTEN 


Hauptgeschäftss elle Leipzig C 1, Peterssteinweg Nr. 19 


Aberfhriftiswori (fett) - 20 Sroſchen 
ſedes weitere wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiß rierte Anzeigen 80 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


fi Verkäufe U ker: Wo kauit man sei Mietsgesuche |) 4 ellengesuehe X 
N N liebt jeder! Weihnachtsresehenke ? Langes Leben || ?eilerwaren — 4 —.— f 
vermittelt der Kieinangeigen: 4 Deine. „ Fi — — frische Kraft, eigener Fabrikation ee de Be B i 
aknasta Se | Weihnachtsnusſte unn Marien Liestüski] I abe Di i Waſcheleinen | nife uch sl Tea mat PT iazda“| - 
, A s -esga {Marjan Liesinskif|# gibt Dir nur mein f|% untana g 25 J. alt, evgl., ledig, mit Kino „Gwiazda“ f 
bringt nicht nur Höchſt⸗ at ee Schnuren, Bindfaden Zimmer mebrjäht. Praxis, firm h l 
Billi e n at e EBD REEK i Knoblanchsaft Bürſtenmaren wo Nähmaſchine zur in Deutſch und Polniſch, dige Marcinkowskiego 29 17 
1 wahl und Qualität, fon- it die billinst für Haushalt Landwirte Verfügung. Zuſchriften auch im Schriftlichen Ab heute: 
Weihnachtsverkauf 4 A 81 11 W Siig a * E ſchaft und Industrie unter 917 a. d. Geſchſt. allerbeſtens bewandert, Thre ** 
Infolge ber, warmen ehren Sie uns mit Bezugsquelle 5 empfiehlt R. Mehl | dieler Zeitung. jucht, geftügt auf Ia Re || Königliche Hoheit! 
Mäntel, ir Ihrem Veſuch! Went e ab 1. Sanuar 2 | 
nu A faſt Firma: Kiekel-, Alpakka-Galanleris Poznań, 27Grudnia11 § Kauf g Eintauſch von Dauermieter geſucht. Stellung als Lilian Harvey, John Bole 
umſonſt. Überzeugen Poznański Dom Pa asoli, kompi. Küchengeräte von Roßhaar. O fert. unter 916 an die 


Sie ſich, bevor Sie Ihren 
Bedarf decken, nur in 
der Firma 
Konfekcja Męska 
Poznań 
Wroctamita 13. 
Bitte auf Hausnum⸗ 
mer genau zu achten! 


Kanarienvögel 
Fleißige Sänger, billig. 
Pl. Nowomieiſki 5a, 

Wohnung 10. 


En 
zeug 
Soldaten, 
SA. und SS., einzeln 
und in Kartons gibt 
hilligſt ab Lopaczyk, 
Poznan, Skarbo wa 15, 
Wohnung 24. 


Antiker 
geſchnitzter Su reibtiſch 
(dunkel), ſowie ein altes 
holländiſches Bild zu 
mäßigem Preiſe zu ver⸗ 
kaufen. Brandt, 

Plac Sapiesynſki 2, 

II. Stock. 


Praktiſche 


Weihnachtsgeſchenke 
Damenhandtaſchen, Ak⸗ 
tinmappen, Schirme, 
Reiſekoffer, Schulmap⸗ 
ven, Geld- und Brief⸗ 
taſchen am billigſten. 

Baumgart 
Poznan, Wroclawſka 31. 
Eigene Werkſtatt. 


Puppen⸗ 
wagen 
Dreiräder 


Georg Lesser 


in Fa. Gumy 
27 Grudnia 15. 


Bleiſpie 


wie Tiere, 


Auf jeden Schreibtisch gehört der Kosmos-Terminka 


ul. św. Marcina 22, 


Eureka⸗Bücher 
Buchführung, komplett, 
neu, billig verkaufe. Off. 
an „Par“ unter 58,139. 


Pelzwaren 
aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-,Sea]-, 
Fohlen Persianer- 
mänteln, Füchse und 
Besätze em fiehlt jetzt 
zu fabelhaft billigen 
Preisen 
Józef Dawid, Poznań, 

Spezialgeschäft 
ul, Nowa 11. 


Antikseltenheiten 
Holländische Vitrine, 
Danziner, Flämischer 
und Bie"ermeier- 
Schrank 
Barockkommodo 
Empire-Vitrine 
Emplre-Kandelaber 
Oelgemälde von 
Rudolf Nissl 
Artur Kampf 
Z. Kaufman 
und verschiedene andere 
Antikgegenstände 
empfiehlt vorteilhaft 


MARS 


Poznan 
Wielkie Garbary 44. 


Regie 

Neuheiten 
in Damentaſchen, 
Schirmen, Klammern 
Knöpfen, Broſchen 
uſw. in großer Aus- 
wahl, nur bei 
Grunwald, Poznan, 
Br. Pierackiego 17. 


Vorführungen ae 
Is und 8 Uhr METROPOLI 5 und 8 Uhr 
Ab Montag, 17. Dezember, auf allgemeinen Wunsch 


Wiederholung des mächtigsten französischen Filmwerks 


„Die enden" 


(Victor Hugo) 


Beide Teile in einer Vorführung 


Die Elernden“ und „Jaris in Flammen‘) 
su nichterhöhten. Preisen. 


Vorführungen 2 mal täglich um 5 und 8 Uhr. 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 
Fräulein 

ſucht Zimmer, eptl. ge- 

meinſames. Off. u. 907 

an die Geſchäftsſtelle d. 

Zeitung. 


Z Y 
4 Möbl. Zimmer X 


Gut 
möbl. Zimmer 
auch Telephonbenutzung, 
ab ſofort zu vermieten. 
Br. Pierackiego 15, W. 6. 
Zimmer 
von ſofort. 
Ratajczaka 34, Wohn. 12. 


Brehm's Tierleben 
13 Bände gebunden, neu, 
gelegentlich für Hälfte 
des Originalpreiſes abzu- 
geben. 

„Rubens“ 

Plac Wolnosci 4. 
Nähmaſchine 
Singer, Rundſchiffchen, 
gut erhalten, billig zu 

verkaufen. 
ul. Asnyka 3, Wohn. 8. 
(Jerſitz.) 


Für den Weihnaehtseinkanf 
versendet auf Wunsch 
zur Auswahl 
Indanthren- 
Tischdecken, -Kissen, 
-Schürzen etc. 


Handweberei 


Haus Stoehr, 
Puszczykowo 
pow. Poznań, Tel. 23. 


Kinder⸗ u. Puppen: 
Wagen 

werden repariert 
aufgefriſcht. 

Razer, Szewſka 11. 


und 


Nur 
Józef 
Pluciński 
Pocztowa 

verkauft billigst 

Hüte — 

Mützen — 

Schals — 


‚Biehicheren 
Pferde⸗ 
und andere 
Scher⸗ 
Kämme 
habe ſtets auf 
Lager. 
Selbige werden 
in eigen. Werk⸗ 
ſtatt auch bil⸗ 


u. geſchliffen. 
A. Pohl, 
Schleifan alt 


und Stahiwarengejchäft, 


oznan, ul. Zamkowa 6, 
er am Alten Markt. 


ligſt repariert 


Damenpelze 

Pelzfutter, verſchiedene 
Felle für Beſatz u. Pelz- 
reparaturen, empfiehlt 
das durch niedrige Preiſe 
ekannte 
Tvezial⸗Relz⸗Magazin 
St. Piotrowski 

Noznan Fekaing 9 


Kaufe 
Antikporzellan 
Meißen — Berlin, ſpe⸗ 
ziell Zwiebelmuſter. 

Antiquariat 


g 
N Jersehledenes 2 


Hygien. Binden! 
Damen, die ihre Gesund- 
heitschonen, gebrauchen 
nur die ideale Binde 
TEK 83 auf 
reiner * 
N 2 anitar- 
n KUTNE, P 

Wodna 27, Telefon Sitt 


— — EEE 


Hella 


„Mars“ geyers frisch · lebendige 
Wielkie Garbary 44. Frauen - Zeitschrift 
Tel. 3607. die alles bringt, was das 
Pianino Herz einer Frau erfreut, 


fofort zu kaufen geſucht. 

Offert. mit Preisangabe für 50 gr. 

Inter ma a. d. Geſchſt. bei der 
tejer Zeitung 

u Kosmos-Buchhandig 
Nähmaſchin PORA 

2 ehma ne 4 2 

zu kauſen geſucht. Off. Z 

unter 918 a. d. Geſchſt. Vorderhaus). 


siefer Zeitung. 


uſpektor 
Gefl. Fand unter 888 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
erbeten. 


Junger 
Gärtnergehilſe 
firm im Baumſchulweſen 
Gemüſe⸗ und Blumen- 
kultur, ſucht Stellung. 
Zuſchr. unter 897 an die 

Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Evangeliſches 
Mädchen 
welches ſerviert, glana- 
plättet, etwas näht und 
kocht, ſucht Stellung. 
zu vorh. Angeb. mit 
ehaltsangabe unt. 908 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Eygl. Fräulein, 24 J. 
alt, ſucht 
Stellung 
vom 15. Januar oder 
1. Februar 1935 als 
Köchin oder als erſtes 
Stubenmädchen. Gute 
Zeugniſſe vorhand. Aus 
guter Familie. Freundl. 
Zuſchrift. unter 914 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


7 
D 


Offene Stellen D 


2 
Mädchen 

für alles, evol., unter 
20 Jahre, polniſch und 
deutſch ſprechend, für kl. 
Haushalt in Poznan ge- 
ſucht. Angeb. unter 905 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Suche p. ſofort jüng. 


Fleiſchergeſellen 
der kürzlich Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Angeb. mit 
Lebenslauf u. Bild nebſt 
Angabe d. Wochenlohns 
unter 915 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


S 
N Unierriehi 


Sprachkurſe in 
Engliſch 
Franzöſiſch 
Deuiſch 
Italieniſch 5 
Polniſch 
erteilt f. Damen u. Herren 
Y, M. C. A. 
Male Garbary 2. 
Anmeldungen 4—7 N 
abends. (Ausſchnitt auf 
bewahren. Be 
/ Polnijh y 
fer. Offene une 890 at 


AN 


— 


Y 


Stenographie 
und Schrelbmaſchiner 
kurſus beginnt a 
3. Januar. 63 
Kantaka 1, Wohnung 


echte deutſche À 
Tigerdogge“ 
preiswert zu verlaufen 
Auskunft erteilt 3 
rbert Helmchen, 
* Ey Aesch. i 
Szamotuly, Ryner 4 
Zwergeſel } 
ruhig, zugfeft zum Rein, 
und en mit 1 2. 
und Schlitten fü i 
omies Preis 90 A 5 1 
verkaufen. ni 
Hansgünther Gerte 
Padnie we 
poczta Mogilno. 


— — 


le 


Vonntag, 16. Dezember 1934 


— 


I Sind gerade fünf Jahre her, seit sich in 
Kinerika jenes Unwetter an den Waren- und 
in ktenmärkten entlud. das unsägliches Leid 
Di die gesamte Menschheit gebracht hat. 
antik Zusammenbrüchen in den Welthandels- 
lee eln folgte eine schwere Erschütterung der 
tott itverhältnisse, und um sich aus beiden zu 

en, griffen die angelsächsischen Völker be- 
entlich auch zu Experimenten währungs- 
mischer und währungspolitischer Art, die 
ingt den heutigen Tag noch nicht beendet 
di Wenn jetzt nach fünfiähriger Krise, an 
hoch spätere Generationen zurückdenken 


hunden. der Wunsch nach Verständigung 
aer lauter wird und das Weihnachtsiest 


die Hoffnung auf einen Lichtblick in be- 
ers hohem Grade wachruft, so ist das 
erlich kein Zufall. Zeigen sich doch auch 
Politischen Himmel einige Stellen der Auf- 
Sus und die Beilegung der Streitigkeiten 
Südosteuropa berechtigt zu der Annahme, 
an, Jahr 1935 werde einen weiteren Schritt 
Èi allgemeinen Frieden bedeuten. 
Innen Ausdruck der veränderten psycho- 
d Sthen Einstellung in den Kreisen der Pro- 
10 nten, des Handels und der Verbraucher 
(et sich in der Lockerung des Preisdrucks, 
W bisher auf den Märkten der verschiedensten 
te engruppen gelastet hatte. Zwar ist vor- 
tk die Kauflust noch ziemlich begrenzt, aber 
Rap folgen auch so gut wie gar keine Ab- 
en so dass die Stimmung durchweg als 
g angesprochen werden darf. In einigen 
en kam es sogar zu stärkeren Bewegun- 
Winga erbunden mit beachtlichen Preisaufbesse- 
Agen. Erwähnt seien an dieser Stelle vor 
Anger die Futtermittel, das Schmalz sowie 
à til, den Spinnstoffen die Jute.“ Diese drei 
ratte gaben dem gesamten Verkehr einen 
has igen Rückhalt und hoben den Rohstoff- 
4 um ein nicht Unbeträchtliches. Gerade 
tal tt, in der sich der Erholungsprozess dies- 
Wiege ollzieht, spricht dafür, dass es nicht 
Ne cr zu so scharfen Rückschlägen kommt, 
— sie in 1932. 1933 und 1934 wiederholt 
Die Führung im Getreidegeschäft hat der 
tiho übernommen. Von den amerikanischen 
rteuren werden fortgesetzt Käufe getätigt, 
Nu, Zwar beschränken sie sich nicht auf den 
* zollbegünstigter Mengen in dem be- 
e arten Kanada, sondern die USA ziehen 
Nan Mais von der Donau zur Deckung ihres 
ar fes heran. Offenbar spielen hierbei Be- 
485 un en eine Rolle, Argentinien werde keine 
Agenden Mengen zur Befriedigung des nord- 
Tikanischen Bedaris zur Veriigung stellen 
nen. Die Befestigung des Mais kam in 
io, 20 auch der Gerste, dem Hafer und dem 
Men zugute; beim Weizen bleiben einst- 
pen die Preisveränderungen relativ gerin 
den > noch immer geschwächten Kaufkraft 
1 ne Volksschichten entsprechend, konzen- 
gert sich das Interesse der Kaffeetrinker auf 
een Ohlfeileren Sorten. Zu grösseren Um- 
ten kam es in den massgebenden Einfuhr- 


ach 


e 
F 
1 


et 
“all 
e 


un der Bedarfsgebiete nicht, weil dort hoch 


Die Bank Polski 


in der ersten Dezemberdekade 


rend der ersten Dezemberdekade wuchs 
Soldvorrat der Bank Polski um 0,5 Mill. zt 
vis 9.7 Mill. 21. die ausländischen Gelder u 

O Mil dagegen sanken um 3.1 Mill. 21 auf 
' „ Kl. 
ktei® Summe der in Anspruch genommenen 
verminderte sich um 15.0 auf 708.2 
„ wobei der Wechselbestand um 12.8 
Mn Mill. zł, der Bestand an diskontlerten 
ing de scheinen um 1.3 Mill. auf 40.3 Mill. 21 
eck Bestand an Anleihen, die durch Pfänder 
p Der t, sind, um 0.9 Mill, 21 auf 48.8 Mill. zł. 
F heldere rat an polnischen Silbermünzen und 
; 15 Position „Uebrige Aktiva“ fiel um 6.3 
23,9 Mill. zł, die Position „Uebrige Pas- 
Sorg gegen nahm um 0.4 bis 207.9 Mill. zu. 

Fan fällige Verbindlichkeiten gingen um 
Der 212.9 Mill. 21 zurück. 
0 ut anknötenumlauf verringerte sich um 
i 956.9 Mill. 21. 


ünzen sank um 1.3 auf 41.5 Mill. 21. 


thį 
tum 16.71 Punkte. 
Ontsätz: 5%, Lombardsatz: 6%. 


der Polens Geldmenge 
‚ch „,esamte Geldumlanf in Polen beliei 
"On 997 30. November auf 1 323.8 Mill. zł, wo- 
U 19 Mill. auf Banknoten und 365.9 Mill. 
sl, Artgeld entfielen, Hiervon waren 280.7 
So ya Silber im Umlauf (+ 13.7 Mill.) und 

il. (+ 2.7 Mill.) Scheidemünzen, 


bie vahme der Rundiunkhörer in Polen 
hy Zahl der Rundfunkhörer in Polen betrug 
E No, ovember d. J. 325.023 gegenüber 275 063 
boj ember v. J. Im November 1928 gab es 
g 1 erst 177 875 Kundfunkhörer. Von der 
à Inn zahl der Rundfunkhörer benutzen etwa 
app Lampengeräte und die übrigen Detek- 
Chr Arate, Unter den 23 europäischen Staaten 
pi Olen hinsichtlich der Hörerzahl an 
Stelle. Auf 1000 Einwohner ent- 
l Venlo Rundiunkgeräte gegenüber 76 in 
ee land, 129 in England und 150 in Däne- 
N 
h dere Zunahme der Arbeitlosigkeit in Polen 
Akte; Zahl der bei den Arbeitsämtern 
dere en Arbeitslosen in Polen betrug am 
en $ mber 349 461 und war um 16643 grösser 
. ttalla der Vorwoche. Von der Gesamtzahl 
81 ien ke (E 346); auf 
105 (+ 130). 144) und auf Ostoberschlesien 


Aa 


_ kockerung des Preisdruckes 
an den Rohitofimärkten 


Donaumais für die USA - Interesse für billige Kaffee- und bessere 
Teesorten - Starke Opposition gegen die Bankhead-Bill 


immer ziemlich beträchtliche Vorräte lagern. 
— Bein Tee kam wieder eine ireundlichere 
Stimmung zum Durchbruch, die sich vor allem 
darauf gründet, dass-es gelingen werde, den 
Absatz in der Sowiet-Union mit Hilfe von 
Krediten zu beleben. Englischen Meldungen zu- 
folge betrugen die Ablicferungen aus den Zoll. 
lägern an den internationalen Konsum während 
der ersten 10 Monate 1934: 360 Mill. Ibs. (382 
Mill, in der gleichen Spanne 1933 und 400 Mill. 
in 1932). — Beim Zucker wartet alles auf die 
Anfang 1935 in London stattfindende Kon- 
ferenz, die neue Wege zur Bonsölldietung der 
Weltzuckerwirtschaft einschlagen will, — Ziem- 
lich dunkel sind die Gründe für den Rückgang 
der Reisnotierungen (Burmah 2 kostete im 
August 8.5 d pro lb., jetzt 6.85 d), Der Ernte- 
ausfall in Ostasien liess — im Gegensatz zu 
der tatsächlichen Entwicklung — Preisbesse- 
rungen erwarten. Fest liegen sämtliche Fette 
und Oelsaaten. Die Butterpreise konnten sieh 
durchweg behaupten. 

Unter den Spinnstoffen gab die Baumwolle 
in der nordamerikanischen Union leicht nach, 
obwohl die Berichte aus den verarbeitenden 
Industrien keineswegs ungünstig lauten. Offen- 
bar wirkt sich hier die Unsicherheit über die 
Anbaufläche des kommenden Jahres aus. Der 
amerikanische Präsident scheint an der Bei- 
behaltung des Bankheade-Gesetzes festhalten 
zu wollen, während der Baumwollhandel, noch 
mehr aber die Baumwollindustrie gegen eine 
allzu scharie Drosselung der Produktion Sturm 
laufen. Sie verlangen die Bestellung von 32 
Mill. Acres gegen 27 Mili., was einer Ernte von 
12--13 Mill. Ballen gegen rd. 10 Mill, Ballen 
in der laufenden Saison entsprechen würde. 
Ausserdem weiss noch niemand, wie künftig- 
hin die Lombardierung der Baumwolle gehand- 
habt werden soll. — Die jüngsten Wollauktio- 
nen in Sidney erbrachten Preisabschläge von 
57% %, wovon besonders die hochwertigen 


wirtſchaftszeitung des Poſener Cageblatts 


denn die Mehrproduktion in Südamerika (20%) 
wird wieder aufgewogen durch eine stärkere 
Verringerung in Südafrika infolge der Dürre 
( 10%), und auch von Neuseeland erwartet 
man niedrigere Ziffern. Auf einem anderen 
Blatte steht allerdings die Frage, in welcher 
Weise sich die beträchtlichen Vorräte bemerk- 
bar machen werden. Sofern es nicht gelingt, 
Deutschland in den Kreis der Käufer wieder 
einzuschalten, dürfte es wohl kaum ohne neue 
Verluste aui die Dauer abgehen. — Das Inter- 
esse für Rohseide ist sowohl in Europa als 
auch in den USA im Steigen begriffen. Recht 
lebhaft ging es am Jutemarkt zu. Die Festig- 
keit des Artikels stammt hauptsächlich daher, 
dass in Kalkutta mit den Abgaben zurück- 
gehalten wird, und zwar mit Rücksicht auf die 
kommende Anbaurestriktion in Bengalen, die 
zu einer nationalen Angelegenheit gestempelt 
wurde, Die gute Meinung für Flachs hält an; 
ebenso bringt der Handel dem Kautschuk 
geschäft stärkeres Vertrauen entgegen, 


Seit langer Zeit kam während der letzten 
Tage in die Metallmärkte etwas Leben. In 
London konnte das Kupfer sich um ein volles 
Pfund Sterling erholen, und auch von den 
amerikanischen Handelsplätzen wird über eine 

nahme des Kaufinteresses berichtet. Ohne 
Frage spielten hierbei Meldungen eine Rolle, 
die die Aussichten auf eine Verständigung 
unter den Kupfererzeugern als gebessert er- 
scheinen lassen, zumal auch die afrikanischen 
Produzenten jetzt einer Förderdrosseiung ge- 
neigter zu sein inen als noch vor wenigen 
Wochen. Zinn bröckelte ab. obwohl im No- 
vember die Bestände einen Rückgang um rund 
1500 t auiweisen. Beim Zink hängt alles davon 
ab, ob es vor Ablauf dieses Jahres noch ge- 
lingt, das Kartell in irgendeiner Form funk- 
tiönsfähig zu erhalten. An Versuchen hierzu 
fehlt es nicht. Die Kartellvorräte sind in der 
ersten Novemberhälite um rd. 2000 t gesunken, 
doch lassen sich hieraus keine weitergehenden 
Schlüsse ziehen. Eine bleierne Schwere lastet 
auf dem Bleimarkt. Selbst die Propaganda- 
tätigkeit, die von England aus getrieben wird, 
vermag keinerlei Anregung zu geben. weil 
grosse Vorräte nach wie vor den Markt unter 
Druck halten. 


Die Preisentwicklung der wichtigsten Welt- 


Onalitäten betroffen wurden. Die kommende | handelsartikel geht aus nachstehender Tabelle 
Schur bietet keinen Anlass zur Beunruhigung, | hervor: í 

Ende Dez. 32 18. 6. 33 Ende Des. 11.7.34 - 26.9. jetzt 
Weizen Chicago 49.50 114.87 81.50 87,87 104.75 100.62 
Roggen Chicago 30.— 105.— 53.25 64.63 77.50 79.13 
als Chicago 22.25 63.87 44.37 56.75 79.— 92.50 
Schmalz Chicago 4.30 7.90 4.40 6.90 9.25 11.60 
Zucker Magdeburg . 5.10 5.10 3.85 4.25 4.— 3.40 
Zucker New York 66.— 158.— 110. 170.— 197.— 191.— 
Neis London 9 — 7112 6/20 6/37 8/30 8/20 
Kautschuk London 2.40 4.82 4.40 7.12 7.37 6.31 
Baumwolle Bremen 7.20 13.28 11.50 14.46 14.71 13.86 
Baumwolle New York 6.10 11.75 10.15 12.70 12.80 12.80 
Kupfer London 28.60 38.40 32.19 29.63 27.50 27,80 


ENERE IERIE T NETTE TEE EEE N T EE 
Börsen und Märkte 


Börsenrückblick 


Posen, 15. Dezember. Das Entschuldüngs- 
gesetz ist inzwischen offiziell bekanntgegeben. 
Die Börse hat hiervon nicht in besonderem 
Masse Kenntnis genommen, es ist alles beim 
alten geblieben. Es fehlte an neuen Anregun- 
gen, die eine Belebung des Geschäftes hätten 
herbeiführen können. Dazu kommt wohl auch, 
dass die Kundschaft infolge der nahen Feier- 
tage keine grösseren Aufträge mehr erteilt. 
Kein Wunder, dass sich das Geschäft in ruhigen 
Behnen bewegte. Es musste aber festgestellt 
werden, dass die Tendenz immerhin als „be- 
hauptet“ bezeichnet werden konnte. Die Kurse 
einiger Papiere konnten die Höhe der Vor- 
woche nicht ganz aufrechterhalten, doch waren 
die Rückgänge nicht mehr als %—1%, 

Als widerstandstähig erwiesen sich diesmal 
die 4proz. Pos. Landsch. Konversions-Pfandbr. 
Zu Beginn der Woche mit 47% angeboten, 
zeigte sich bald Nachfrage, so dass Kurs 
schliesslich auf 47%% anzog. Die 4%proz. 
Ztoty-Pfandbriefe der Pos. Landsch. fanden bei 
46% Käufer, Das Material zu diesem Preise 
war jedoch bald ausgegangen, der Briefkurs 
wer bei 467% zu hören. Wenig Interesse fan- 
den die beiden Arten der Dollar-Pfandbriefe. 
Sowohl die 4%proz. alten als auch die 4%proz 
amort. Golddollar-Pfandbr. wurden mit 47% 

ehandelt. Es bestand jedoch wenig Nach- 
erg 80 dass das vorkommende Material keine 
restlose Aufnahme fand. Bank-Polski-Aktien 
gingen mit 93%% um, die 5proz. Poln. Konver- 
tierungs-Anleihe mit 644%. Alle anderen 
Staatspapiere hatten ein wenig verändertes 
Kursniveau. 


Posener Börse 
vom 15. Dezember. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 65.00 G 
5% Pfandbriefe der Westpoln. 
Kredit-Ges. Posen — 
8% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zł) gen 
4%% Dollarbriefe der Pos. Landsch. Er 
44% Gold-Amortis.-Dollarbriefe der 
Pos. Landschaft — 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 47.50 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe j 
(Serie ID 52.50 G 
44% Zloty-Pfiandbrieſe 46.25 G 
4% ie 2 
3% Bau-Anleihe 
Bank Polski ` 92.50 G 


Bank Cukrownictwa 
Stimmung: behauptet: 


Warschauer Börse 
Warschau, 14 Dezember 
Rentenmarkt. Die Gruppe der Prämien- 
Anleihe war sehr lebhaft gefragt, es herrschte 
veränderliche Stimmung. Die rüppe der Pri- 


(Scheck) 5.29 


vatpapiere wies lebhafte Stimmung auf, die. 


Kurse gestalteten sich uneinheitlich, 

Es notierten: Sproz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie 1) 45.75, Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.25, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 
115, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 65.25—66, 
proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 61, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 68.75—68.50—68.63—69 
bis 68:63, 7proz. Piandbriefe der Bank Rolny 
83.25, Sproz. Piandbriefe der Bank Rolny 94, 
7proz. Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. II. Em. 
83.25, Sproz. Piandbriefe der Bank Gosp. Kral. 
J. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obligationen der 
Bank Gosp. Kraj. II. Em. 83.25, Sproz. Kom- 
munal-Obligationen der Bank Gosp. Krai. I. Em. 
94, 8proz. Bau-Obligationen’ der Bank Gosp. 
Kraj. I. Em. 93, 8proz. Pfandbriefe der Tow. 
Kıed. Przem. Polsk. 79-—79.25, 4%proz. Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 
51.75, 7proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. 
Ziemsk. Warschau 1928 49.25, 4% proz. Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 
66.25, Sproz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der 
Stadt Warschau 1933 59.50. 5proz. Pfandbriefe 
der Tow. Kredyt. der Stadt Lodz 1933 51.50, 
Sproz. Piandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt 
Radom 1933 43,50. 

Aktien: Auf der Aktienbörse herrschte un- 
einheitliche Stimmung, es überwogen jedoch 
im allgemeinen Kursrückgänge. Den Gegen- 
stand zu offiziellen Notierungen bildeten sechs 
Gattungen Dividendenpapiere. 

Bank Polski 94 (94.75), Spiess 35 (32), 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 28.75 (28.50), Wegiel 
12.78 (13), Lilpop 10.20—10.15 (10.25), Staracho- 
wice 12.75 (12.90). 

Devisen: Die Geldbörse zeigte etwas festere 
En renner da Euralsgpichungen waren im 
allge unbedeute 

m Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.28% 
bis 5.28%, Golddollar 8.91%, Goldrubel 4.58% 
bis 4.59, Silberrubel 1.68, Tscherwonez 1.25 bis 


1,30. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 172.85, 

Kopenhagen RS, Montreal 5.30, New York 
4, Stockholm 135,10. 

1 Gramm Peingold = 5.9244 zt. 


Amtliche Devisenkurs® 

14 12.114 12113. 12418. 18. 
Geld | Brief | Gold | Brief 

357.85 359.150 357.35 359.15 


Berlin . 211.65 213.65] 211.65] 213.65 
Brüssel . „ 123.49 124.11] 123.44 124.06 
1 Puar — 1116.40 12.00 
London . . . f 2607) 26.33] 26.03! 2 
New Vork Scheck) | — | — I — | — 
Pars „ .1 34851 358.02 34.85] 35,01 
Prag s „ 2207 22.170 22.07 22.18 
Italien er t vr We — — — 
gao FR E 181.00] 132.300 — =- 
bew — | 134.40 185.70 
Danzig. ....1 — ]172.42/ 173.28 
Zürich 1171100171961 171.07] 171.98 


Tendenz: schwankend 
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Danziger Börse 


Danzig, 14 Dezember. In Danziger Gui- 
den wurden für telegr. Auszahlungen notiert: 
New York 1 Dollar 3.0620—3.0680, London 
1 Pfund Sterling 15.13%-—-15.17%, Berlin 100 
Reichsmark 122.88--123.12, Warschau 100 Zloty 
57.82-57.93, Zürich 100 Franken 99.15-99.35, 
Paris 100 Franken 20.19-20.23, Amsterdam 
100 Gulden 207.09---207.,51, Brüssel 100 Belga 
71.50 71.64, Prag 100 Kronen 12.80%—12,83, 
Stockholm 100 Kronen 78.00—73.16, Kopen- 
hagen 100 Kronen 67.50—68.64, Oslo 100 Kronen 
76.00—76.16. — Banknoten: 100 Złoty 57.82 
bis 57.94, 

4proz. (früher 8proz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Piandbrieſe (Serie 1—9) 50.00 *G. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 15. Dezbr. 
Tendenz: schwächer. Die Börse war wieder 
überwiegend schwächer. Störend wirkte der 
weitere Rückgang der Reichsbankanteile um 
1%%. Harpener waren 1%% gedrückt, Farben 
und Siemens verloren je , Gelsenkirchen 
, Chemische Heyden %%. Rheinische Braun- 
kohlen waren 376 niedriger. Hapag besserten 
sich dagegen um %% und Lloyd um %%, auch 
Schultheiss waren 4% höher. Am Rentenmarkt 
waren Stahlobligationen auf das Reichs- 
gerichtsurteil hin befestigt. Der Kurs 
stellte sich auf 90% nach etwa 91% gestern 
nachm. Keichsschuldbuchforderungen waren 
wenig verändert. Altbesitz eröffneten mit 103% 
nach 103.19, Tagesgeld erforderte unverändert 
444%. ` 

Ablösungsschuld: 103%. 


Märkte 


—— —-½ 
Getreide. Posen, 15. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznafi. 
Umsätze: 
Roggen: 45 t 15.90, 435 t 15.75, 75 t 15.50; 
Hafer: 15 t 15,25. 


Richtpreise: 


Roggen 15.5015. 75 
Weizen e 16 50—17.00 
Braugers te. 20.25— 20.75 
Einheltsgers te = « = 19.00-19.25 
Sammelgerste . » + s s.e » 1750-—18.00 
Hafer „„ „„ a 15.00 —15. 25 
Roggenmehl (655%) . a 22.00-23.00 
Weizenmehl 65%) „n 22.2522. 75 
Roggenkl eis. 190.50 —11.00 
Weizenkleie (mittel) 10.25 — 10.75 
Weizenkleie (grob). 11.00 — 11.50 
Winterraps nr 41.00—42.00 
Leinsamen . . 43.00-45.00 
Sell!!! de: 3 38... 46.00-48.00 
Sormmerwicke „ « + «` . 2 23.00-25.00 
Viktoriaerbs en.. s 89.00-42.00 
Folger erbsen . 82.00-35.00 
Klee, rot, orn.. e o 12000-1309. 00 
Klee, weisses . 70.00 100.00 
Klee, schwedisch .-; . 180.0020000 
Klee, gelb, ohne Schalen . 70.00-80.00 
Wundklee œ . ~ 73 a a .  80.00—100.00 
Timothyklee 1 60.00 — 70.00 
Raygraas 680.0090. 00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo- ss 0.14 
Weizenstroh, losses 2.25—2.45 
Weizenstroh, gepresst . ie 2.85—3.05 
Roggenstroh, lose „ 325—350 
Roggenstroh, gepresst; . » „ 3.75—4.00 
Haferstroh, Iossse . 3.50—3.75 
Haferstroh, gepresst. . « 4.00—4.25 
Gerstenstroh, lose „ © a 
Gerstenstroh, gepresst. . . >- 285—300 
Heu, oe 3750800 
Heu, gepresst e u. 860-850 
Netzeheu, lose FC 
Netzeheu. gepresst t.. . 9009.50 
Leinku chen „ 17.50—18:00 
Napskuchen . 33.50-18.75 
Sonnenblumenkuchen «a . . 18.00-18.50 
Sojaschrot . e s a è è e „ 21.00-21.50 
Blauer Mohn RS 37.0040. 00 


Stimmung: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rogzen 
2030 t, Weizen 462 t, Gerste 474.8 t, Hafer 
165 t, Roggenmehl 45 t, Weizenmehl 20 t, 
Roggenkleie 255 t, Weizenkleie 32.5 t, blauer 
Mohn 25.5 t, Stroh 10 t, Fabrikkartoffeln 225 t 


Getreide, Warschau, 14. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Kurse laut Börsenpreisen: Sommer- 
weizen, rot, gläsern, 775 en Einheits- 
weizen 742 fl 18.5019, Sammelweizen 731 gi 
17.5018, Standardroggen I, 700 gl 14.50—15, 
Standardroggen II. 687 gl 14.25—14.50, Stan- 
dardhafer I, unverregnet, 497 gl 14.5015, Stan- 
dardhafer It, leicht verregnet, 468 gl 13.50 bis 
14.50, Standardhafer III, verregnet, 438 gl 13 
bis 13.50, Braugerste 689 gl 20—21.50, Brau- 
gerste 678--673 gl 17.50—18, Braugerste 649 gl 
1616.50, Braugerste 620.5 gl 15.50—16, Feld- 
erbsen mit Sack 24-26, Viktoriaerbsen mit 
Sack 47—50, Wicken 20—21, Peluschken 20.50 
bis 21.50, Seradella, doppelt gereinigt 12—13, 
blaue Lupinen 7.25—7.75, gelbe Lupinen 8.50 
bis 9.50, Winterraps und Rübsen 45—46.50, 
Sommerraps und Rübsen 40.50--42, Leinsamen 
90% 4546.50, Speisekartoffeln 3—3.25, blauer 
Mohn 43-46, Weizenmehl 65% 25 bis 27, 
Roggenmehl 22.50--23, Schrotmehl 17—18, 
Weizenkleie, grob 11—11.50, Weizenkleie, fein 
und mittel 10--10,50, Roggenkleie, fein 9--9.50, 
Leinkuchen 16.25-16.75, Rapskuchen 12.75 bis 
13.25, Sonnenblumenkuchen 17.25-17.75, Soja- 
schrot 45% 20.50—21. Gesamtumsatz: 3017 t, 
davon Roggen 3017 t, Stimmung: ruhig. 
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und verantwortl 
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Anzeigen⸗ Reklameteil: 
warzkopf. — Druck und Verla * nn 
Sp. Atc, Drukarnia i wydawnictwo. Sämtlich 
in Posen, Zwierzuniecin 6, 
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| Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedziainosoig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
Poznan, wi. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul: Gdańska 16 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznań 2001 
er Draßfitanschrift: Raiffeisen ® ji 


Eigenes Vermögen rund 6.600.000,- zł 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 7 


lad 
Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 2 Verkauf von Registermark. 


Aufgebot. Auf zahlreiche Wünsche verlängert die Pəlzfirma 
Es wird zur all i» e 

nen Kenntnis ne acht, „ 1 
b Warszawa, Marszałkowska 137 I 


< Conrad Jimm 


Melanie Jimm, geb. Schmiedeke 
Dermählte 


aß 

1. der K z 
bert ee den 
„ i à REKLAME- VEREAUx i 

2. bi > | 
1 ei in Poznań bis zum 23. d.Mts. Ein neuer Transport Per- 


Poznań, den 15. Dezember 1934. bie Ghe mileunber im || S12NET-> Fohlen-, Bisam-, Seal- und vieler anderer 
gehen wollen. Pelze ist eingetroffen. 1 


Breslau, 13. 12. 1934. 


Preise um 254 ermässigt. 


— — Verkauf in Poznan im Hotel CONTINENTAL. | 
2 $ 4 7 5 z | / . 27 3 . 1 i 


Dein Weihnachtsbuch! | 


Gindenburg, Ein Leben für Deutſchland! $| 


Der Derfaſſer, Schulke-Pfaelzer, hat die Studien eines Jahrzehnts an Er 
dieſes Buch verwandt. Hindenburg wußte von dieſem Buch, er ſah gern, daß 
Schultze-Pfaelzer daran ſchrieb, und förderte die Arbeit durch mancherlei Jin- gi 
weiſe. Auch die Familie gab Anregungen. So kommt es, daß diefe Hinden- A 
burg-Biographie unendlich viel Unbekanntes und kaum Getanntes gibt. J 

Das Wert koſtet in Ganzleinen gebunden zt 26,40. 1 
Í Ferner empfehlen wir unfer reichhaltiges Lager an Geſchenkwerken und 
oe e g Wir haben eine große Auswahl an Fugendſchriften von 1 2,— an (E 
vorrätig. 11 
E. Rehfeld’sche Buchhandlung, 
Inh. G. Boettger, Poznań, ul, Kantaka 5. 
Poſtſchecdonto 208 553. 


irdmann Kumtze 
. Schneidenmeister 
Telefon 3217. ‘Foirm al. Nowa J. L Telefon 5217. 


Werkstätte fur vornehmste Herren- und Damen- 
schneiderei allerersten Ranges (Tailor Made.) 


Anfertigung von eleganten Herren- und Damenpelzen. 
Anzlige erheblich billiger 35-180 xt. 
Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster 

Fabrikate. 


Braugerste und 
Preßstroh 
sämtliche Gattungen 
gegenBankakkreditive 
kauft jeden Posten Fa. 


Feliks Mirkowski, Pemai 
Miygeka 13, l. Tel. 18-14 


Anfertigung in 2% Stunden. 
Moderne Frach- und Smoking-Anzüge zu verleihen. 


Weihnachtsgeschenfke 
im 


| Brillanten, Gold und Silber, 


empfiehlt in grosser Auswahl 


| Jumelier, Foxnan, 
| ulica 27 Grudnia 6 
i | B == Gegr. 1840. == 


amtli * i werden in eigener 
Sämtliche Bijouterien monine A 


| 


| 
| 


Wir wollen Freude herel 


sii 
jedem Kaufenden mit unseren gat” |f 


Honigkuchen 


mh Marzipa“ 
sehönem Baumbehan 


| 
wad herrlichen leinen B | 


Geschenkartikels | 


Es versäume niemand, uns zu besuch” 
und sich zu überzeuge“ 


1 
yk 
i 


sith 


Lichtspieltheater Stonce 


Heute, Sonnabend, den 25. d. Mis. grosse Premiere 
das wenssten Meisterfilms der Fox-Film-Corp. 


Das Geheimnis 
der kleinen Shirley 


Im den Hauptrollen: 
‘James Dunn — Claire Trevor 
u. die 4-jährige SHIRLEY TEMPLE 
die gegenwärtig die grösste Sensation- aller Lichtspieltheater ist. 
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Am Montag, 
dem 24. Dezember 1954, 


bleiben unsere Polnijh Greif |G- vin 
geschlossen. fk t A 


Auskunftei seit 4 jahren 
Bonk Mr Handel und Gewerbe Pozna) sr 
Poznański Bank dia Handlu 1 Przemystu] Ax- 


Danziger Drivat-Actlen-Bank, Filiale Poznat ; 
Gdański Prywatny Bank Akcyjny, „ 


Rreditverein Poznań, Spofdz. 2 oer. odp. 
Lundesgenossenschaftsbunk | 
Bank Spółdzielczy 2 ogr, op. 


Seit 1901 n eigenem Be 


Lecker r. In. 
Golders 
Trauringe, Paar v. 10 N 


Im Lumma. 


| : ae | 
Richard Gewiese, 8 
— — 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsar beling 1 
Entwürfe, Bauleitung, Bauber?” 

Schätzungen 4. 
führe ich auch in Posen u, Umgegen 


„Zjednoczeni“ 
Poznan, ul. 27 Grudnia 16. 
a a a Lara lan 2 una Zn ann nn 


in 
Orden ub Codes |} 
zu billigſten Breifen 
empfiehlt l 


1b. Waligórski | 


Pognon, ul. Pocziowa 31 
Tel. 12.20. 


Tuchlager vereinigter Fabriken 
Hess — Piesch i Strzygowski 
Bielsko. 
Grosse Auswahl für Herbst u. Winter 
in Herren-, Damen- u. Militärstoffen. 


“> Pofener Tageblatt. < 


Zu Geſchenkzwecken — 


Ammers⸗Küller, Jo v., Die Frauen ber 
Coornvelts. Roman 

— Frauenkreuzzug. Die Frauen der 
Coornvelts, II. Teil) 

— Der ſtille Kampf 

— Der Apfel und die Eva 22... 

— Tantalus 

Angern, Marianne von, Eine von Vielen 
Roman 

Aretz, G., Die Frauen um Napoleon 7 

Bartſch, R. H., Frau Utta und der Jäger 

— Schwanmerf $ 

; Die legten Adler 

— Mit den Zugvögeln nach Afrika .. 

Bergengruen, Herzog Karl 

Bonſels, W., Indienfahrt 

Brauſewetter, A., Don Juans Erlöſung 

— Wer die Heimat liebt wie Du 

— Die große Liebe 
— Zum Herrſchen geboren 

Brod, M., Tycho Brahes Weg zu Gott 

Buſch, Zirkus 

Colerus, E., Die neue Raſſe 

Cauperus, L., Aphrodite in Agypten 

— Iskander 

Dauthendey, M., Raubmenſchen 

Deeping, W., Hauptmann Sorrell und 
ſein Sohn 


Berg, Bengt, 


Eine neue Reihe 


des Reclam Verlages 


germaniſcher Srübzeit 
von Armin bis Widukind 


Von Selir Dahn 
Mit 4 hiſtoriſchen Karten und 42 Bildern 


je 10.60 21 


Diers, M., Der Teufelspate 

Eggebrecht, Walter, Junge Mädchen 

Eipper, P., Freundſchaft mit Katzen .. 

— Dein Wald à 

Cnderling, Paul, Fräulein. Himan. R 

Ernſt, O., Asmus Sempers Jugendland 

Culenberg, H., Schattenbilder 

Euringer, R., Fliegerſchule 4, Buch der 
Mannſchaft 

Fiſcher, A. J., Zwei Männer ſpielen um 
die Welt 

Flake, O., Schritt für Schritt 

Fontane, Theodor, Ellernklipp. Nach 
einem Harzer Kirchenbuch 

— Grete Minde. Nach einer altmärki⸗ 
ſchen Chronik 

— Quitt. Roman Elle 

— Unwiederbringlich. Roman 

Ford, 9, Mein Leben und Werk 

Frank, L., Die Räuberbande 

Frekſa, F., ae aanhin N 

Friſchauer, P., Dür 

Fülöp⸗ Miller, R., Der heilige Teufel. 
Raſputin ind die Frauen 

Gagern, Fr., v. Ein Volk Rs 

Galsworthy, 8. Die panie Blume 

Die Forſyte Saga.. 

Das Herrenhaus 

Meiſternovellen e 

Der Patrizier . 

Ein Heiliger 

Die Weltbrüder 

In eiern e 

Der reiche Mann. 

Zu vermieten 

Gingten, g. K., Der von der Vogelweide 

Gluth, O., Bayeriſche Himmelfahrt 

Gorki, M., Erzählungen 

Grein, N., Der Garten Gottes 

— Die Stadt am Inn 

Grieſe, Friedrich, Die letzte Garbe ... 

— Das Korn rauſcht 


auch wohlfeile 


Für den Weihnachtsgabentiſch A 
empfehlen wir unfere Buchkalender: 


Deutſcher Heimatbote in Polen: 


Jahrbuch des deutſchen volkstums in Polen Kalender für 1935 


Enthält Erzählung s heimat und welt, 
Prattiſche Winte, Se ber Jamie Dreis nur 2.00 21 


Landw. Taſchenkalender für Polen 
1935 


Das tägliche handbuch der deutfhen Landwirte in Polen 


Enthält Notizkalender — Tabellen — Befetes- Preis nur 3 99 zł 
— ea 


anhang — poſttarif. Bleiftift und Caſche. 


Grimm, H., Volk ohne Raum. 
kürzt in 1 Bd. . 
Haas, R., Michel Blank und ſeine Lieſel 
Hadina, E., Die graue Stadt — die lich— 
ten Frauen 2 
Hamſun, K., Gedämpftes Saitenjptel . 

— Unter Herbſtſternen 

— Der Wanderer 

Sarbon, Th. v., Nibelungenbuch 

Harden, H., Köpfe 

Hausmann, M., Die Srühlingsfeier . 

ve Lampioon küßt Mädchen und kleine 
Birken 

Hecht⸗Greko, Muß 
ſcheiden laſſen 

Deigrich, Der Vogel Schnarch 

Heſſe, H., Weg nach Innen. Siddhartha 
Kinderfeele Klein und Wagner 
Klingſors Pag Sommer 

Heyking, E. v., Ille mihi 

Heyſe, P., Kinder der Welt. 
(Schatzlammer 167/68) 

Hillern, Wilhelmine von, Die Geier- 
Walli. 

Huch, Ric., Der große Krieg in Deutſch⸗ 
land. Gekürzte Ausgabte 

— Im alten Reich. Der Süden 
— Im alten Reich. Der Norden 

— Die Mitte des Reiches 

Huch, e Die beiden Ritterhelm . 

— Hans der Träumer 

— Wilhelm Brinkmeyers Abenteuer . 

Huggenberger, A., Die Frauen von 
Siebenacker 

Hülſen, H. v., Camer linge 

OADD DEMEN n 2 

— Der Kelch und die Brüder . A 

— Nickel I 222.02... RER 

Hurſt, F., Mannequin 

Jaloux, E., 8 hätte ich geliebt 

Jenſen, J. V., Der Gletſcher. Das ver 
forene Land. In i Bd. 

Jenſen W., Aus den Tagen der Hanſa 

Katajew, G., Die Defraudanten 

Kellermann, B., Der Tunnel 

Kind, Der Feuerbieb 
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Klabund, Borgia 

— Kreidekreis 

— Bracke, Ill 

Klee, 6 Deutſche Heldenſagen 

Kühn, P., Die Frauen um Goethe.. 

Lagerlöf, S., Göſta Berling 

— Chriſtuslegenden 
— Jeruſalem 

— Nils Holgerſſons wunderbare Reiſe 
mit den Wildgänſen 
Unſichtbare Bande 
Wunderbare Reiſe des kleinen Nils 
Holgerſſon mit den Wildgänſen. 
Illuſtr. von W. Schulz 

tand, H., Staats sanwalt Jordan 

Larſen, Stein 4 Weiſen 

Lawrence, E. T., Aufſtand in der I 

Leip, H., Godekes Knecht 

London, Jack Wenn die Natur ruft 

ar 18 v., Die Geſchichte der Menich- 


— Der a Erkend enid 

— Von Columbus bis Coolidge .... 
Lothar, E., Der Hellſeher 
Lohndorf, E. F. N 8. 
— Amineh. . 
— Be Arche 

Afrika weint 
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Kuda, E., Am Sternbrunnen 

— Tag der Demut 

Mann, Th., Buddenbrookts 

= Königliche Hoheit 

Martin du Gard, R., Jean Barois 

Mexeſchkowſti, D. S., Leonardo da 
Vinci. 2 Bde. 
Peter und Alexej. 2 Bde. 

Molo, W. v., Menſch Luther 

= Der Shiller-Roman In 1. Bd. 

T Th., Amir Geſchichte. 
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An I vi Jun mi al 


bietet unsere Wächter ein eine peine von 


Jeselisehaltssnielen 
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Nada 


Rund um die Erde 

Die lustige Zwölf 

Was kauf ich ein? 

Sport Heil! 

Zirkus Tschingtabum 

Onkel Pinkepank auf der Weltreise 
Das lustige Gänsespiel 

Der kleine Robinson 

Quak quak! 


Jedes Spiel zum Preise von nur zł 2.20 
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ücher 


Morgenitern, Ch., Alle Galgenlieder 
Müller⸗Guttenbrunn, Ad., Der große 
Schwabenzung R 
Dijendomwifi, A. F., Lenin 
Oſtwald, . Vagabunden 
Ropert, 9 Helmut Harringa 
Rickelt, G., Schön iſt das Leben! 
Rolland. N., Johann Chriſtofs Jugend. 
Johann Chriſtof in Parizs ss.. va 
Johann Chriſtof am Ziel 
Rofegger, P., Erdſegen 
Salomon, E. v., Die Geächteten 
Salten, F., Simion 
Schaffner, Jakob, Der Menſch Krone 
Ro man 
Die Weisheit der Liebe. Roman 
Der Dechant v. Gottesbüren. Roman 
Konrad Pilater. Roman 
Die Glücksfiſcher. Roman 
Scharrelmann, Wilh., Das Fährhaus 
— In der Pickbalge 
Schleich, C. L., Es läuten die Glocken * 
Beſonnte Vergangenheit 
Schnack, Im Wunderreich der Falter A 
Schnitzler, A., Traum und Schickſal. 
Sieben Novellen 
— Der Weg ins Freie 
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Alfred TE 
Der Warphof 
und das Sumpfmoor 
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Schröer, &., Der Freibauer 

— Peter Lorenz 

— Heimat wider Heimat 

— Das Wirtshaus zur Kapelle 

Scott, Kriſtofer mit dem Zweig 

Seidel, Heinrich, Leberecht e 
Geſamtausgabe 

Siewert, Störche 

Siod maf, K., F. P. antwortet nicht. 

Skowronnek, Richard, Der Bruchhof. 
Ein Roman aus den Maſuren 

Sonnlechner, O., Die vorletzte Liebe der 
ſchönen Frau Erd bet 

Sterneder, H., Der Bauernſtudent 

Stratz, R., Unter den Linden 

Strobl, K. H., Die vier Ehen des Mat⸗ 
thias Merenus S 

— Der wilde Bis marek 

Sudermann, Hermann, Frau Sorge, 
Roman. Neue billige N 25 

Supf, Das neue Welterleb nis 


Thoma, L., Der Ruepp — Der Jager 
[oisl eher 
Timmermans, Fel., Pallieter EET 
Trine, R. W., In Harmonie mit dem 
Unendlichen. 
N „Kriſtin Lavranstochter In 
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— Viga Liot und Vigdiss 


Veſper, Will, Aus tauſend Jahren 

deutſche Balladen . Ne en 
— Der deutſche Pſalter .. . 28 
Viebig, Clara, Eine Handvoll Erde.. 
— Töchter der Hekuba 
— Das rote Meer. N 
Voß, Richard, Die neuen Römer 
Vring, G. v. d., Soldat Suhren, Roman 


Walter, R., Die Igeliade 
Weidlich, Felix contra Su 
Werfel, F., Der Abituriententag 
Verdi, Roman der Oper 
~ Barbara oder die Frömmigkeit... 
Weſtkirch, „Der verlorene Sohn 
Wichert, C., Heinrich von Plauen 


Xenophon Die tapferen Zehntauſend. 
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haltet zum deutfchen Buch! 


Bücher für Jungen und Mädel 
Eine Auswahl empfehlenswerter Weihnachtsgeschenke 


Die neuen Jahrbücher 


` 
+ 

Das Neue Univerfum 55. Band | 

Ein Jahrbuch für Haus und Familie. 472 Seiten mit 348 Abbildungen im Text und 13 Beilagen. 
In Leinen 21. 15.—. 

Das „Neue Univerfum“ fteht wieder ganz auf der Höhe der Zeit. Ein Hauptreiz des ſtattlichen Bandes liegt in 
jener geſchickten Miſchung von Abenteuererzählungen, Reiſeberichten, Baſtelanweiſungen, mit den neueſten 
Berichten aus allen Gebieten der Naturwiſſenſchaft und Technik. Auch in dieſem neueſten, 55. Band gibt es 


wieder viel Erſtaunliches zu ſchauen und zu lejen, viel zu rechnen, zu raten und nachzudenken. Man bräucht 
das Buch nur aufſchlagen und jhon ſteckt man mitten in der feffeinden Lektüre. 


Der Gute fiamerad 48. Band 


Illſtriertes Jungenjahrbuch. 828 Seiten Text mit rund 1000 Abbildungen und 10 Kunſtbei⸗ 
lagen. Quartformat. In Leinen ZI: 26.40. 


Das vielgeleſene Jahrbuch „Der Gute Kamerad“, ſeit gahrzehnten die Lieblingstektüre der männlichen Jugend, 
trägt nach Inhalt und Form den heutigen Intereſſen und Bedürfniſſen in jeder Hinſicht Rechnung 


Das firänzchen 46. Band 


Das Jahrbuch der Jungmädchenwelt. 828 Seiten Text mit rund 1000 Abbildungen und 10 Kunſt⸗ | 


beilagen. Quartformat. In Leinen Zt. 26.40. 


Stets mit der Zeit gehend, ſchildert „Das Kränzchen“ die Welt des arbeitsfreudigen, ſportlich geübten und um 
Selbſtändigkeit ringenden Mädels, das nach einem Wirkungskreis in Haus oder Beruf ſtrebt, aber bei aller 
Sachlichteit das Leben doch mit romantiſchen Träumen ſchmückt. 


der Leben hinaus 4. Band 


Ein Buch für unſere Mädel. 232 Seiten mit 98 ein- und mehrfarbigen Abbildungen. In 
Leinen Zl. 12.80. 


Erzählungen zeigen das Leben von ſeiner ernſten und heiteren Seite, und neben den hübſchen Beitrügen aus 
Kultur- und Kunſtgeſchichte n dgl. kommen Luſtiges und Praktiſches nicht zu kurz Zahlreiche ausgeſuchte Ailus 
ſtrationen erhöhen den Weinsdes Bandes 


Cacht mit! 3. Band 


Ein luſtiges Jugendjahrbuch. 128 Seiten mit 115 Abbildungen. Gebunden Zt. 8.40. 


Auch dieſer Band ift wieder eine Fundgrube fröhlicher Geſchichten. Bilder und Anekdoten. Abwechſlungsreich 
und vieljeitig hat der Band jedem etwas zu jagen und vermag jeden zum Lachen zu bringen. 


Der Tugendgarten 59. Band 


Eine Feſtgabe für Mädchen bis zu 12 Jahren. 248 Seiten mit 132 ein- und mehrfarbigen Ab- 
bildungen. In Leinen Zi. 12.80. 


Der neue, zeitgemäß ausgeſtattete „Jugendgarten“ bietet wieder neben vielen bunten und ſchwarzen Bildern 
eine reiche Sammlung von Erzählungen und Geſchichten, praktiſchen Ratſchlägen und allerſei Anregungen für 
die Werktätigkeit jüngerer Mädel. 


Das junge Reich 
Vom Leben und Wollen der neuen deutſchen Jugend. Herausgegeben von Eugen Frieder 
Bartelmäs. Mit vielen Abbildungen. In Leinen Zi. 8.40. 


Märchen, Sagen und Erzählungen für die Kleinen 
Deutfcher Sagenſchatz. von Autius 4 


Mit 16 Kunſtbeilagen und 34 Textbildern. In Leinen 
Zt. 12.80. Kleine Ausgabe: Mit 4 Kunſtbeilagen und 
24 Tertbildern. In Leinen Zt 8.40. 

Hier ift eine prächtig illuſtrierte Sammlung der ſchön⸗ 
ſten Volksſagen und Volsmärchen aus allen deutſchen 
Landen. 


Das fehönfte Bilderbuch. Quartſormat. Mit 
65 meiſt mehrfarbigen Bildern und buntem Einband. 
32.—36. Tauſend Gebunden ZI. 8.40 

Der perſtändnisvoll gewählte, wirtlich kindertümliche 
Inhalt vereinigt ſich in dem Buche mit den vielen ganz 
prächtigen farbigen Bildern zu glücklicher Harmonie. 
Jedes Kind, das dieſes Buch als Geſchenk erhält, wird 
es als „Das ſchönſte Bilderbuch“ anſprechen. 


linion- Bücher. (Zl. 4.40). Eine Auswahl von 
22 Bänden. Jeder Band mit einem farbigen Dedenbild 
und vielen Textilluſtrationen. 


Aus dem Märchenreich / Vom Löwen, Pferd und Fuchs 
und andere Tiermärchen / Gebrüder Grimms Märchen. 
3 Bände / Robinſon Cruſoe / Siegfried und Parzival / 
Anderſens Märchen 3 Bände / Bechſteins Märchen / 
Wilhelm Hauffs Märchen. 3 Bände / Mufäus, Volts- 
märchen der Deutſchen. 2 Bände / Die ſchönſten dent: 
ſchen Sagen / Münchhauſens Reiſen und Abenteuer / 
Swift, Gullivers Reifen in unbekannte Länder / Mu⸗ 
ſäus, Rübezahl / Till Eulenſptegel / Die ſchönſten deut⸗ 
ſchen Märchen. 


Das Märchen vom ſiarfunkelſtein 


Von Ludwig Ganghoſer Mit vielen, teils farbigen 
Bildern. Gebunden Zl. 8.40. 


In luſtigen Purzelbäumen, übermütiger Komik und da= 
zwiſchen in wunderſeiner Zartheit und Innigketit ſpinnt 
ſich das Märchen vom Rieſen und den Zwergen, die 
im bayeriſchen Hochgebirge, im grauen Wetterſtein, 
wohnen. 


Die ſchönſten deutſchen Sagen. Nu 4 jar- 


bigen Bildern und 23 Textzeichnungen von E. Kutzer 
und K. Mühlmeiſter Gebunden Zt. 4.40. 


Deutſches Sagengut von der Nordſee bis zu den Alpen. 
Geſchichten von guten und böſen Geiſtern, Elſen und 
Feen, Hexen und Teuſeln, Nixen und wandernden 
Seelen. f 


£oft mit! ein Leje- und Spielbuch für Jungen und 
Mädel. Mit vielen, teils farbigen Bildern. Gebunden 
Zt. 8.40 Dieſer für 5—9jährige beſtimmte Band ift 
außerordentlich vielſeitig. Das junge Volk findet hier 
Erzählungen, Gedichte, Spielreime, Abzählverſe, Baſte⸗ 
leien. Auch eine Spielbeilage „Trara die Poft ift da!“ 
fehlt nicht. 


Baſtelt mit! ein Beſchäftigungsbuch für das junge 
Volk. Von Anna Warburg und Elfe Beskow 
Mit über 250 Abbildungen Gebunden Zt. 8.40. 

Das unterhaltſame Buch zeigt in anregender Weife dem 
jungen Volk, wie aus Uniſchlagpapter, Bindfaden, Paket⸗ 
knebeln ſowie Korken und leeren Schachteln ohne wei⸗ 
teres allerlei hübſche Dinge angefertigt werden können. 


In froher Schar durchs ganze Jahr. Bon 
F. Hohenſtatt Mit 17 Bildern Gebunden Zr. 3.30 
Luſtige und beſinnliche Geſchichten in echt kindertümlicher 
Weiſe für das erſte Leſealter, mit vielen hübſchen Bildern 
von Joh Grüger 


Don Engeln und Teufelchen. Neue Märchen von 
Thea v. Darbou Mit 40 teils farbigen Bildern. In 
Leinen Zł. 8.40 

Von der Mutter Maria und ihren Engelein, vom alten 
Petrus und dem Erzengel Michael, vom Junter Satan 
und ſeiner böſen Großmutter erzählt Thea von Harbon 
reizende, ſeine Geſchichten 


für jungen und Mädel 


Das altdeutſche fiaiſertum. Von Johannes 
Haller Mit 8 ildern. In Leinen Zt. 10.80 (Neue Auf⸗ 
lage.] Dieſes Buch zeigt, wie die Perſönlichkeit das Schickſal 
eines ganzen Volkes und Reiches kraftvoll zu beſtimmen 
wußte. Jeder Deutſche, der ſich über die Vergangenheit 


| feiner Heimat Klarheit verſchaſſen will, ſollte dieſes ſtarke 


und tiefe Buch leſen. 


Das Jugendbuch vom Weltkrieg. gon Wut | 


Bley. Unter Mitarbeit von M Bochow, F. O. Buih und 


H Zöberlein: Mit 16 doppelſeitigen Ginfchalttafeln und 


2 Kartenſlizzen. In Leinen Zi. 10.60. 


Der kampf um die Inſel. Jerienteben auf der 


Wildkatzeninſel Ein Roman für die Jugend, die hier ihre 


Sehnſuchtsträume verwirklicht findet. Von A. Ranfome. 
Deutſche Ausgabe von Wilhelm Fronemann Mit 


vielen Bildern. Gebunden Zi. 10.60 


Unfer Weltbild. Ein Führer für den jungen Menſchen 


; ; y ; | Mit 112 Abbildungen. In Leinen Zt 15 — 
Umſichtig zuſammengeſtellt, vermittelt dieſes Jahrbuch einen reichen Schatz an Unterhaltung und Willen. Feſſelnde 3 > 5 


Ein intereſſant und lebendig geſchriebenes Kompendium 
des Wiſſens für junge Menſchen; von der Aſtronomie bis 
zur Technik, von der Medizin bis zur Dichtung 


Ruf. nach der fiokosinſel! Eine Seeräubererzäh⸗ 
tung von Wolf Durian Mit 9 Bildern Geb Zt. 3.30. 


Ein kleiner foſak. Abenteuer und Irrfahrten zweiter 
Ruſſenkinder in der Revolutionszeit. Von Dan Byitröm. 
Mit 10 Bildern. Gebunden Zi 8.40 


Spuk auf dem Ozean. Eine vergnügliche Seereiſe 
mit überraſchenden Erlebniſſen zwiſchen Hamburg und 
Genua Von Felicitas von Rezutcek. Mit 54 Bildern 
Gebunden Zi 5.50 


für Jungen 


Auf ſilberner Spur. Eine Erzählung von Freund⸗ 
ſchaſt und Skilauf Von Sepp Bauer Mit 24 Bildern. 
Gebunden Z? 5.50 


Paul und Arümels große Fahrt. sine luftige 
Geſchichte, die zeigt, daß deutſche Jungen Tatkraft, Mut 
und Kameradſchaſtsgeiſt beſitzen und nicht auf den Kopf 
gefallen find; Von Peter Mattheus., Mit 12 Bildern. 


Gebunden Zt. 5.50. 


Drei Tage ausgehkratzt. Eine luſtige Jagd durch 
zwe iundſiebzig Stunden, die beinah hief ausgegangen wäre. 
Von O. F. Heinrich Mit 22 Bildern. Gebunden Zt 5.50 


Gold auf Dulkania. Bon der Sahara in den Stillen 
Ozean. Von Ronald Winter Mit 36 Bildern Ge⸗ 
bunden Zt 8.40 


Wolf. häuptling der Odreia. sampf zweter 
Mächte um den Belit eines neuen Gewehrmodells, in den 
die Jungen der Obertertia mit Erfolg eingreifen. Von 
Paul Etzel Mit 30 Bildern Gebunden Zt 10.60 


fiapitän Bontekoes Schiffsjungen 

Das rechte Buch für Jungen. Eine lebendige Schilderung 
der ſeltſamen tragiſchen Reife eines alten Seefahrers nach 
Oſtindien im Jahr 1618. Von J. Fabricius. Mit 144 Bil- 
dern. In Leinen Zl. 15 — 


Lederftrumpf-Gefchichten. Bon 3. 3. Cooper. 
Neu durchgeſehen von Karl Hobrecker, Kurator der Reichs⸗ 
jugendbücheret. Mit 8 Bildern Gebunden Zr. 8.40 


Aanonen über der Steppe. Von Johann von 
Leers. Mit 15 Bildern. Zt. 5 50. Erlebntſſe eines jungen 
Deutſchen in Kleinaſien, der alle revolutionären Geſcheh⸗ 
niſſe miterlebt, die das Ende des Osmanenreiches beſiegeln 
und Kemal Paſcha zum Al Ghafi hinauftragen. Eine außer 
ordentlich farbenprächtige Erzählung voller Spannung! 


Schallmeßtrupp 51. Von Martin Bochow. Mit 
17 Abbildungen nach photographiſchen Aufnahmen und 
Skizzen. In Leinen Zt. 8.40. 


Ungeahnte Einblicke in die Geheimnifie des techniſch⸗wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Krieges eröffnen ſich hier. Stoppuhren und 
Lichtmeſſer kämpfen gegen Mörſer und Haubitzen, die 
Logarithmentafeln bereiten Offenfiven vor. 


Tagdftaffel 356. Bon M. €. Kaäbnert. Mit 27 Auf- 
nahmen. In Veinen Zt. 8.40. 


Fronterlebniſſe unſerer Kampfflieger in Flandern, die als 
ritterliche Gegner tollkühne Kämpfe mit Engländern, Ume- 
rikanern und Belgiern ausfochten. Der Wahrheit gemäß 
berichtet zum Gedächtnis derer, die ſtarben, und zur Kunde 
ihrer beiſpielloſen Taten. 


Das fchwarze Schiff. von F. Witſchet ty. Mi 
70 teils farbigen Bildern ſowie einer Karte. In Leinen 
Zt 10.60. 

Ein intereſſantes und ſpannendes Buch! Es erzählt, wie 
der deutſche Hilfskreuzer „Wolf“ in 444 Tage dauernder 
Kriegs⸗ und Kaperfahrt die engliſche Seeſperre durchbricht 
und den meerbeherrſchenden Feinden ſchweren Schaden 
zufügt. 


Wir haben fie! Von Rudolf Ramlow. Mit 8 Vil- 
dern. Gebunden Zi 3.30. Left einmal dieje ſpannende und 
mit viel Humor erzählte Geſchichte von einer dreitägigen 
ereignisreichen Geländejagd zweier Jungvolkgruppen, bei 
der es gilt, dem Gegner einen verſiegelten Brief abzujagen, 
der über das weitere Schickſal der beiden Gruppen ent- 
ſcheiden ſoll. 


für Mädchen 


Die Sportkur. Die Wandlung einer jungen Träumes 
rin zu einem geſunden Sportmädel. Von H. v. Waldeyer⸗ 
Hartz. Mit 4 Bildern. Gebunden Zi. 5.50. 


felga ſtudiert. Erzählungen aus ſröhlich ernſter 
Studienzeit in Heidelberg und München. Von Brigitte 
von Roeder Mit 5 Bildern Gebunden Zi. 8.40 


verlockende Pfade. Eine tragikomiſche Jungmäbel- 
geſchichte: Der Entwicklungsgang eines jungen Mädchens, 
das nicht gerade zu den Durchſchnittsmenſchen gehört. Von 
Minni Groid. Mit 40 Bildern Gebunden Zt. 8.40, 


Marion und Maria, Der Entwidiungsroman zweier 
Freundinnen, die vom Großſtädtertum zu einer gefunden 
Lebensauffaſſung zurückkehren. Von Margaret Laube 
Gebunden Zi. 8.40 


Das Geheimnis von Orſingen. Begegnungen 
mit verſchiedenartigen Perſönlichteiten in einem weltab⸗ 
geſchiedenen Ort der Schweiz. Von Anna Burg. Mit 
8 Bildern Gebunden Zt 10.60. 


Cagerkameradinnen. Bon Sore Krempet. Mit 


| 9 Bildern. Gebunden Zt. 3.30. Wir erleben bier mit, wie 


ein verwöhntes, den großen Gedanken unſerer Zeit innerlich 
noch nicht erſchloſſenes Menſchenkind im weiblichen Arbeits⸗ 
dienſtlager echten Kameradſchaftsgeiſt und ſelbſtloſe Hilis- 
bereitſchaft kennenlernt, jo daß fie ih ſchließlich freudig 
und voll ehrlicher Begeiſterung ins Ganze einordnet. Von 
ernſter Arbeit im Dienſt am Voll berichtet die erlebnisreiche 
Erzählung ebenſo wie von frohen Stunden bei Sonnwend⸗ 
feier und Volkstänzen. 


Ein Mädchen kämpft fürs neue Reich. Von 
Minni Groſch. Mit 10 Bildern. Gebunden Zt. 8.80. 
Dieſer Band erzählt, wie ein rheiniſches Mädel ſich im 
Kampf um des Reiches Neuwerdung einſetzt. 


Die fjimmelſtürmerin. Der Werdegang eines jungen 
Mädchens mit ſeltſamem Schickſal. Von Emmi Gruh⸗ 
ner. Mit 8 Bildern In Leinen Zt. 10.60 


Die praktiſche Inge. Eine vergnügliche Ratgeberin 
im täglichen Leben. Von Elfe Hinzelmann. In Leinen 
Zt. 7.50. 


Beſchäftiqungsbücher 


Der rote Freibeuter. Bon 9 F. Cooper „Befchäftigungsbücher ntierbuch. Bon 


durchgeſehen von Karl Hobreder, Kurator der Reichsjugend⸗ 
bücherei Mit 6 Bildern Gebunden Zt 6.20 


bier Jungen wiffen fich zu helfen. Die Geſchichte 
einer guten Kameradſchaft. Von Peter Mattheus. Mit 
31 Bildern Gebunden Zt 5.50 = 


ſjelden zur See. Bon Julius Neuper, Mit 14 Vil 
dern. Gebunden Zi 8.40. 


Bon Seeſahrten und Abenteuern, die von den Wikingern 
bis in die neueſte Zeit reichen, erzählt der Verſaſſer. 


Sämtlihe Bücher sind vorrätig in der 


Buchdiele der Kosmos Sp. z 0.0. Budihandlung, Poznan, Zwierzyniecka 6 
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Eberh. Shnegler. Mit 268 Bildern. In Leinen Zt. 10.60 


Chemifches Experimentierbuch. Bon dr. © 
Nothdurft: Mit 152 Bildern. In Leinen Zt. 10.60 


Der junge Maſchinenbauer. Von Everhard 
Schnetzler. Mit 370 Bildern. In Leinen Zt. 12.10. 


Werkbuch fürs haus. Bon Eberhard Schnetz⸗ 
ler. Mit 409 Bildern. In Leinen 21. 12.10. 


Selbſt iſt der Mann. Bon Marimilian Kern 
Mit 438 Bildern In Leinen Zt. 12.10 


